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Der Fingerabdruck. 


Die Italiener melden, Oeſterreicher ſeien 
überall geſchlagen. 


Letztere verloren auch Capo Sile? 


(Seliefert von der „Affoatirten Breffe” und den „United Vre& Affociationa”.) 

London, 20. Juni. Donnerstag Nadymittag traf hier eine Mel- 
dung ein, dah die Jtaliener Capo Zile, nördlid von Venedig, den 
Deiterreichern wieder entriiien hätten. 

Cine amtiihe Meldung bierüber Tiegt noch nicht vor. 

Stalieniihes Hanptanartier, 20. Juni. Gs wird berichtet, daft die 
Italiener jetzt an der ganzen Rinvefront GBeagenangriffe ma 
dien. m Zentrum haben jie die Piaveflnk-Finie erreicht und rollen den | 
Feind an beiden Flügeln zurür. 

Die Italiener haben and) die volle Kontrolle über die Xufte an der 
Piaveflnf-Linie entlang errungen. Sdion geitern Nadmittag war Feine 
einzige njterreihiiche Aluamaichine mehr an dieier Front in den Yıften. 

Yondon, 20. Juni. Nah nenerlicen Meldungen ans italieniicher 
Duelle wird der öjterreidhiiche Drad an der front, vom Gardajee bis nad 
dem Mdriatiihen Meere idhywäacer, ausgenommen den Piave-Abſchnitt 
von Monſells bis nach dem Meere hin. Die Oeſterreicher haben nir— 
gends weitere Fortſchritte gemacht mit Ausnahme von der Umgegend von 
Capo Sile, welches als Schlüſſel zur Stadt Venedig gilt und tatſäch— 
lich eine entferntere Vorſtadt von dieſer iſt. Von Capo Sile aus, das ſie 
bekanntlich vor mehreren Tagen eroberten, ſind die Oeſterreicher weiter 
nach dem Foſſeltakanal vorgedrungen, welcher mit den Niederungen an 
der Seeküſte entlang nach der Venediger Vorſtadt Meſtre parallel läuft. 
Nach einer Wiener Meldung ſollen ſie dieſen Kanal an mehreren Bunt. | 
ten überquert haben; aber die taliener behaupten, da der Feind auch 
hier, wie neiterdinns3 überall, zurüdgeidhlanen worden fci. 

Rom, 20. Juni. Nadı italienijcher Schätzuug fommt der Berluft 


der Teiterreider an den erjten drei Tagen ihrer nenen Offenfive auf 
150,000 Dann! | 


Schwere Regenfälle und Ueberſchwemmungen herrſchen jetzt in der — 
Gebirgsregion und ſind für die Italiener günſtig, beſonders infolge der 
Zerſtörung von Brücken. 

Rom, 20. Juni. Das italieniſ 

„Vom Aſiagoplato bis zu 
Nacht auf den 18. Juni und i 
nicht. Teilaktionen 
Montello gänzlich abgeſchlagen. 

„Wir führten Vorſtöße auf 
Abteilungen machten vielfach Gef 

„Mit ununterbrochenem verlürzten die 
Feind ſüdlich der Eiſenbahn Montebelluno geöffnet hatte. 
lerie ließ den feindlichen Maſſen 
oder rückwärts in Bewegung 
Ruhe. 
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‚die entlang der Schlachtfront warteten 
waren, mit tötlicher Konzentrirung keine 


waren, 


Du wir 
tr u 106844 
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Mor gen> 


Piave herrſchte aeitern Ruhe. Am 
brach aber die Schlacht von Neuem wütend aus. 

„Neue Verſuche, die der Feind von San Andrea bis Candeln unter 
nahm, um dos rechte Flußufer zu erreichen, wurden abgeſchlagen. Auf) 
den Uferböſchungen zwiſchen Candeln und Foſſalta bereitete die bartnüdige | 
Verteidigung unſerer Truppen dem Feind eine ſchwere Prüfung, und 
ſeine Stoß * wurde von unſerer Infanterie gebrochen. | 

das ir dent ſchnitt von 


Gleich heftig war das Ringen, 
ſüdöſtlich Meleo und ile wütete. 
Schauplaß eines epiichen Ninaons, 


Me nördlih Capoj 

„Jeder Zoll des Bodens war der 

an dem ſich unſ genen ſowie die alliirten Flieger beteiligten, Inden | 
te die verivundbaren Biele, welche die ” dem fleinen Raum auf dem | 
rechten Ylußufer zufammengezwängten, feindlichen T Truppen darboten, | 
mit 15,000 Kilogramm von Bomben — rdirten ur nd mit zehntanienden 
von Maihinengefhüsrunden beichoiien. 

„zie ESchladıt wird erbittert fortgeiegt. Um 
Anfangserfolge zu ſichern, kümmert ſich der Keind nicht 
ren Berluite, die ihm unser Gemwehrfeuer 
ger in den legten fünf Tagen zugefügt haben. 
e feit dem Segit nn der Schlabt eingebradhte Gefangenenzahl) 
beläuft th auf 9011. Biele Gefhüte und eintae hundert öfterreichtiche 
Mafchinengemwehre jind in unferen Händen aeblieben. 

Sabl der feindlichen Aeroplane, die niedergebracht 
beträgt jetzt 30. Zwei unſerer eigenen oder alliirten Ma 
vermißt.“ 
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„Der Flügel der Armeeg * 
iſt ſtetig weiter vorgedrungen und hat Vorteile erzielt. 
Foſſettakanal wi irde an — Punkten iberfchritten. Die Ataliener | 
fegen Alles auf3 Spiel, un diejes Vordringen zum Steben au bringen. 
sn engen Gebietsitreifen ie Gefangene von zahlreichen Einheiten 
eingebradht, die dort zuiammengeworfen worden waren. 

„Wüutende feindliche Angriffe, die mit größter Sartmädigfeit 
fonders Oderzo ‚Tı eviſo angeſetzt wurden, 
chen mit ſch weren Verluſten 
„Die Diviſionen unt 
brachen m italieniſche 
Montello. 

„Die Sefangenenzahl itei 

„An der Gebiergsfront bi 
und Brenta, ſüdöſtlich Aſiago, 
das Ziel erbittert er Vorſtöße. 
brachte, war er nirgends in der Lage, ſi 

„Auch auf Doſſa Alta verſuchten 
vorzudringen. 

An der Tiroler Weſtfront Artillerieduelle. 
Paris, 20. Juni. Die franzöſiſche Preſſe 
gekommen, daß die Oeſterreicher wegen des gl— 
- Sstaliener und ihrer franzöfischen und brittiche 
Niederlage nicht entgehen Tönnen. Begründet wird das auch damit, 
daß bei trefflich geleiteten Gegenangriffen taufende Seiterreicher in Ge 
fangenihaft gerieten und viel Kriegsmaterial erbeutet wurde 


General im Einzelfampf. 


Saubtquartier, 19. Der öiterreichiiche Se 
major dv. Kroniiadt iit feinen bei einem Kampf im 
erlittenen Wunden erlegen. Er batte mit feinem Stabe den Mald be 
treten und itieß dort plöglid auf eine Nbteilung italieniiher Arditte 
Seine Begleiter follen jid) dann fofort geflüchtet haben und der General! 
wurde von den Stalienern aufgefordert, fidh zu ergeben, er tat das jedoch 
nicht, fondern madte von jeinem Revolver Gebraud), worauf er jelbit | 
dur das Feuer der Staliener chwer verwundet wurde, 
wurde nad) einem Hoipital gebradht, in dem er bald darauf jtarb. 


Ernite Unruhen in Wien gemeldet! 


Fondon, 20. Juni. ine Amiterdamer Depeche der Yondoner | 
„Exchange Telegraph Go.“ behanptet, in Wien jeien ernite IInruhen aus-| 
aebrocden! Der Pöbel jei in cine Anzahl Rädercien gebrochen und habe | 
die Wohnung des Miniiterpräfidenten jowie einen Flügel des Hof- 
burg -®Balajtes geitürmt. Kavallerie werde jetzt Haftig nad der 
Hanptitadt gebradjt, um die Ordnung wiederherzuitellen; und man cr- | 
warte die Verhängung des großen Belagerungsznitandes. 

Die Unruhen waren ans einer Mafjenfundgebung gegen die ange- 
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Walde von Montello 


| blane nieder 


ten zwei Geſchütze. 9 


Nähe von Morlancourt eine feindliche 


tagnacht noröſtlich 


klärungstätigkeit der Infanterie. 
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em 


wiederh 
Clignon, 
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fran zöfi iſche Linie 


des | 


| genug gedanft werden, und möge dent bon der 


ı Großes 
Menſchheit. 


Der General v. 


| treid 


Szene bei der Negiftrierung feindlicher Ausländerinnen auf einer Polizeiwade. 


Weitliche Rampffelder. 


Paris, 20. Anni. Das franzöfiiche Kriensamt machte hente die 
nadjitehenden Mitteilungen uber die Kämpfe an der: weitlichen ront: 
Kranzdiiiche Truppen dranaen neitern in die deutſchen Linien zwiſchen 
Montdidier und der Oiſe, wobei 20 Gefangene in ihre Hände fielen. 
Sonſt ereignete ſich nichts von Bedentung. | 

Paris, 20. Nuni. Das franzöftihe SKriegsamt meldete geitern 

»: 


Narr 
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IS. Sumt brachten ımiere Quftgeichwader jechs deutiche Nero» 
oder jebten jie außer Gefeht. Ein Fellelballon wurde in 
and acichoiien. Iniere VBombardirgeihiwader warfen in der legten | 
Bomben auf die Bahnhöfe und Truppenlager im 
Villers Franqueux, Favorvlles und Fismes ab.“ 

Das britiſche Kriegsamt berichtete heute über 


London, 20. Juni. 
die Kämpfe an der weſtlichen Front wie folgt: Unſere Truppen machten 





gehn Tonnen 
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ıneitern Abend mehrere Boritöhe in der Nahe von Boyelle, ſüdöſtlich von! 
Arras, 


— 
ze 


us und Givenchy ſ,owie auch im Gelände von Strazecle und — 
Npern. Der Feind erlitt dabei an einigen Punkten jtarfe V terluite, wir 
erbenteten and) drei Maidhinengetuehre and madten 18 Gefangene. 

Meiteren wurde mitgeteilt, da nordöltlich von Amtens in der, 
Truppenabteilung durd unjer Ge- 
id —* hrfeuer auseinandergetrieben wurde. 
die deutſche Artillerie nördlich von Albert und in der Nähr des | 
Kanals leb 
20. 
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Juni. Das britische Kriegsanıt gab geitern Mbend 
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„Im Lau 


machten wir in der Diens— 
te und erbeuteten ein Ma: | 


erfolgreichen lleberfall3 
Gefange 


f eines 
PRetbune einige 

ſchinengewehr. 
„Am Mittwochmorgen wurde öſtlich Hebuterne eine feindliche Ueber- 
verluſtreich abgeſchlagen. Die feindliche Artillerie 
in der Nachbarſchaft 


fallsabteilung 
Abſchnitt von Albert, 
buſchſee etwas mehr Tötigkeit.“ 
Berlin, 20. Juni. (lleber 
richtete tern gegen Abend: 
„Armeegruppe Kronprinz 
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Vondon.) große Sauptouartier be- 
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Rupprecht von Vavern: Lebhaf te Auf 
im Nieppewald ımd nordöſtlich Be— 
wurden Patrouillenangriffe abgeſchlagen. Die Artillerieſchlacht 
nur in wenigen Abſchnitten auf. 
„Armeegruppe deutſcher Kronprinz. Südweſtlich Domiers ſchlug 
am frühen Morgen von franzöſiſchen Regimentern im Walde von 
Villers-Cotterets unternommener Angriff fehl. Im Lauf des Tages 
wurde unſere öſtlich Montgobert vorſpringende Linie durch mehrmals 


ne 
lebte 


20. uni. 1918. — ei 


Kleine Krieasdepeichen. 


jung, freigegeben und reiit nad) C 


8 ‚er Seriminalbeamten gefeflelt in den Ges 
Wahrend der Nacht | ziehtfaat gebracht"umd der Verteidiger 
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von Xocre und beint Dice: | 


in Glen Falls N. Y., 


feine Nerven hätten, 


Ifagt, auch andermeitig fei er ein fo 





olte PRoritöße ein wenig zurudgedrüdt. Nm Abſchnitt von 
nordweitlid! Chateau Thierry, wurden mehrere feindliche fom- 
die zum Angriff vorgegangen waren, bon umieren borgejchobe- 
ten zurüdgeworfen. 
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Artillerie, fowie die Minenwerfer die 
Ueberraſchungsfeuer. Infanterieabreilun-— 
g folgten, brachten etwa 50 Gefangene ein. 
feindliche Aeroplane und drei Feſſelballons 


die der 
„Seltern 


gen ‚ 


abgeſchoſſen.“ 


Kaiſer und Reichstacspräſident. 


20. Juni. Auf ein Glückwunſchſchreiben des Präſi— 
utſchen Re an den —— Kaiſer gelegentlich 
igjt antwortete, wie die Frank. 
itung nitteift j diefer wie ee Ünfere Truppen haben neue | 
ichimeriten Kampf erzielt, Dafür Fan Gott nicht | 
PBepölferunga in der Seimat! 
dementiprehend durch Watriotismus, Vertrauen und Araft Musdrue 
verliehen werden. Das deutiche Volf, das jich in langen Nahren fait 
gegen die ganze Welt zu verteidigen hatte, it von Gott dazu auserſehen, 
zu tum, nicht nur für fich jelbit, iondern für die gefanmte | 
Sa diejem Glauben werden wir aud) den legten Kampf | 
iiberiteben, bis Gott uns einen fiegreichen Frieden und eine gefegnete 


Amſterdam, 
des der 


eißigi 


Nr 
denten 


— Dei 


aroge Erfolge im 


' Zufunft geben wird 


Zingaben über Fritifche Sage in Oefterreich! 


Amsterdam, 20. Juni. Laut einer bier eingetroffenen Depeche 


bat der Wiener Gemeinderat am Dienstag einen Brotejtbeihluß gegen 


die Serabiegung der Brotration qutgeheißen. Der Wiener „Arbeiterrat“ | 
nabın, wie es weiter heitt, nad) mehritündiger Beratung über die gleiche 
Angelegenheit eme Refolution an, worin die Forderung nad) rajcheiter | 
Wiederheritellung des allgemeinen Friedens, ungeadhtet der großen! 
Dinderntiie, die derartigen Bemühungen zur Zeit im Wege Stehen cer- 
neuert wird. | 

Amjterdam, 20. Juni. Die Lage in UOciterreich nähert fidh raſch 
ner Kriſe. In einer hier — — Nummer der „Wiener Arbeiter- 
zeitung“ wird mitacteilt, dat Wertreter des Boit- und Telegraphen- 
dienites forte der Angeitellten der nom Staate betriebenen Bergwerke, 
Drucdereien und der Münze am Seeibag beim Minifterpräfidenten Dr. 
Sendler und beim Finanzminister Dr. vd. Wimmer eine Audtenz 
erwirften. 

Reichratsabgeordneter SIoedel hob al3 Wortführer der Deputation 
hervor. daß man die verminderteé Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter nicht 
auf ſchlechten Willen zurückführen dürfe, ſondern ausſchließlich auf Unter—⸗ 
ernährung, und daß die Staatsbedienſteten, um überhaupt leben zu 
fönnen, eine fünfzigprozentige Gehaltsaufbeſſerung brauchen. 

Dr. v. Wimmer antwortete, daß die äußerſte Grenze der Belaſtung 
bereits erreicht ſei, und der Staat eine ſchwerere Bürde kaum ertragen 
könne. Es ſei ihm nur möglich, eine weitere Erörterung der Angelegen- | 
heit im kommenden Herbſt zu verſprechen. 

In Arbeiterkreiſen ſoll die Not noch größer fein, Dee 
eborräte follen völlig erihöpft fein. Der Nahru 
ift-nah Berlin zu einer Konferenz cbgereift, - 


|franfer Mann, das 
‚in ben legten Monaten um 20 Pfund 
| verringert habe. 


19. 
Ray 


North 


| Henderson, 


Bon ne, 


'Nohn 2. Keane im Sterben liegt. 


Ihr Ausgabe 


Ehulratsernennungen ungiltig. 


So entiheidet Staatsobergeridt in 
Klage gegen neun Echnlfommifjäre, 


Stadtrat behält Rcedt. 


\ 

Konnte Beichluß, die Ernennungen rüd-: | 

gängig zu machen, annehmen. — Li | 

zendausichun empfichlt Erhöhung der 
Lizens für Piandleiher auf $00. 


u ! 
I 
| Nachrichten aus Sprinafteld | 
folge entjchied das Staatsobergericht 
heute, dab die neun Schulratsmit- 
alieder, die Mayor Ihompfon am 18. 
„Juni vorigen Jahres ernannt bat, | 
teinen Anspruch auf ihre Stellungen | 
haben, 
Recht aehabt habe, feinen Bejchluß, | 
die Ernennung der neun Kommiſ 
färe zu genehmigen, rüdaangiq zu 
maden, Die Enticheidung wurde in 
dem Duo Warranto-Berfahren ab- 
gegeben, das Staatsanwalt Hoyne 
Iım Namen der früheren Schulfom 
Imiffärin Frau John MeMahon gegen | 
Edwin ©. Davis angeltrengt hat. 
| Ausgaben steigen, Ginnahmen nidt. 
| Stabtfämmerer Eugene R. Bile 
Ihat für den ftadträtlichen Finanz 
ausfhuß eine vergleichende Weber 
ficht über Materialientoften und Ar 
| beitslöhne und jtädtifche Einnahmen 
im Xabre 1912 und im Xahre 1918| 
| ausgearbeitet, aus der berporgedt, 
daß die Einnahmen mit den Yus= 
gaben in feiner Weile Schritt gehal- 
ten haben, und daß die Schlechte jtäd- 
Itifche Finanzlage auf ganz natürliche 
Urſachen zurückzuführen iſt. Nach 
dieſer Zuſammenſtellung ſind die 
Preiſe für Materialien, welche die 


zu⸗ 





bu Underwood & unserwees.) | 


Frau Buid, frei, fehrt heim. 

Key Weit, Fla., 20. Juni. Die) 
aus Deutichland über Stuba ‚urüd- 
gefehrte Wittwe des St. Louiſer 
Brauerkönigs Adolphus Buſch 


wurde bon der Ginwanderungs: | X A109 
behörde, laut Washingtoner W sei — braucht, jeit bem age 192% 


2 ‚um nicht weniger al$ 32 Prozent ae 
Iftiegen. WUrbeitslöhne und Gehälter 
find in der qleichen Zeit um * 
Prozent in die Höhe gegangen. tn 
ſtädtiſchen Verwaltungskoſten ſollten 
verglichen mit denen 
1912, wenn man dieſe Steigerung 
der Materialienkoſten und Arbeits— 
löhne in Betracht zieht, auf $13 auf 
den Kopf der Bevölkerung geftiegen | 
fein. Sie Er aber in Wirt: 
lichteit nur $9.60, d. h. das ftädtifche | 
Budget fieht nur piefe letztere Sum— 
me auf den Kopf der Vevolierung 
vor. 
in Materialienkoſten 
löhnen ſollten nach der 
des Stadtkämmerers 
Einnahmen aus direkten 
und Lizensgebühren uſw. 
000,000 geſtiegen ſein, 


Louis weiter. 
Das Bundesjuſtizamt iſt mit den 
Ermittlungen über den Fall voll— 
kommen zufrieden. 
Prozeß der O'Learys. 

New York, 20. Juni. Jeremiah X. 
O'Leary, der amerikaniſche Sinn 
Fein-Führer, trat heute im Gericht als 
Zeuge für- ſeinen Bruder J 


2 


— 


John auf, 
als er bereits in Antlagezuſtand ver⸗ 
ſetzt worden war. Er wurde an einen 


John O'Leary's richtete ſich an ihn 
mit den Worten: „Sie ſind einer deriy 
Angeklagten“, worauf Jeremiah, an— 
ſcheinend überraſcht, antwortete:,Das 
wußte ich nicht.“ Letzterer war jedoch 
ebenſo wie ſein Angeſtell ter Arthur 
L. Lyons in der Anklageſchrift ge- in Wirklichteit in dieſem Jahr, wie 
nannt worden. das ſtädtiſche Budget erkennen läßt, 
Jeremiah O'Leary, der ſelbſt ſei- nur 823,400, 000 betragen. 
nem Prozeß wegen Verſchwörung um — Eu 
Hochverrat zu begehen, entgegenfieht, | „Üehere Fisens —* 
fagte, er, wie auch fein Water wurden | _ Der, ſtadträtliche Lizensausſchuß 
geboren, und, beihloß Heute, bie Lizensge— 
feine Mutter fei als Meines Kind mit DÜdr - Pfandleiher Don — 
hren Ellern bon Irland nach Aine guf, 8500 30 erhöhen, —— 
tifa gefommen, Er erklärte dann, Ntiktere Beauffichtigung ber Pfan 
nachbem er ſich leihgeſchäfte an und verfügte, 
in der letzten Präſidentenkampagne 
überangeſtrengt hötte, vollſtändig ver— 


und Arbeits— 
Berechnung 
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runaen zu fiigen hätten, Die von ! 
zu Zeit erlaffen würden. Der Yus- 
ihuß beauftragte den Korporations- 
enmwalt, eine dahingehende DOrdinanz 
auszuarbeiten, die dem Stadtrat zur 


jein Gemicht Tich | 





Donnerstags =: Armeecverinitliite 
MWafhington, 20. Juni. Die heute | 
veröffentlichte Verluftlifte der ameri- 
| fanifchen Armee aibt unter den 73 
Namen folgende vom mittleren We: 
ſten: 
Gefallen im 


Der neue Waſſertunnel. 
Oberbaukommiſſär F. J Bennett 
hat eine Anzahl , Ingenieure und| 
Aldermen auf morgen zu einer Bes! 
| fichtigung der Saugeftelle für den! 
neuen | Maffertunnel an der _ 


Kampf Bei dieſer 


Korporale Abenue eingeladen. 
Sohn C. Brown, Atlanta, Kanſas; John legenheit wird das 
Owen, Mattoon, Wis.; Mechaniler — 

* * Fin! J 
M. Sanion, Shell Yale, Wis. | Einlaßfanal eingelaffen werden. Mit 
Gemeine: Patrick Barthelette, — der Eröffnung und Benutzung des 
Dafora; Hiramı Feirmount, | neuen Wa fiertunnel3 mwirb aber bi3| 
Ind.; En v. yenfins, — Huwzpille, zum 1. Juli gewartet werden, da das 
We Joſ L. MeAvoy, 3022 Oſt Pumpwert in Mayfair noch nicht in 
Str, Ehicago; John Stevenſon, — Ha it 
Warren Avc., Chicago, alfen Einzelheiten fertig ift. 
Munden erlegen — ñ— — 
ebn W. Bieſecker, 
Harry T. — Sonderbericht. 
Clarence John z N ar 
Dale 2. Scott, Winarh Mills, DO.; Wal: 
ter Stelmaizef, 8347 Hackinaw Ave., 


O 


mi 


is 
2535 


. 


Gemeine: 
Mondonpt, 
Kirksville, 
Cleveland, 


Reu— 
Wis.; | 
Mo.; | 

Be . ] a i 
| &inen foldhhen wird die Orandjury in 
Sadıen des angebl. Gistrufts abftatten. 


Et. 


Sm Verhältnif zur Steigerung | 
die ftäbtifchen | 


während fie | 


Annahme empfohlen werden wird. | 


Published and distributed un 
permit No. 175, authorized 
en Act of Oct. 6, 1917, on EM “ 
% at the Post Office of Chicago, I 

By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
—** 


1 Gent 


Viehhöfe unter Lizens! 





— — Nr. 146, 


30. , 


Wichtiger Erlaß des Präfidenten gegen 


und daß der Stadtrat das hänſer 


| 


|: Tauchboot getroffen hat, das zwei Torpedos während de3 Kampfes ı 





daß! Transportdampfer 
Pfandleiber fich allen Poligeiverorb- | die Zahl der Swiicenabteilungen auf ıdm vergrößert worden war. 
Seit! Tampfer hatte ft) infolge der eriten beiden Erblojtonen nidht gei 
ı mit Wajler 





I 

South Ghicago, I. | 

Krankheiten erlegen Korporal | 

Edward Lomerh, Princeton, Av.; 
ltam Hill, NRodeport, Mo. 

Durch. Neroplanunfall geitorben 
Leutnant oe G. Trees, Pittsburg, Pa. h 
Un anderen Urfaden geitorben 
Gemeiner Thoma3 Panne, Dahyton, O. 
Schwer bermundet Leutnant: 
Jas. P. Arnold, Butler, Mo.; as. E. 
Ferguſon, Tipton, Ja.; Nas. Alexander 
Bridgeton, Wo.; Norbert | 


Die Unterfuhung der Großge- 
Wil— ſchworenen in Sachen des ſogenann— | 
ten Eistruſts, angeblich verkörpert 

durch die Chicago Diftrict Ice Aff’n., 
wird heute abageichloffen werden. 
ohne daß es dabei zur Erhebun 
einer Anklage kommen dürfte. Da 
gegen ſteht feſt, daß die Großge— 
ſchworenen einen Sonderbericht über 
1515 Broadwan, Oninen, | Den Eishandel in Chicago abfaflen 
Chas. %. Davis, |und die MWeiterunterfuhung der 
— * David re gan Angelegenheit ihrer 
ampbeltsville, Sty.; Names >or, | iiberlaffen werden. E38 hieß heute, 
1922 = 3 | 
ö nd * —— — daß ſich die Grandjury bereits heute 
Weidner, Sapulpa, Otla.; William E. 
Williams, Shrewsbury, DW. Va. 

In unbeitimmten Grade verwundet 
— Gemeiner Kohn W. George, Des 
Moines, Na. 


PR. Da A Member of the Assoclated Press. 


FE BEE ——— The Associated Press is er- 
— Aus Dubuque, %a., wird ge-| elusively entitled to the use for re- 
meldet, daf} der in’3 Privatleben aus-| publication of all news dispatches 


eg ee ee 


| local news published herein. 


— Die Leutnant Frant ©. Ba ate| 
terfon und Leroy Swan wurden auf 
dem Wright: uopla zu Dayton,| — rauen » Anbetung. — Herr: 
4 Br . getötet, inbem ber „Mein Fräulein, Sie haben mich zu 

elhen fie e zueben oll- einem — — 
— D— " — Hm 


IM. 


SIE; 


Markus, 
Sergeante u: 


C 


Chicago Ice Diſtrict Aſſ'n. verhört. 


— — 





Nachfolgerin F 


bertagen wird. Es wurden heute wie-J 
derum verſchiedene Mitglieder der F 


Nahrnngsmitteltruſt. 
Die Kämpfer in Frankreich. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſlſociations“.d 

Waſhington, D. C., 20. Inni. Präſident Wilſon gab hente Weif 
alle Viehhöfe in den Ver. Staaten unter Bundeslizens zu ſtellen. 

Es wurde eine diesbezügliche Proklamation des Präſidenten erlaſſe 
welche verlangt, daß alle ſolche Lizenſen an oder vor dem 25. Ju 
bei der Nahrungsverwaltung erwirkt werden. 

Ferner wird verlangt, daß alle Kommijjionslente, Bejtelfung 
„Händler, Speknlanten und „Scalpers“, welche Lebendhornvie 
Schweine, Schafe oder Ziegen hantiren oder in ſolchem handeln, in od 
in Verbindung mit ſolchen Vichhöfen, Lizenjen erwirfen, abgefehen be 
denjenigen, tweldye durd) das Nahrungs- und Brennitoffgefeß ansgeno | 
men Tind. 


2lmerifaner gehen nach Italien. 


Waihington, 20. Nımt. Anterifaniihe Truppen follen demnädk 
nad) „stalten geiandt werden, und General Berihing wird dazu beſor 
ders erleſene Regimenter auswählen, und nach einer Beſprechung 
General Foch und britiſchen Führern ihre Brigadekommandeure erh 
nennen. Daraus glaubt man ichliegen zu können, daß General %o 
aegenwärtig genügend Rejerven in Frankreich ftehben hat, um weitere 
deutichen Dffenfiven begegnen zu Fünnen. 


Donnerstag : Armeeverluftlifte. 


Waſhington, 20. Inni. Die heute mitgeteilte Verluſtliſte 
amerikaniſchen Armee enthält 73 Namen, die ſich wie folgt verteilen 


—2 
Im Kampf gefallen, 17. Durch ſonſtige Urſachen ger 
An Wunden geitorben, 9. jtorben, 1. 
Durch Aeroplanunfall geſtor— In unbeſtimmtem Grade ver 
2. — 4. 
Krankheiten erlegen, 7. | Im Kampf vermikt, 1. 
Schwer verwundet, 32. | 


Murden von Tauchboot verfolgt. 


Ein atlantiicher Hafen, 20. Juni. Gin amerifanijcher Dampfe 


vom Zabre welcher hier von einem mittelländifchen Hafen eiuutraf, berichtet, * 


geitern Nadımittag, 180 bis 200 Meilen jüdlih von Sandy Hosf, € 
Tauchboot in Sicht bekam und von ihm verfolgt ivurde. 3 
Ein Golfhafen, 20. Juni. Ein Küſtenpaſſagierdampfer, welcher 
hier eintraf, war am Samstag unfern der Küſte Südkarolinas von — 
deutjchen Tauchboot verfolgt worden, entfam jedod; durch feine große 
Schnelligkeit und ſeine funkentelegraphiſchen Hilferufe. 
Ein atlantiſcher Hafen, 20. Juni. Der bewaffnete ame 
Paſſagierdampfer „Nebraska“ blieb in einem Kampf gegen rin deutſch 
Tauchboot Montagnacht, vor der verginiſchen Küſte, unbeſchädigt. — 
ließ ſich nicht feſtſtellen, ob irgend ein Schuß von dem Dampfer das 


feuerte. 


Unſinkbare Schiffe. 


Waſhington, 20. Juni. Es wurde heute bekannt, daß die franzo 
Regierung einer amerifaniichen Schiffswerft den Kontrakt zum Bank 
I0 unfinfbaren Schtifen gegeben hat. Es iſt das eine neue franaöfifdi 
Erfindung, deren Einzelheiten vollitändig geheim gehalten werden. Di 
lich das „Auftriebſyſtem“ auf dem Dampfer Lucia nicht bewährt ha—— 
ſah ſich die Schiffsbehörde veranlaßt, von neuen Verſuchen, * Zer⸗ 
ſtörungsverſuche der Tauchboottorpedos unſchädlich zu machen, abz n. 
Man weiß, daß die Deutſchen drei Torpedos abſchießen mußten, um d 
„Preſident Lincoln“ zum Sinken zu bringen, w 


Tr 


Hille 


gefüllt, um zu verjinfen, 


Derlesten die Poftaefekel 


Wafhingtoen, D. E., 20. Juni. Poftinipeftoren verhafteten Heute“ 
eine Anzahl reiiender Agenten der „Weitern Union Telegraph Co.” 


ur: 


| Zügen zwiichen Bojton, New Norf, Philadelphia, Baltimore und Wa 


ington und beichlannahmten viele Handtaſchen, welche mit Botſch 
gefüllt waren, die zur telearaphifchen llebermittlung anfgeg 
worden waren. 

Die Poſtgeſetze verbieten, daß Perſonen, welche nicht mit dem P 


z Waſſer in —9 dienſt in Verbindung ſtehen, ein Geſchäft aus der Beförderung von M be 


teilungen itber regelrechte Poit-Ronten madıen. 2 

Obige Gepflogenheit joll von der Telenraphengeiellicaft feit einige 
Zeit betrieben worden fein. Meiitens jollen Nachtdepeichen, zum & 
aber and Tagdepeidhen, anf joldhe Weije befordert tuorden jein, anlapl 
arofer Weberladung mit telegraphiicher Arbeit. 

Die ermittelten Tatjachen werden Bundesgrofgeichiworenen unter 
breitet werden. Auf Verletsung des Poftgejebes jteht eine Geldſtrafe v 
nicht über $500 oder eine Haftitrafe von nicht über 6 Monaten, 


ee eihejegeugen 
* 


8 x ars * * * — Rx 


der näcditen Nummer der 


* 


In 


„Sonntagpoſt“ 


ſchreibt der den Leſern des 
Blattes durch ſeine zahlreichen 
Artikel über die aſiatiſchen Ver 
hältniſſe wohlbekannte indiſche 
Gelehrte Dr. N. Kriſhna über 


„Die Lage der aſiatiſchen 
Arbeiter.“ 


Eingehende Studien und 
gründliche Kenntniſſe auf die— 
ſem Gebiete laſſen den Ver— 
faſſer in Verbindung mit per— 
ſönlicher Anſchauung beſonders 
berufen erſcheinen, die eigen— 
artigen Zuſtände und Verhält— 
niſe zu beleuchten und gleich— 
zeitig Vergleiche mit der ameri— 
kaniſchen Arbeiterwelt zu ziehen. 


*** —* 


der 


Chicago und Umgegend: Heute W 
NRegenihauer und Gewitter, M 
«früh wird es fich we leide 
ren, Morgen wärmer; frifdhe ven 
‚liche Winde. — 
Illinois: Heute Nachmitta — 
den — und — Zeilen 
| Nachmittag oder Heute Abend 
Gerwitterihauer. Morgen teiliveife I 

Bisconitn: Unbeitändige in ben ir 


ee 


ne, 


x 
% 


I 
| 


RR? 
.. 


füdlihen Zeilen Regenidauen 
| wird 08 fih wahriheinlich aufllären, 
lihen Teil heute Abend wärmer. 


Andiana.und Nieder Midigan! He 
und morgen wahrideinlich Aegeni: 
gen wärmer. 


Sonnenuntergang, beute: 8:28, . 
Sonnenaufgang, morgen: Bild. 


Zemperaturkande 
Nachitehend der Tempero 
ben —* Ungaben des | 

bon geitern — vom 


i | 


urſta 


F 


58 


Zu beitellen in der Geſchäfts- 
itele der „Sonntagpoit“ und 
„Abendpoit“ jomwie bei den Zei- 
——— und een 
Preis 3 Cents. 


—* 


.90 2-10 ew 


4 





— 


Doppelte Werte um die 


Moman von Friedrich Jacobien. 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, 


bem an ihm hängenden Verdacht reir 
nigen lonnte. 

Ob es wohl mwirklich fo ganz rich- 
tig mit bdiefem Eide hergegangen 
war? Die Möglichkeit eines Jrrtums 


(Sür die „Ubenbpoft”,) 


Bei den 


den zu. Sun 1918. 


Jackies. 


* 


ee end 


—— 
THE!O}HUB 


M 
enge zu verdoppeln! | hatte ber Müller jain ber men | 
u z i :, Schwurgerichtäverhandlung zögernd | 
De —— * —— | und wiberillig zugegeben, und wenn | * von Dr. Walter 
| Sufta Tl; ”_ _. , jeine Sache erjt riffig geworben iſ essen 
uftab fchlih ſich um das Haus. dann bedarf e3 nur eines Stopes, | rin 
bern er jah Riemann troß des Beih | fie in Scherben zu fchlagen 
nachtstages fr der Werkftatt figen, * — 
| nis A m Diefer Anſtoß war das eigene Ge 
jund fühlte, daß ihm der Mut fehlte, baren des Wüllers 
diefen Manne unter die Augen zu Sr ift Ginterfinnig — 


— — — Die praktiſche Ausbildung in der 
re > f en Serie 5 „2 R E tn : °F .. 2 — * 
der Güte a das "Fenfter von | fagten die Leute, „Das ift nicht die, Station tft natürlich eine weſentlich 


Unnemories Sehlaftammer offen. | Smietracht mit feinem Sohne, benn INuMRereR.. SRariäpieren, Geht. 
Dad Mädchen mar drinnen und per: | Darüber fommt ein bider Schädel |arifje. Um vielen Mbteilungen, die 
richtete irgend eine häusliche Yrdet, Dinaus — aber der Eid ift e&, Deiimit Büchern in der Hand ausrüden, 
. —— Unter den Bäumen de8 Waldes | SID: * * ſieht man, daß auch viel Theoreti— 
däunerſtrümpfe ftehend, winlte Guſtad ihe mit der! Achtung vor dem Eide urd Furcht leh a Die Marie 

Feine banmmoil Sand. € 4 fah fie es nicht, dann |bor den Folgen feiner Verlegung | [83 gelehrt wird. Die Marie: 
„Beine * Bei. | Sand. rit jah fie es nicht, dann ‘ formationen Jind, inie überall in ben 
Lagern, trefflih geübt. E& war ein 


: * * Pr 4 : ; : : u 
ae fuhr eine helle Glut iiber ihr Geficht. ftedten noch immer in diefer rauben | 
% ‚ Ä Ulf —. iR 5 . N a 2 J * * 2 - 2 6 * & * 
weiß und farbig, ie verlieh die Kammer und erihien famofer Anbiid, als die 20,000, Ermahnungen. Gie ftehen den Gol- | w 
jeder Konfeffion 


E Waldbevölkerung, die es ſonſt mit 
I Torf Ina iner Wei ruztiir | dem Gefeke nicht To genau nahm; fie . Iran. En 
verjtärkte ‚erie ır. nach einer Weile vor der Haustür. 2 s . A Solzfrevler Mann zur Xufnahme der Gruppen daten 5 zur Derfüs m 
geben, jpez., Paar, SÄF Ihre Haare und ihre Kleider mehten| N a eN, gung und werden von ihnen reichlich | z 


(22. Yortiegung.) 


ie 


Great Lafes, die Vorbereitungs-Schule für die amerifaniiche Marine 
%. Brigg®. 


J · 


Henry C.Lytton& Sons 


Subway ———— 


Der einzige Baſement-Verkaufsraum, ausſchließlich wohl⸗ 
feilen, zuverläffigen Männer- u. Snabenfleidern gewidmet. 


ET, 
Die Ausbildung. 


der Moral iſt. In Städten in der | „iM 
‚Nähe der Lager, wie in Rodford | m 
oder bier in Waulegan, haben fie|"g 
Hallen eingerichtet, in denen die Sol- 
\bdaten anftändige Unterhaltung, Yanz 
zu quter Mufit und unentgeltliche 
‚Derabreihung bon mancherlet guten | 
Dingen finden. Diele Hallen tragen | 
mehr dazu bei, die jungen Männer | 
vom Beſuch mindermertiger und zu 
ihrer Ausbeutung betriebener Ver= | 
gnügungspläge abzubalten, al3 alle 


ke | 


Zune 


Ofin 7 LINCOLN,SCHOOL 
€ 2 Var AND ASHLAND | 
Schuh⸗Cleaner 


Weißer Kid Schuh 
Elcaner - 


MILWAUKEE AvE. 
AT PAULINA ST. 


Anaben-Hoien 

Einzelne Knaben— 
Bojen, Größ. 4 bis 
10 Sabre, belle und 
dDunfle Karben, iu 
Bloomer = Yallon, 
jpeziell zu 


- reguläre 2 
25c Flaſche am 
Freitag zu —— 

nach einem ſorgfältig vorbereiteten 


290 


Knabenüberhoſen 


Nur in lohfarbig, 
Größen 3 bis 7 \., 
egira gut gemacht 
bon itarfem Sthati; 
auch Jumper Ja— 
ckets für Knaben, zu 


150 


Garn 


Pennant Stopf- 
Bauntivolle in werk, 
ichtwarz, grau und in 
lobrarbig, tpeztell— 


3 Spulen für 


19c 


— * ⸗ 
Strümpfe 
Fein ger. banm— 
wollene nahtl. Ba— 
by-Strümpfe, ver— 
ſtärkte Ferſe und 


Zehen, in ſchwarz 


n Winde. und die Wilddiebe, daß einer tief⸗ 
Guftan mwintte nochmal3 und beus | —— Er wenn —— 
tete in den Wald. Er ging voran | en auf feiner Schwurhand en 
und hörte, wie das Mädchen ihm; * — 
folgte immer tiefer in das Ge⸗ Die Kunde von dem hinterſinnigen 
büſch, bis ſie auf der Lichtung zu- Weſen des Müllers verbreitete ſich 
—— Ivo man bdama!a den | Pur Leute, die darum wiſſen muß— 


erfchoffenen Jorſtwart aufgefunden | fen — durch das eigene Hausgefinde. 


| 
| 
| 
| 


| hatte. 


Da ivar zuerft der Mahlburſche 


Plan von allen Seiten heranzogen 


|ftiminten Pläße in dem weiten Vier- 
ed einnahmen. Gbenfo intereffant 
war die Auflöfung der Gruppe, bie 
immerhin über eine Stunde in An 
fpruh nahm und die fich in tabel: 
loſer Regelmäßigkeit vollzog. Zu 
dem hübſchen Anblick tragen natür— 





lich nicht 


und ſchnell und ſicher die vorausbe⸗ 


benutzt. 

Die hübſcheſte Erholungsſtätte im 
Lager aber hat in Great Lakes un— 
zweifelhaft die Y. M. C. A. Es iſt 
das vollendete Bild eines bequemen 
Country Club. Schöne Korbſeſſel, 
Bücher, Zeitſchriften und Spiele 
machen den Raum der ee 
zu einem Anziehungspunft für die 


Eine jpezielle 


von 1139 Anzügen 


und 


ner junge Männer, 


herabgeſetzt 


* 


Partie 
für Män: 


von 


| 

dielen geſellſchaftlich an das Beſte 
formen bei. Sie mögen ja nicht ſehr gewöhnten jungen Leute, die in Great 
praktiſch und ſchwer rein zu erhal-Lakes ausgebildet werden. Dieſe 


Site merkten das erſt, als ſie einan⸗ Klaus, ein braver fleißiger Menſch, 
der gegenüberſtanden, und es fuhr der aber nicht an übermäßigem Den— 


ihnen wie ein Schlag durch die Glie— ten litt. au e j 
„Sp wa3 tft mir noch nicht dor= 


menig die meihen Uni— teuereren Partien, die zivar in den Größen 


590 19c 


Größ. 4 
b. 63, zu 


IC 


5 
3 
2 
R 
w 
& 
angebrocen find, in denen aber in der einen e 
© 


Waſch-Anzüge 

VWaſchbare Sinaben- 
anzüge, alle Größen, 
21, b. 8 Jahre, aroke 
Auswahl von Farben, 
Muftern und Baffons; 
feine mebr zu dieſem 
Breiß zu baden, wenn 
dieſ Partie fort iit, zu 


59€ 


Männerhoien 


Einzelne Männerhn- 
fen, fhlihtblaue Zers 
988, Etreilen, Worited, 
einfabe Abali u. aff. 
Mufier, wert His 2,95, 
Gröben bon 30 bis 42 
Zaille, — fpesieli am 


Breitag zu 


51.39 


Zwirn 
J. P. Coats oder 
O. N. T. Clarks Ma— 
ſchinenfaden. — alle 
Nummern, de Sorte, 
6 Spulen an 1 Slums 
den, 3 Spulen für 


10 


Strümpfe 
Schwarze u. weiße 
feine baumwollene 
Lisle Finiſh nahtloſe 
Damenſtrümpfe, ver— 
ſtärkte Ferſe und Ze— 
hen, das Paar zu 


25c 


Fenſter-Ronleaur 
Handgemachte Oil 
Opaque Cloth Fen— 
ſter ⸗-RMouleaurx, 5 
und 510 Fuß lang, 
an guten Rollen 
aſſortirte Farben, 


390 


Rag Carpet 

4-4 Breite imymwe- 
rer Nag Teppich 
dunkle gemiſchte 
Farben, ſchwerer 
Baumwolle Warp, 


gauze Rollen, Yd., 


390 


Damen- und Mädchen-Anzüge 
Werte bis zu $25.00, 
Mäntel für Ta- Ihre 


men und Miſſ 
wert bis zu 8 


2 
3 
9 


.o0, 


Ans: 


Seidene Taffeta- | wahl, 


Heider für 
und Mijies — 
bi3 zu $25.00 

Ceibene Stirt3 f. 
Damen und Mificz, 
wert bi3 zu $18.00, 


wert 


Niedrige Schuhe 


Danien \ 


d 


Brups 


Sommer - Waidh- 
fleider für Damen u. 
Miſſes, wert bis $6; 


52.50 
zumur. or 


Sommer Wald): 
feider fiir Miſſes u. 
Nuntors, wert bis zu 


51.95 


Taſchentücher 


ſpeziell 


—*85. 00 
zu nur.. 


, Mäntel und Suitis 
für Damen ımd Mii: 
te8, wert bis $12.50 
zu nur 45.00 


Ze 


|; ber. 


| Dann fragte Annemarie haftig: | 


„Guſtab, um Gottesmwillen, ift etwas 
mit Deinem DBater? Die Leute reden 
'allerband, und der Doktor tft geftern 
|dagemejen und... ." 
| Er blidte fi..fter vor fich hin. Nun 
'fam das bittere Lügen. „Wein 
Dater ift in der Genefuna. Aber er 
und ich... wir find auseinander.” 
| „Um meinetmillen, Guitap?“ 
| „Nein,“ entgeanete er mühjam. 
|„Dder wie man es nehmen will. Ich 
trage wohl die Schuld. Don und 
| Beiden ging ed aus, da3 ift wahr, 
| aber ich wurbe heftig, und... . frage 
I mich nicht weiter, e8 tit eben au einem 
| Bruch aelommen, und ich verlaffe die 
| Mühle. Ach habe fie jchon verlafien, 
| Unnemarie, und ih bin auf dem 
Meg in die fremde.“ 
Blaß, wertlos, mit 
| Händen ftand fie vor ihm. 
Endlich kam em Mort: 
Mater!“ 
| „sa, der Makel!” entgegneie er 
und bib die Zähne zufammen. 
| „Das it alfo ein Abiaied, 
| Ouftan?“ 
| „Borläufig, Annemarie.” 
| „Nein, für immer. 
Tann Sterben. Sch wünsche es ihm 
Inicht, aber einmal toird er Tterben. 
'Der Maiel ftirbt nicht.” 
| €&3 war ihn, ol müßte er hin 
Sfchreien: „Er jtirdt ja mit mei— 
Inem Vater!” — aber die Stehle war 
ihm mie zugeichrürt, Wenn erfi ber 
ıSipfel eines Geheimnijfes gelüftet 
wird, danıı ilt e3 fein Geheimnif; 


gefalteten 


Der 


nv 


lau 


d } 


Dein Bater | 


aefommen,“ fagte er Sonntags im | en ſein, hübfeh jeben fie auf alle 


Wirtshaus. „Das Gelumpe in der 
Mahlſtube kann ich ganz aut allein 
befchaffen, aber feitvem der Alte wie— 
|der auf den Beinen ift, hat er Leine 
Ruh’, er muß überall dabei fein. Er 
\ift der Herr, und wenn ed ihm Spaß 
|madt, tann ich nichts dagegen ma= 
Ichen. Aber ed macht ihm ja gar fei- 
| nen Spaß.“ 

| „St er noch Tran?“ 
fragt. 
| „Gott bewahre, er hebt feinen Sad 
wie ein junger Kerl. Aber dann it 
ed mit einemmal al® ob es einen 
Anads in ihm geben täte. Er fegt 
'fich in die Ede und finnirt por Tich 
bin. Bismweilen redet er aud. Wipt 
ihr, wa er mich neulich gefragt | 


iwurbe ges 


| hat?” 
| Die Köpfe fuhren zufammen. | 
„Was denn? Was bat er gefaat?“ | 
| „Ob e8 wohl möglih wäre, baß|_.. un 
leiner durch dad Rad in die Mühe | Fälle aus, und leicht und luftig. 
— ** hle Von der Marineausbildung iſt, 


| friecht, wenn das Nad ftillfteht.“ } 
| Der Dorffchmied von Gröbe, ein | außer den Uebungen an den Ge- 
mächtiger Kerl, redte fich empor. Ibühen, natürlid das Rudern und 
|,Xch brächte das nicht fertig, Klaus, | Pie Belhäftigung auf fleineren Mo- 
'ih bin zu vüllie. Uber ich Tenne | torbooten die Hauptfache. Am wicht: 
einen, der könn's ſchaffen — der bewaldetem Klippenabhang führt ber 
Schuſter da oben in der Kate.“ Weg hinunter zum Hafen und Boots— 
Eei doch ſtill, Schmied!“ haus. Die Ruderboote hängen in 
| „Er bat recht,“ milchte fich per | Der Weife dort an Krahnen, wie auf 
[ae En er ee ie «I den Striegöfchiffen, um die Leute in 
Schneider hinein. „Riemann hat die ihr ii 2 12 
Geitalt dazu, und er hätte wohl aud) * —* ur ron 
| 1: ns ; üben, menn e3 gilt, fie zu einen 
| den Willen. Sein Haß auf ben Zived ins Waffer zu 9 er 
ı Müller ift micht Schlecht — von wegen] x = en E = 
dem Eid!“ ” 
„Sa, wegen bem ide,“ 





ISinlandeigenfchaft hindert es nicht, 


es 


hieß 


Boothans und Hafen in Great Lakes. 


See wirft oft hohe Wellen und ſeine 


Anziehung wird noch größer durch oder der anderen Partie 


handen iſt. Die Auswahl un 


haft geſchneidert und un— 
vergleichliche Werte zu 
dem Verkaufspreis von 


S 


Tweeds u. Baflimeres, 
Nüdieite, anrantirt renenbicht, au. 
Männer Strohsüte. Neueſte Faſ 
fons in hübfeben Sennit-Zatlors. 
Speziell zu $1.4D. 


| geitreiften Gffeften 
| Größen 23 bis 60 Taille, zu 


\ 


— 


ABS BE BES EB AZ EEE HB BES BE EB BE KBKEBGGB ER Um 
BNESBSEBEBBE BE BRBEBS ERS EB BEBSKB ENGE 


'ganz bomtigliche Streihmufit-Ron= | 
zerie, die dort täglich von einer Wb- 
teilung der Mufit des Lagers ftatt- © 
‚finden. Die „Sadie Band“ tft ja! 
‚eine nationale Snititution des mitts | 
‚leren Weftens geworden. Sie ift ing 
\einer der fchönften Hallen des jtän= | 
digen Lagers einquartiert. Dort 
‚Tann man ihre Mitglieder einzeln)" 
'und in verfchiedenen Gruppen den Bde 
‚ganzen QTag üben hören. Faſt alle E., 
'fpielen außer den Blechinitrumenzien | 
‚für ben Marfch und für Konzerte im 
Freien natürlich auch die zarteren 
Streich- und Holzblaſe-Inſtrumente. 
Diele find unter ihnen, die den aus— 


mung markirt. 


ip 
W * 


ßen 7 bis 18. Großartige 


Novelty Suits fü 
te Auswahl von ge 
broch. Partien un 
Odds u. Ends, ein 
fache od. f'ey Com 
bination Effekte 

viele mit waſchba 


Manſchetten 
„> Größen 21a bis 8 
[7 


m 


jede Gröse 


neueiten Moden in fancy Milchungen, Som- 
mer-Sammgarne und Novelty-Gewebe, dauer» 


914.50 


eidengefititerte Regenmäntel in Nonelty Geweben, 


mit rn 67.95 


2 . — 
Männer-BVeinkleider „Special 
und fancy Miſchungen, 


du Ni h 9 4 \4 1) 

Räumung von Kughen-Anzügen, 54.79 
o L ” 

Spezielle Auswahl von angebrocenen VBartien, unie- 

ren teuereren Partien entnommen und zweds Räu 

Einige find etwas beihmußt. 


mit einem Baar gefütterten Hoien. 
rte zu 


kleine Knaben. Gu— 


ren EtonKragen u. 
in leiſten, 


vor: 
fast die aller- 
3 
2 
a 


Union Suite für Männer, athle- „& 


tiſche Faſſons, in Novelty Weave 
Nainlooi, zu 956. 


“, in Worſted und Gatftimere 


53.00 


BE EN Kl 


F 


X 


Anzüge 


Waſch-Knickers für 
Knaben, weißes Duck 
und Sommerſtreifen 
Effelte, ſpeziell zu 
⸗— 69. 


r 


Knabenſchuhe aus 

Matt leder, Knöpf 

Fallen, breitegehen 

itarfe Sol 

; len, Groß .bis 5: 
ſpeziell 


a 
‚daß die NRefruten lernen, Ti auch u 
auf bewegten Waffer mit ihren Rus 


und Hofer 
Balbriggan — 


Knabenhemden 
in gutem 


Kinder-Sandalen aus lohfarbigem Calf 
mit zwei Schnallen, Goodyear geſteppte 


500 Dubend 
weiße geſäumte 


Weiße Canvas 
Mary Jane Pumps 


Niedrige Damen * — ni geiprochenen Mufitertygpus tr 
Schuhe, in Patent mebr. | bon allen Seiten. geſproch Muſ ypus tragen. 


Bolt und matten 
Neder, mit joliden 
PBeder-Sohlen, aute 


Bali., $3 mt., PBr.. 


51.98 


Mädchen⸗Pumps 
Weiße Canvas 
Strap Pumps für 
Mäadchen. mit gu— 
ten Leder-Sohlen 
und Mbiäßen, alle 
*&r., $1.39 wert, 


für Mädchen u. Slins 
der, mit echten Elf: 
ſtlin-Sohlen, beſſer 
als Leder, Paar, 


49€ 


Drognuen 


$200 Eavon Marte 
reiner Leberthran; bols 


— ——— 
$1.50 Fellow3 Surup 


of Hypopho⸗ Sc 


DOREB BU...,.:.5 
ort. Ematile Donche 


nn 


Tajichentücher für 
Damen, regular 4 
wert, Freitag das 
Stüd zu 


23C 


Sicherheits- 
Raſirmeſſer 
Ever Ready oder 
Gem Sicherheits— 
Raſirmeſſer, voll— 
ſtändig mit regule 
rem Set Klingen, 


890 


DR. HIRSCH, 


SE 1. Jahr bei Wieboldt’s. 


„EB ift burhaus nicht nötig, das io viele entzündete u. Ihtwade Augen eriitiren. 
2 Gute Släfer verbüten die meilten Mugenbefiwerdeit, und es iit befier, fie mit guten 
Bläfern zu verhüten, denn gute Gläler machen ſchwache Mugen fiarl und verbüten 


G. 


ten oder Gold € 
nt gern gemadt 


; Bamanbung der Auasır. q 
je a8 erjte Nabr frei umgetanicht 


Eprings oder 


merſchwere, 
2 bis 6, 


extra aroben Sorten, aus 
nie für meriger ala 50c verfauft, zu 
Damen Union Suits, niedriger Hald, Umpbrelia 
Baffon, fpigembefchted oder enged Knie, 
gute volle Größen, febr niedrig marlirt, au 


mit Wing:-Nermeln; 


Diele Mode folid goldene GSläler, 
Frei: Neue Goldicrauben oder 
Adjuftiren it frei; 


tomplet, 83.00. — Lin 
ezemen 
dieſe Kleinigkeiten wer 


Unterzeug für Sommer 


Babied-Reibchen, aute Werte, baumtwollene Som- 


Größe 15€ 


Geiormte Damenleibihen, vorzügltihe Werte, in 


feiner EEE 


39c 


| 


„Zeb wohl!” jagte er nur. | Sn der Spinnjtube ging die Rede 


Shre Hände rubten fo falt inein> 
ander, vaß es fie beide durchſchauerte. 
An einen Ubfchiedsfug dachten fie 
'niht, denn jede Berührung ver Lip 
pen dirgt eine Hoffnung in fi, und 
ıTte hatten feine Hoffnung. 

Dann gingen fie auseinander. 

Guftap fegte feinen Weg durch den 
Wald fort, und aid er an die Gtelle 
fam, ivo fein Vater den Shufler ge- 
leben haben wollte an den Mein= 
leidfled, wie man ihn wohl nennen 
wird zum Alnterfhied von dem 
| Mordflef — da drohte er mit der 
Fauft nad der Richtung, im der die 
Mühle lag. 

Worte kamen nicht über ſeine Lip— 
| pen. 

Annemarie fehrte in Das Haus zus 
rüd. Sie feßte fih on den Ofen und 
barg das Geſicht in die Hände. 

Der Schuſter ſchielte über ſeine 
Arbeit hinweg nach ihr hin. 
babe euch wohl geſehen,“ ſagte 
„st die Narrheit aus?“ 


u 


cr. 


i „Sa, Vater. 
| Welt.“ 
So, das iſt der Anfang. 
„Der Müller iſt wieder auf den 
Füßen.“ 

niemann ſchlug eine Zwecke in die 
Sohle des Stiefels, den er in Arbeit 
hatte. „So geht es in der Welt. Ich 


treffe ſchon noch den richtigen Fleck, 


Sie dienen ihrem Lande auf dieſe 


| 


Eohien, Größen 5—T%, zu 79e. 


Nah | 
„3 


Er acht in die meite | 


Dann | 


| wird die Mühle ja bald leer jtehen.“ | 


ıderbooten ficher zu bewegen. Auch) 


| 2.9 ı bisweilen di En; en 
‚anderd. Da kam bißmeilen die alte zag Sanziren von Wafferflugzeugen 


| Melfch von der Mühle hin, und wenn | 
fie aud) fonjt an der Zamilie Jahn | cin 
hing, fo ging ihr jeßt bas Mund⸗ geubi. 
werk, denn ſie hatte ſich allmählich 
auf Guſlavs Seite geſtellt. Daos Hoſpital gehört zu den ſchön— 
„Der iſt nicht aus Trotz gegan- ſten und beſteingerichteten Bauten 
gen,“ ſagte ſie. „Es muß ſchon in ſeiner Art. Eine mächtige Flagge 
der Nacht vorher was paſſirt ſein, des Roten Kreuzes zeigt feine Lage 
denn mir nichts dir nichts läßt keiner an. Zwölf proviſoriſche Nebenge— 
‚den kranken Vater im Stich und bäude ſind ſeit Beginn des Krieges 
‚rennt in bie Nacht hinaus. Bei der errichtet worden. Sie enthalten teil— 
Annemarie iſt er nicht geweſen — ich weiſe die Iſolirabteilungen, teilweiſe 
| habe das Mädchen gufs Gewiſſen ge- die luftigen Räume zur Behandlung 
fragt, und ſie hat's mir zugeſchwo- perſchiedener häufiger Maſfenkranf— 
heiten. Der Arzt ſagt mir, daß auch 


Für Leib und Seele. 





ren.” 
| „Es toird viel gefchrworen,“ meinte 
| die Bäderlies und wiegte den Kopf. unter den aus dem Süden gefomme- 
| „Biel zu biel,“ beſtätigte die nen Nekruten das fchlimmfte Uebel 
Welih. „Wenn der Miller nur jo|;ft, mit dem fie zu fümpfen haben. 
ı'n gutes Oewijfen hat wie die Anne x allgemeinen it der Gefunbheit3- 
marie! Soll ich euch Tagen, womit | Suftand ber Truppen ein porzüglicher. 
er umgeht? — Das ſieht übrigens auch der Laie an 
|, 2a fuhren bie Köpfe zuſammen den kräftig gebräunten Gefichtern, | 
Juſt wie im Wirtshaus. die die weiße Sommeruniform noch 
„So red doch, Welſchen!“ mehr hervortreten läßt, und an den 
„Aufhängen möcht' er ſich! Un— flotten und ſchneidigen Bewegungen, 
chriſtlich genug iſt er dazu, denn er die gerade die Marinetruppen bei 
lieſt immer in den alten Kalendern, ihren Uebungen zeigen. 
und auf der Bibel liegt der Staub 
fingerdick. Aber die Kurage fehlt 
ihm, das iſt es!“ | 
„Halt Du ihn denn jchon einmal! 
abgetchnitten, Welfchen?“ | 
„Na, fo weit ift es, Gott fei Dan, | 





| wird von einigen Abteilungen Fleikig | 


hier im Lager die Lungenentzündung | fen, daß die Nation auf fie, die ihr 


'zu 


'Meife, und es tit wahrlich die jchlech- |g 
‚tejte nicht. | 

; Wenn man auf der breiten Haupts | 
ſtraße das Lager verläßt, der das | 
jich die glutoolle Pracht eines Son 6 
nenunterganges ergießt, dann ehr | m d 2 h t 

man rechts und zwei Dangere e 0 ! en ei el. 
platten mit den furchtbaren Zerftö | 
rungen, die Gefchoffe von dem mäch | 
'tigen Kaliber, wie fie daneben ftehen, | 
‚baran angerichtet haben. Man er=| 
'fennt daran die Gefahren, denen | 
‚diefe jungen Leute, die da fo frifh 
'und vergnügt fich für ihren Dienft | 
|borbereiten, entgegen gehen. ber | 
fie find alle zuverfitlih. Cie wil- 


tayr 
ten 


Eigendienſt „Abendpoſt“. 


Rochmuſter. 


der 


Die Tunita, die diefem Nod fein 
moderned MAusfehen verleiht, ift an 
ver Taille aefältelt und vorn geteilt, 
um den darunter befindlichen Rod zu 
zeigen, der aus berfchiedenem Ma 
die Freiheit der Meere erfümpfen | 
'foilen, mit bejondbers liebevollen 
Augen Schaut. Sie empfinden ed 
ftolz, daß man ihrer Waffe fchon in 
rriedenszeiten felbit.zu Land ein fo 
viel fchöneres Heim bereitet hat. 
Nicht zum mwenigiten auch ihren Oft | 


zieren, deren prüchtiae Villen auf der 


Höhe der Klippen mit dem herrlichen | 
Bid über ven See viclleicht die 
Ichönften Bauten find, die iraendivo | 
militärifchen Zmweden errichtet | 


| 
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| Straße und das Wohnhaus 1846 
| Bart Avenue. 
| Das mit $29,000 belaftete Smölf- 
| familienhau2 5315 bis 21 Cornell 
| Menue, Grund 100 bei 120 Fuß, ift 
zu $51,500 von Carroll E. Kent an 
Elinore, E. Davis und das dreißig 
1Mohnungen enthaltende Gebäude 
| auf der Norbfeite ver Oft 46. Straße, 
1166 Fub öftlih von der Cottage 
\ Grove Avenue, Grund 72 bei 173 
Fuß, mit $78,000 belaftet, ift zu 
| 895,000 bon Fred Bedlenberg an 
David €. Frojt, Steven? Boint, 
Wis,, verfauft worden. 
sm Hotel La Salle ift feit heute 
Vormittag der 11. Yahrestongreh des 
| Nationalverbenbes der Eigentümer 
ber Bermalter von Gebäuden, 
hauptſächlich Hochtauten, Waaren— 
häuſern und großen Mieispaläſten, 
im Gange, und da wurden praktiſche 
Hausverwaltungsfragen beſprochen. 
Earl Schulz, der Verwalter des hie— 
ſigen Commonwealth Ediſon-Gebäu— 
des, verbreitete ſich über den Erſatz 
männlicher Hilfskräfte durch weib— 
liche, eine durch den Krieg herbeige— 
führte Notwendigkeit; außer als 
Nachtwächter ſollen Frauen allge— 
mein verwendet werden, wenn ſie am 


! 
} 
l 


Fein gerippie Männer iinion Suite, achi., weiß, 
Gcrufarbe, Turge Merinel, Anfle Yänge— $1 00 
mit Glofed Groth nemadt, $1.25 mett, . 

Arslerie Union Suits für Männer, aus farrir- 
tem Neinſook gemacht, ärmellos 


Knielänge. 
Größzen 34 bis 46, ſpegiell zu ............ 


Ende auch nicht die Heizer erſetzen 
können. Vielfach, beiſpielweiſe in 
der Beſorgung der Reinigungsarbei— 
ten, geſchieht das ſchon lange. Das 
Waſchen der Fenſter und der Fuß— 
böden ſoll mittels Maſchinen ge— 
ſchehen. Die Mietsparteien dürften 
bald genötigt ſein, ſelbſt ihre Pulte 


noch nicht gekommen. Aber neulich 
ſeh' ich ihn im Stall ſtehen, vor) 
einem großen Hafen in der Wand. | iwe * 3— X 
Das Halstuch hat er abgenommen, — \) 
und ’n Strid hat er in der Hand. | 4 N % RE 

Da geh’ ich in Strüimpfen heran und 


aber das Schickſal iſt kein Schuſter— 
hammer, das Schickſal haut daneben! 
Oh, wenn Du Leder wäreſt und ich 
hätte Dich unter den Händen, ich 
wollte Dich ſchon mürbe tlopfen!“ 

* x | Das war ber alte Groll, und) 
Der Juni-Verkauf von Bettzeug Annemarie konnte nicht einmal da- frage, was das bedeuten ſoll. „Un— 
te — wider re 

iſt jetzt | 


J terial, mit einem Band am unteren 
den. ſinn,“ ſagt er und ſchmeißt den 


Rand, gefertigt werden mag, wo der 


j I; 
ERNST EEE TREE TER TREE RENT Yale — ar 
J 


und Waſchſtoffen 


Beitlaten, Gröhen S1 bei 90, zu 


im Gange. 
$1.25 


Blaid Blanfets, grofe Sorte, Raar 
Bettdeden, große Sorte, 3U ..- 2.222222... 
Kiſſenbezüge, wert bis zu 48c, Stüdf zu 
Wehleihter Miuslin, 36 Zoll breit, die Pard ....22c 
3 Gomforters, leicht beichmusst, zu $3.: 
65€ fancy türkiſche Badehandtücher, zu J 
Dreb-Oinpham, Fabrif-Längen, die Yard 
Beulalen, nahtlos, Größe 81 bei 90, zu ....$1.39 
- 36-3ölliger Madras Shirting, wert 3de Yard... .22c 
Weihes Longelotb 36 Zoll breit Yard 
36 3oll breiter Yawn wert 39, die Yard 


39 


* * * Strick weg und geht ſeiner Wege. 
Es war wohl ſelten ein Winter Den Abend nahm ich ihn dann vor, 


| 
| 
über dad entlegene Gröde hingegan- | wie Jich’s oehört, und dba meinte er, | 


Rock eine Weite von 134 NYards bat. 
Größe 26 erfordert 23% Yords 
32 Zoll breites Flouncing und 21. 


| gen, der den Wirtshaugaetratich und | auf Dumme Gebanten fiele jeder mal, 
|dem Spinnftubengeflatih jo reich“ | wenn ihm bas Leben nicht mehr paf- 
‚lichen Stoff gegeben hätte al3 die Ten täte, aber zwifchen Vornehmen 


nunmehr folgende Zeit 
Weihnachten und Ditern. 
| Nach dem Oberförjter Eichler mar 
‚der Müller Jahn die bebeutendite 
ıBerfönlichteit in der 
‚gegend, und je einfamer bie Spring: 


zwilchen 


ganzen Ums'! 


und Ausführen flünde doch mehr al? 
jein altes Weib.” | 


„Bei dem täte ich nicht bleiben!“ | 


rief die VBäderlies und fchüttelte fich. 


„Hab’ ih auch nit vor. Der 


Hanptlazarett in Girent Lafes. 


Klaus fogte neulich auch, e3 wäre) 


Yards 36 Zoll breites Material. 
Schnittmujter Nr. 8877. 5 Grö- 
j ben: 24 bis 32 Zoll Taillenmaf. 





| Scdmittmnfter iind unter Angnbe der | 


gewünſchten Größe und der betrefſenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu hezieben durch die „Pode— 
abteilung“ der „Abendvoft“, 223 Weſt 
|Waihington Str. Chicygo. Jül. 


Checke 


und „Monen Ordera“ ſolſten auf „The 


abzuſtauben, die Spuchnäpfe zu rei— 
nigen und das Eis ſelbſt in die Be— 
hälter zu tun; wie es damit dann be— 
ſtellt ſein wird, läßt ſich denken. 
Die Xeilnehmer am Kongreß haben 
auf alle Fyeitlichfeiten verzichtet. 

Kswiut bedroht. 


Bon Der 


Bo 


Ye 


Emma Rfortmiller, Tr. 5806 
Emerald Noe., und ihre Hausgenoſ— 
fin Eatderine Nolan bezichtigten ge— 


Chiffon Boile, wert 39c, Yard zu 
 Mercerized Boplin, iehr jeid. Finiib, Yard 
Standard Schürzen-Gingham, Yard zu N | 
403Ööllige fancy Chiffon Voile, wert 48, Yard.. .25 | 


Füriiä geräteter Golden Rio Kafee, das Pfund 12e 


Mein de weiße —— Bure Gream —52 — zu — 
bh-Bobnen— oggenmebl — niebrigiten Diar!tpreifen, 
nn 124C Te 


5Pid.-Sad Liköre 


@pee-bee oder Yin 
Cleanier, Büdie In: uUnpdersnf Whidten — 
} bolies Quart 
au 
Benninlvania Rye Whhis⸗ 


fen, volles Ort. $1 65 
® 


Wionsppafe 3 Star Bran. 
db, die Flafche 


1% Be F * 

ihm zu grauslich in der Mühle, und Die Y. M. C. A. hat eine ber üb- worden ſind. Eine reiche Nation hat Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt merden. 
da ſind wir beide einig geworden und lichen HZütten im Lager errichtet. hier gezeigt, daß ſie weiß, was ſie —— 
E zu Oftern gefündigt. Es ift Sie hat feine unterfcheidende Farbe, |den Schükern ihrer Küften und! 
| 


| mühle aus der Zalmulde aufraate, 
je weniger es möglich war, ihre Ge- 
beimnifje zu erforfchen, um fo zäher 
hefteten jich Neugier und Gerüchte 
an ihre Mauern. 


| Aus einer ländlichen Anfchauung 
heraus fonnte man ben Bruch zwi— 
Then Vater und Sohn allenfallö be- 
greifen. Denn e3 war ja eine allge-| _ 
mein befannte Tatfache, da Guftan|_ E83 gebt gegen die Natur, daß um 
und Annemarie ein Verhältnig mit- | den Frühling herum bie Blätter ab- 
\einander hatten, und abaeiehen von | fallen, aber fie taten e& wirklich. 

dem Unterfehied in Vermögen und| Die Springmühle ftand in ber 
Stellung erfhien eine Verbindung „Zeitung zum Berfauf, und es hieß, 
ziwifchen den beiden jungen Leuten | daß Jahn in bie Gtadt. ziehen 
deshalb unmöglich, weil . wollte, aber e3 ſanden ji von Heute 


ftern Abend Herbert Gale, Nr. 610 
Weit Garfield Boulevard, >. —* 
* mann, Nr. 451 Weſt Garfield Boule— 
nur ein Unterſchied dabei, der Klaus | denn hier find alle Varraden grün ihres Seehandels jhuldet. Und fie| Dom Grundeigentumamarft, | nur, und Walter O’Hara, Nr. 5552 
dient num brei Jahre, und bei mit |seftrihen. Die Nähe der. Großftabt wird es in Hinkunft noch freudiger | Grohe Zinshäufer vertaufht. — Ge- | Normal Apenue, an 59. und Halſted 
waten es Martini breißig, ber Klaus | macht übrigens in Great Lales bie |umd reichliher zeigen, wenn als bie | Dändenermolter und Gansmeifterfrage. | Straße den Verfuch gemacht zu haz 
ift ein junger Stel, und ich gebachte | Stätten der Erholung weniger mic: Folge des Krieges das ftolzge Ster-| Das dreißig Wohnungen enthal- ben, fie in einen Kraftwagen zu zer» 
auf der Mühle I TO tig. Aber auch hier hat, wie bei den Inenbanner auf den weiten Weltmeeren |tende Gebäude 1104 bid 1110 Go-;ten. Eine Menfcenmenge, die fich 
— übrigen Lagern, die jüdiſche Organi- verklünden wird, dat Amerika die he: | lumbia Menue, 455 Fuß Sftlich ben) angefammelt hatte, nahm fofort ges 

Ifation der Bnai B'rith eine befonbere jengenden Seifen feiner biäneriaen | der Sheridan Road, Rogers Park, gen bie Beſchuldigten Partei und 

Einrichtung getroffen, die ſich als Iſolirtheit abgeſtreift und ſeiden Grund 86 bei 123 Fuß, mit 8600,000 bätte wahrfceintich Vollsjuſti ge: 
ſehr nüglih und angenehm für bie führenten Plab unter den Geoh= | belaftst, it zu 875,000 von Herhert übt. wenn richt rechtzeitig die Polizei 
Galdaten erweift und ein großes mächten biefer Erde eingenommen E. Korard und Samuel Larati an Angeſchritten wäre und die jungen 
Hilfsmittel zur Aufrechterhaltung hat. — | Frau Belle Day übertragen worden Burſchen unter jhre Fittiche gensm⸗ 


im Zaufch fiir das Dreifamilienhaug| men und eingefäfigt hätte, 
T z 
et die „Sonntagvolt“, 


an ber Nordoftede ber Bart Avenue 
Er 


* 





falt. ſuhe 


* nen, an Bbc 


© 
# 
Bdete 


| Duafer friih gemahlen. 

| gewalztes Hafer- 73 
mebl, J c 
Dundee Marte euapnrirte 


1 augen. Bagie.. LOC 
—8 selbe 


nn... 


e „auf morgen fei 
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3 bei Dafley Boulevard, dad| __g 
' amılienha ‚an ber Rordweß⸗ ton 
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Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft 
Namenszug von Chase. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie, 


Wanderung der Erdpole, 


Man folte auch von unferer Erde, 


die fi rajtlos um jich feldit und 
um bie Sonne bewegt, erivarten, daß 


man bat e3 lange geglaubt. 
‚lich ermeijt fi) aber in allen ällen ı 


ihre PBole die Rubepunfte „in der Er: 
Iheinungen Flucht“ Hedeuten, und 
Schließ⸗ 


das Geſetz von der Wandelbarkeit al— 


haben, trägt seit jeher den 


sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 


und „Genau so gute *sind,nur Experimente und gefährden die Ge- 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probicren. 


| haben wie heute. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrupe. Esenthält weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch« 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 


indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlat, 
Der Kinder Panazee, der Mütter freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt den 


— 


⸗ 
Seit 


Getäufhhte Hoffnungen 


& 


alten Herrn red Ruſſina 


Te 
Zejtament aufgehoben. 


| ben. 


Prozeh unter Gefhwwiitern. 


Frl. Margaret Saley $500 megen 
Chrenfränfung gegen die „Tribune‘ 
zugeſprochen. — Geſchiedene mexika— 
niſche Eheleute prozeſſiren um Kind. 


ihr am 5. 


| be fie nicht mehr Gehalt bezogen, als 


ı geblieben. Die Klage ift jeit Montag 
von Großgeſchworenen in Superio— 


Namenszug von 


ler Dinge ala ausnahmslos. 


ihre 
Jahr 1885 wurde von dem deut— 


Schon 
als man vor Jahrzehnten nach einer 


Erklärung für die große Eiszeit zu 


fuchen begann, fam man auf Die Ver: 


ı mutung, Die Erbpoie könnten vielleicht 


nicht immer bdiefelbe Lage bejeflen 
nismäßig wenigen Sahren aber weik 
man ganz beitimmt, daß die Pole 
Xage verändern. Schon im 


ihen Aftronomen Küftner und von 
dem amerilanifchen Aſtronomen 


| Chandler gleichzeitig und unabhängig 
| bie Entdedung gerraht, daß die geo= | 
ı graphifche Breite eins Ortes nicht ins 
mer diejelbe bleibt, jondern fleinen 
| Veränderungen 


unterworfen it, die 


ſich bei der Genauigkeit der heutigen 


ı Meffungen bemertbar machen. 


Dian 
glaubte bald feftgejtellt zu haben, daß 


ı Diefer Wechfel periodifch im Zeitraum 
von 12 — 14 Monaten erfolgte. Daß 


über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


wirklihe Schwankungen der Erbadjie 
Dabei vorliegen, wırrde außer Zweifel 


| gefegt Durch die Beobachtungen von 


Marcuſe auf Honolulu, das genau 


jenem Berbande übernahm, fein Ge: 
halt al8LXebrerin erhalten, auf®rund 
ihrer Lehrtätigfeit vom ‘ahre 1885 
bi5 1900 fei fie penltonäberechtiat 
gemweien, und auf ihr Anfuchen hin fei 

Suni 1907 eine Benfton | 
bon $135 da? Sahr bemilligt wor 


Als Beamtin deslehrerbundes ha: 
fie erhalten hätte, wäre fie Lehrerin 


richter Davids Geridjtähof verhandelt 


{ 
und heute entfchieben worden. Die! 


c 


Geſchworenen ſprachen der Klägerin 


Henry Ruſſina hatte als einziger | 
Sohn des am 16. Januar 1917 
hochbetagt verſtorbenen Fred Ruſ— 
ſina mit Erfolg deſſen Teſtament 
angefochten, und infolge deſſen ent— 
geht zahlreichen Anſtalten das ihnen 
zugedachte Legat, dem Deutſchen 
Altenheim 5100, den Armen ſeiner 
Geburtsſtadt, Miſtek in Oeſterreich, 
$100; denen in Stauberg ebenfo biel; | 
ferner hatte der Erbiafier beitimmt, 
daß nad dem Tode jeiner Gattin) 


18500 zu. 


Um den Sıraben, 

Nellie Moguel, eine in Weit Su- | 
perior, Wis., mohnende Frau, er=; 
fuchte heute Richter Hebel um die! 
Auslieferung ihres achtjährigen 
Sohnes Emilio, welcher vom damali- ' 
gen Gatten der Gefunhftellerin, | 
Emilto Moquel, im Oktober 1910 
den Eheleuten Ignam Escalona, 
608 Süd Clinton Straße, in Obhut! 
gegeben worden war, obwohl ihr in 


Sinn zeigen 


reichen 
nicht weiter als 8 Meter von ihr ent⸗ 


auf dem entgegengeſetzten Meridian 
lieat wie Berlin, und die Werändes | 


rungen der geographifchen Breite da— 
ber in Durhuus entaegengejeßtem 
nußte und tatfädhlich 
zeigte. Nunmehr murde die Beob» 
ahtung diejer Erjheinung dur) eine 


Reide von Sternmwarten aufgenoms 
men; man tam bald nahinier, daß 
| der Nordpol eine hböchit unregelmä= 


Bige Linie um eine fefte Wittels 


lage bejchried, die er niemalß zu ers 
ſcheint, obgleich er ſich 


fernt. 

Wie hat man ſich nun das merk— 
würdige Verhalten der Erde vorzu— 
ſtellen? 

Es handelt ſich eigentlich nicht um 
Schwankungen der Erde ſelbſt, die 
allerdings zur Folge haben, daß ſich 
die Pole auf der Erdoberfläche ver— 
ſchieben. Die Erde hat ein Gewicht 
von rund ſechstauſend Trillionen 


Tonnen, und darum iſt ihr wohl eine 


ziemliche Stabilität zuzutrauen. 
Nun wirken aber ſehr viele und mäch— 
tige Kräfte darauf hin, ihr Gleich— 
gewicht zu ſtören. Man bedenke nur, 
daß die Veränderungen 


Erſt ſeit verhält⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 20. Juni 1918. 


* Der 38jährige John Bauer, Nr. 
9235 Marquette Ave., der kürzlich 
an 75. Str. und Weſtern Avenue von 
einem Zuge der Wabaſhbahn über 
den Haufen gefahren wurde, iſt den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver— 
legungen im St. Bernhardhofpital | 
erlegen. | 
* Als feindlicher Ausländer feit- 
‚genommen bom Bunbesmarjchall 
wurde Paul Schmidt, 1058 Genter! 
Straße. Er war bei der Firma) 
 Hornthal & Eo., 1339 Wabaſh Ave., 
'ongeftelt. Er hat ich 
‚nicht regiftriren laffen und mirb 
‚ mabricheinlich internirt werben. 
| * Auf dem Bahnfteig der Hoch 
 babnhalteftelle an 29. Straße wurde 
aejtern Abend ein in eine weihe Dede! 
gehüllter, von der herzlofen Mutter 
'ausgefegter, etwa drei Wochen alter 
‚Knabe aefunden. Die Polizei bat 
‚dem armen Würmcden Aufnahme im 
St. Vinzent Findelhaus verjchafft. 
* Im Schlafzimmer feiner Woh- 
Inuna 2312 Weit Mabdifon Straße 
'mwurde geftern Abend der 53 Nahre 
'alte Arbeiter Willtam Bathgate an 
'&a8, das einem voll angebrehten 
Brenner entftrömte, erjtictt aufgefun- 
den. 
| * Im Schmedifchen Covenant Ho= 
Ipital ftarb der 35 Jahre alte, 4814 
ıMilmaufee Upenue mohnhafte Geo. 
| Coleman an Verlepungen, die er Ti 
‚borgeftern bei einem Fall vom Was 
gen zuzog. 


ET ER UI 
Farbige Photographien. 


| In den legten Nabren find wieder: | 
ibolt Berichte über die Erfindung der | 


‚sarbenphotographie in Die Welt ae 
fandt worden, und wenn es damit aud) 
bis heute noch gute Weile hat, jo fan 


| 
ſes pbotographiichen Sondergebietes 
‚immerhin feititellen, da% die Erreichung 


|de3 Iangerjehnten Dieles heute um vie- |E 


ife3 näher gerüdt ericheint. Wenn man 
dabei nur die wiſſenſchaftliche For— 
ſchung in's Auge faßt, ſo läßt ſich ſo— 
|gar behaupten, da ſie das Problem 
der Farbenphotographie in der Theorie 
bereits auf verſchiedene Weiſe gelöſt 
bat; der Praxis fehlen aber gegenwär— 
tig, wie bei mancher anderen moder— 
nen Erfindung, noch die Materialien, 
um den wiſſenſchaftlich feſtgelegten Ge— 
danken fabrikatoriſch auszubeuten. 

So können wir beiſpielsweiſe mit 
Beſtimmtheit annehmen, daß ſich bunte 
Kamerabilder im Wege des Ausbleich— 
prozeſſes erzielen laſſen; aber es feh— 
len uns noch Sätze von Farbſtoffen, 
die ſo unbeſtändig ſind, daß ſie bei 
verbleichen und unter farbigen Strah— 
len die entſprechenden Töne behalten, 
ſowie ſich dann dauernd firxiren laſſen. 


man doch bei genauerer Prüfung die- 


Zweifellos gibt es ſolche Farbſtoffe auf | N 





flüchtiger Berührung mit weißem Lichte | 


— ptnituring, 3. Floor, 25 iMquarium, 


Nilortirte Cream Pattied, alle Fla— 


Haarjchneiden für 


EineDemonitration | 
bon MWeizenmebl:-Zub- 
ftituten unter den Mıte | 
fpisten der U, ©. Food 
Adminiitration u. de | 
Women's Conferbation | 
Committee of the State 
Gouncil of Defenfe. — 
Kommt und lernt Die 
beite Meile, Meisen- | 
Subftitute au bermetts | 
ben. | 
Grocerh - Department, 
Siebenter Floor, 


angeblich | E 


20) neue Seide: und Tu: Sommermäntel, 516.75 


Neder Mantel it von bochfeiner Fallon, hochfeiner Arbeit u. 
aus eleganten, zeitgemäßen Stoffen gemacht. 
jeden Gebrauch entworfen, für Netien, Motor Tour und all- 
gemeinen Gebraud) in Moden von Kovert Cloth und Novelty 


Extra! Halbpreis-Berfauf von Hitten jest im 


Gange. rgend ein Strohhut 


Kinder, 9. Yloor, 1dc 


vors, 


State, Jackson, Van Buren Streets 


Glegante 
‚den Ihr wünjcht, 


u nc * 
an 52.95 


m 


i» 


25C 


regul, Freid Sic, morgen 


Bluſen 


2d Floor “L” Entrance | 


OTHSCHILDE(OMPANY 


Floor 


Keine Voſt «oder Telepbons 
Beitellungen. Hauptfloor, 


„Zbart, 


gewinnen I” 


Schlußwoche 


wart. 


Kauft dieſe Woche 
ganz ſicher War 
Savings Stampo 


Mäntel für 


ſpart u. helft dem 
Lande ben Krieg 


der. 


Stamp Rampagne. 
Bude, Hauptflonr, 
Roftoffice, dritt. Bhor 


zur Hälfte des marfirten Preijes 


Georaette Exepe 


Hule, $4.85 


Neueſte Sommermodelle 


Das Erſtaunlichſte an dieſen 
Hüten iſt der Preis. 


Georgette 


nimmt unter den beliebten Faſ— 
ſons den höchſten Platz ein, und 
und ſind gewöhnlich durch hö— 
here Preiſe ausgezeichnet. 

Wir garniren Hüte koſtenfrei. 


Seide auf den 


Bargain Counters 

Die populärſten Gewebe 
morgen zu großen Erſpar— 
niſſen. 

403öll. bedruckte Foulards, 


gute Entwürfe $1 55 
Es © 


und Farben .. ’ 
geitreifie 


36381. Satin 
1.55 


Zaffetas für ein- 

zelne Skirts, ete., 

403öll. Pongee Seide, in 

Natural Farben $ 

und weiß ® 1.95 
363011. einfahe und No 

velin Shantung $ 

Pongee 1 ‚45 
403Öll. Charmenfe Satin, 

in Farben — $ 

zu nur .... 1.95 
4030ll. Grepe de Ghites, 


in tmeiß und far $1 >35 
o 


big, au 
405811. idhwarze Satin 
Gharmenie 


Yard zu 


Zweiter Floor, 


Kurzwanren 


10e Haarnetze aus Men. 
ſchenhaar, 7c. 

Elgin Maid merceriſirtes 
Hätelgarı, 3 Zpulen für 10e, 
25e Flaſche Energine Try 


Türdkiſche 
RE Haudtücer 


Fabrikanten 


Eine große Auswahl. be— 
ſtehend aus feinen Qual. in 
einfach wei oder mit fancy 
Jacauard VBorten, nur Teichte 
Unregelmäßigfeiten, wert bis 
51.25, zu einem Drittel Er- 
ſparniß. 


Dritter Floor. 


Seconds. 


Sweaters für Kinder, 
85 Werte, 83.95 
84 Werte, 83.39 


Fiber Seide Sweaters — 
alle beſten Farben, weiße 
Kombination Kragen, Man— 
ſchetten und Gürtel, mit Ta— 
ſchen, 6 bis 12 Jahr Größen, 
835.00 wert, 33. 953 1 bis 6 
Jahr Größen, 84.00 wert, 
$3.39. 


Tritier Ylror, 


Neinwollene ehtjarbige blane 
ür Sinaben, zu 


Gine febr at: 
traltive Aus» 
wahl bon Sorn- 
mecbiufen, don 
ſchönem Crevpe 
de Chine gem. 
fleiſchfarbig 
und weiß 
fünftlerifch 
garnirt mit 
F Spibzen 

auch waſch⸗ 
29 bare Satin— 
Bluſen, ſtrikt geſchneidert. Kauft 
morgen mehrere und erhaltet 


den Vorteil 2 95 
© 


dieſes äußerſt 
Fünfter Floor. 


sk 


AG 
& 


— 


niedrigen 
TE ce 


vorbehalten, die Duanti- 
täten zu beihränfen. 


Daggett & Ranısdell’s 
Gold Grean, 
50€ Größe, 3Tc 


Almond 


Recht 


Hinds Honen and 
Gream, 50c Größe, 34c. 

Badebraunien, 5 Zchlaudh, 
bollftüändines Krahn-Attachment: 
$1.00 Wert, zu 69€. 

Geldwells Enrup vi Pepiin — 
s1.0n Größe, 69«. 

2 Quart Heißwaiſerſack, 
Gummi, 81 Wert 69e. 

Pebeco Zahn-Paſte, 500 
zu Re. 
WVBalm Olive Seife, Dutzd. 81. 10, 
Stit an 106. 

Ponde Bantfhing oder Gold 
Gream, 50c Gröhe, Bde. 

elvans Liniment, 50c Größe 
zu Me. . 

Wizsarb Garpet Glean, die 25c 
Srüße, 19e. 

Badekappen, Auswahl 
len neueſten Faſſons, 


ud 
Fuß 


roter 


Große, 


ton al 
10€ bi3 
1.25. 

Flüfſiges Glas, volles 
D0r Wert, 25. 
Ewalſified Cocoanut Til, 
Brühe 3%e. 

Guticnra Dintment, 
Be u Be. 

2 Quart weiß emaillirte Douche 
Kannen, mit Fittings, 52 Wert, 
zu 98c. Hauptfloor. 


98.75 


Quart. 
50e 


50c Grö⸗ 


$ 75 Miichungen. 

6. Metitens in 

beltebten 

Schattirungen, einjchl. Navy, 

lobfarb. u. grau, weit unterm 
Mert, zu $16.75. 


Neue Sendung von 
Gingham Waſch— 
fleidern zu $4.95 


Nene Plaid Farben, Zar: 
tefte Boiles, mit großen Ta 
ſchen, Perlmutterlnopf-Beſatz, 
hübſche Verzierungen von Spi— 
ven, Sammt, Band, Kleider, 
welche gut für die Ferien paf- 
ſen: Größen 8 
bis 44 


Waſchbare Stirts — neu — 

Werte bie $S3.95, au 31.85. 

Friſche, belle, fül 
zvorts, Sarteir ud allgemeinen 
Gebrauch: fanch Pidues, Novelty 
Vaummol!e Gabardinegs, Nuffian 
Cords uſwe: Ocean Vearl Knövpfe 
Beſag mit Novelty- Taſchen 
alle Größen 


le Stirts für 


A N 
—* 91.85... Floor 


DE Sardinen=| Kine groje Räumung 


m Miniter 


1,000 Scerim Gardinen -» Eden, 
in einer Auswahl don Qualitäten, 
Ste find ungefähr 1% Pard3 lang 

-ein Teil mit Spipenrand, an: 
dere mit Ginfat verſehen, ebenſo 


wie Spißenränder, 


febr aut valiend f. 

Safh Gardinen, 

zu einem Pruchteil 

ihres wirtl.Wertes, 

800 Domeſtie Gardinen Net Mu—⸗ 
ſter und Ecken. meiſtens in dem 
beliebten Filet Gewebe und alle 
von neueſten Muſtern, 14 Yards 
ſucht werden das 


lang, viele können zu 5 
TEE C 


PBaaren aufanmeiges: 
Sünfter floor, 


Unvollitändige Partien von ba- 


ET" 


F 


— 


hen und niedrigen Damenſchuhen 


herabgeſeht. 


Schäufte Tiſche von Pumps 


Oxfords 
Sandalen, 
und 


Eins 


auch 


und Bimei-Etrap 
ıl weiße Canbas- 
Sport-Schube, wert biß zu 7 


$6.00, um jchnell au räumen, Br, 


DEN TU BR ea Sa er EEE TR Te > 


3 


| Serge-Anzüge | 
des Lufts der Welt in größerer Zahl. Unfer Auge . 
druds, die wir im Barometer beobs!iit aber zur Wahrnehmung folder Farb- 7 

achten, auf einem größeren Teil der ſtoffe ſchlecht zu gebrauchen. 


Erdoberfläche Schwankungen der Be⸗ Ein neues Farbenverfahren 


Waſchbare geblümte 
Unterröcke, 986 


Cleaner, 1%c. 

10 Yarb Bolt Bind Lamn 
Tape, 6Y%ac. 

10€ Baar tubular Schuh. 
ſchnüre, 7c. Hauptfloor. 


92.95 


er : BE ‚ Iter Sceibı das nein 
Bettie jeme Nichte Emilie Chmalta | Scheid ing das Kind zugeſprochen 
N Dritter Floor, 


in Wien $2000, follte fie dann nicht! —— —* Mutter dieſer Tage 
mehr leben das Krankenhaus in fei des Kind beſuchen wollte, war es 


Hübſche Angzüge, ſolche wie ſie für den 
Graduirungs-Gebrauch nötig ſind; Coats 


being? | mit Gürtel und einfachen oder Patch Ta 


c9 
ner Heimatsſtadt da® Geld erhalten 
follte. Anderen Verwandten in Wien 
und anderen Stäbten in Deiterreich 
waren etma $30,000 auögejegt, jei= 
nem Sohn $22,000, unter dem 2or= 
bebalt, daß, fall3 er ohne Erben ſter— 
ben folle, je $1000 dem St. Elifabeth | 
Hofpital, dem Alerianer Hofpital, dem | 
jüdiihen Altenheim, der Deutichen | 
Gefelihaft und $18,000 Neffen und | 
Nichten in der Stadt Miftek zufallen 
jolle. Die Geichinorenen, bor denen | 
die Klage in Richter Denis Culli- 
pand Gericht verhandelt wurde, ent=| 
jchieden, daß ber Verfiorbene bei V 
faſſung des Teftaments nicht mehr | 
zurechnungsfähig gewefen jei. 

Chriltina B.Smith hatte von threr 
Schweiter, der areilen Jungfer Mlic 
E. Osborne in Berwyn, welche im 
letzten Dezember geſtorben iſt, das 
Haus Nr. 1405 S. Wesley A 
Berwyn, und die ganze Fahrhabe ge— 
erbt, die beiden anderen Geſchwiſter 
waren von der Verſtorbenen mit 81, 
bezw. 810 abgeſpeiſt worden, wes—⸗ 
halb ſie heute im Kreisgericht das 
Teſtament angefochten haben. Sie 
bezichtigen Frau Chriſtina der Erb⸗ 
ſchleicherei. 

Geſchmacksverirrung. 

Albert W. Doerrier hat heute auf 
Scheidung von ſeiner Ida und auf 
Obhut ſeines neunjährigen Sohnes 
Albert geklagt. Er bezichtigt die Frau, 
von der er ſich Juli 1912 nach 
achtjähriger Ehe getrennt hat, mit 
einem Verehrer, Paul Brandt, zu⸗ 
ſammenzuleben. 

Bedeutender Nachlaß. 

Im Nachlaßgericht wurden heute 
unter anderen die Teſtamente folgen 
der unlängſt verſtorbener Perſonen 
beſtätigt: 

Melvine Marie Scopit, 122 
Sheritan Road, Evanfton; die Tod: 
ter, Frau Marn Scopil-FFoiter, im| 
gleichen Haufe wohnhaft, ist Haupt 
erbin de3 Naclaffes von 866,500; | 
drei Enkel erhalten je $5000 und die 
verftorbene langjährige Dienftmaad 
Mary Gleaſon, jetzt in Technyh, 
$1000. 

Edward 2.Billingsien, 4539 Ellis | 
Avenue; die Wittwe, Qucy, und die! 
beiden minderjährigen Kinder Sind 
die Erben des Nachlaſſes von 
$125,000. 

Sohn %. Cummings, 4254 Hazel| 
Avenue; die Wittwe und drei Ain-| 
der erben den Nadhlak, $201,300. 

Frl. Margaret Salch ficat. | 

Frl. Margaret Halen, die lanajäh- | 

rige Sekretärin des Lehrerbundes, | 


er 


si 


no 


Yıo 


am 7 
us di. 


hs 


ur 


hatte die Chicago Tribune Co. im| 
Superiorgeriht auf $50,000 Scha: 
denerſatz wegen Ehrenkränkung ver— 
klagt, weil die „Tribune“ am 24. 
Auguſt 1915 in einem Angriff auf 
die Klägerin behauptet hatte, letztere 
habe im Jahre 1906 zuſammen mit 
dem Schulrat und dem Superinten- 
denten Cooley das Schulſyſtem in 
Chicago beherrſcht. Im Jahre 1907 
ſei, als die Frage der Zahlung von 
84000 Penſion an die Klägerin er⸗ 
örtert wurde, nachgewieſen worden, 
daß ſie von dem Lehrerbunde 51200 
Jahresgehalt und obendrein vom 
Schulrat ihr Lehrergehalt beziehe, 
obwohl ſie gar keinen Unterricht ſeit 
dem Jahre 1000 erteilt habe. Das 
ſei dung, denn fie habe ſeit 

als ſie ihr Amt in 


> 


y 
SE Sul 17 


liches Piknik 
ten 
I 


unermüdlichem 
weder Müheen 


und Getränke 


Vearte 
Eliſabeth 


fang um 2 Uhr Nachmittags. 


Andenken 
Ir © 2* en 
Bro Bar! X 


Eureka Park, 
und Bernard Str. 
10 Uhr 
Brzeczkowski, 
Hafferkamp, 


IRın 


Ivergnügten Tag 


und 


liſchen Unterhaltung 


ort, angeblich im Hull Houſe, aber 
ort fand fie es nicht. Die Beteilig- | 
ten find ſämmtlich Mexikaner. 
Niemand haftbar. 
Abgemiefen von Gefchworenen | 
wurde heute in Richter Gridleys Ge- | 
richtshof die Klane der Eltern des! 
feinen George D’Brien gegen o- 
jeph Smetana auf Scadenerfak; 
das Kind war von Smetana3 Kraft- 
vagen getötet worden. 
ri 


Us VBeresuisizeifen, 


Ter beliebte Smmergriün 
Frauenverein hält am 
Samstag, dem 29. Juni, ſein jähr 
in Reichhardts Gar 
7427 Weſt 12. Str. und 
Thomas Ave. ab. Dos ſorgfältig 
ausgewählte Komite arbeitet mit 
Eifer und ſcheut 
och Koſten, um den 
Beſuchern den Aufenthalt ſo an 
genehm wie möglich zu machen.“ 
Der Verein hofft, daß die Freunde 
und Gönner, welche die früheren 
Feſte beſucht haben, ſich recht zahl 
reich einfinden werden. Für gute 
Mufif und vortreffliche Speiſen 
iſt beſtens geſorgt. 

beſteht aus den 
ara Zinkel, Präſidentin; 
Schultz, Vizepräſidentin: 

Hurtig, Minnie Gott— 
ſchalk, Klara Doll, Bertha Knaak! 
und Frida Eggert. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon. An 


Das Komite 
Damen GI 


Martı 


Piknik ſchöne 
beliebte 
amenpereimn) 
dem 9. Nuli, im 

a Bart Boul. 
Vergnügungen 
iind aut dem zeit: 
Angefangen wird um 
Vormittags, und der Ein- 


10 Gent die Berioit. 


ınd Segeln ımı 
veranitaltet der 
anı Dienstag, 


A . 
Yin 
„rom 


aller Mrt 
programm. 


foitet 


tritt 


Das Komite beſteht aus den Damen 


Freeſe. Präſidenti 
Vorſitzende; ora 
Sekretärin; 
Schatzmeiſterin;: 

A. Frank, F. Roſe, 

Page, A. Gieſe, H. Eiſenb 

de, O. Umlauf, J. Peters, M. 

Kraſſe und C. Kadow. Der Verein 
hofft, ſeinen Freunden einen recht 

bereiten, da 
für Unterhaltung beſtens geſorgt iſt. 
Unter der Leitung der zweiten 

Vorſitzenden, Frau C. Morgan, 

von Fräulein F. Trautwein 
findet morgen Klublokale 

North Si Natatorium 

Club, 1440 N. Wells Str. 

eine „Bunco Party“ mit geſelligem 

Beiſammenſein ſtatt. Zur muſika— 

haben einige 

Mitglieder des „Chicago Zither 

Club“ ihre Beiträge zugeſagt. Der 

Abend ſcheint ſehr unterhaltend zu 

werden; ein Herrenſchwimmen geht 

voraus. 


\ \ > ya nt 
Margarethe 


0 — D 9 mn 
Sina 3ons, D 
— 
— 


izzie 


En 
Sander, 
p}2 


LiV, 


DUU 


zu 


tm 


des 
Side 


— —— 

* Die 48jährige Frau Rebecca 
Fox, Nr. 1038 Wabaſh Ave., trank 
geſtern Abend Karbolſäure, die fie 
irrtümlich für eine ihr verfchriebene | 
Medizin gehalten hatte. eht liegt 
fie in. bedentlicder Verfaffung im | 
Eountghofpital. 


2% 


| die die Wrdfugel 


lajtung um viele Millionen $tılos 
gramm bedeuten. Außerdem arbeiten 


| die Flüfje fortgefegt an der Verlage> 


rung mädtiger Waffen jomohl von 
DWafler wie von feiten Stoffen, die 
Meeresitrömungen ändern ihre Rich» 
tung, ihre Temperatur und damit ihr 


Gewicht, große Yultanausbrüche zerz | 


treuen ungeheure Mengen von Ge— 
ftein als Wiche über meite Gebiete, 


und jo gibt es viele (Srfcheinungen, ı 
veranlafien können, | 


Gleichgewichtslage um einen 
wenn auch tleinen Betrag zu verän— 
dern. Folge dieſer Tatſache 
drückt der Phyſikter mit den Worten 
aus, daß der eigentliche Pol der Er— 
de, d. h. das Ende der Drehungsach— 
ſe, einen Kreis um den Trägheitspol 
beſchreibt. Ein Umlauf vollzieht ſich 
in etwa 430 Tagen. Da nun aber 
die Trägheitsechſe ſelbſt dauernd 
kleine Stöße empfängt und dadurch 


ihre 


Die 


ihrer Lage gerüttelt wird, und 


dieſe Stöße in dreifacher Ver— 
ig auf die Drehungsachſe über— 


tragen. ſo kommt innerhalb jedes 


Jahres noch eine zweite Kreisbewe— 


‚n 
or —⸗ 


gung der Pole ande, deren Ra— 


dius jedoch nie über eine Zehntel Bo⸗ 


genſekunde beträgt. 
Aus dieſen 


AA442 
—V mo 


men, dag ma 


CHE 


Sägen :jt zu entneb» 
n ichon ziemlich weit in 


das Geieginäßige Der Polfchwantuns , 


gen eingedrungen 1jt und “WProfelior 
Chandler hat verfucht, eine mathes 
matijehe Formel zu finden, nuch der 


| fih die Lage der Pole für jede Seit 
| in DBergangendeit und 


Zukunft be— 
rechnen ließe. Dieſer Verſuch iſt 
nicht gelungen, die Bewegung iſt viel⸗ 
mehr zu verwickelt und von Umſtän— 
den abhängig, die ſich, wie z. 
ße Vulkanausbrüche. nicht auf lange 
Zeit vorausſagen laſſen. Da es nun 
aber für mancherlei wiſſenſchaftliche 
Arbeiten der Himmelskunde und der 
Erdmeſſung notwendig iſt, die Lege 
der Erdpole jederzeit genau zu !en- 
nen, ſo bleibt nichts übrig, als ihre 
Wanderung unter ftändiger Aufiichs 
au halten. 
— — — — — — — 


Die 42 Jahre alte Freu 
ipehine Mbearn von Brooklyn, 
Y., wurde in SIeriey City, PM. 
S., verhaftet, als jie über Frauen 
jtimmredte eine Rede  Dielt, die 
Menge die Straße blodierte und die 
Srau die Yuhörer einlud, mit ihr 
„Eins“ in der nädjiten Wirticaft zu 
„ſchmettern“. 


a 
0 


ns 
ON 
„i 


125 Mitglieder D 
des des Verbandes für Papier- und 
Papierbreiinduſtrie ſtatteten den Pa— 
pierfabriken in Hamilton, O. einen 
Beſuch ab. Ju der Delegation be— 
fanden ſich prominente Fabrikanten 
der Ver. Staaten und von Kanada. 

Doch etwas. „Können Sie 
auch fremde Sprachen, Fräulein!” — 
„Grad nur a bifiel wienerifc. 

Selen 

* Nm Eifer des Spiels fiel geftern 
Abend der 
zmeig, Nr. 3845 Orenihbam Apenus, 
pon ber vorderen Veranda ed Haus 


jes Nr. 3834 Grenfham Ave. auf das | 


Straßenpflafter hinunter. Der Ver: 
unglüdie, der einen Schäbelbrud; er- 
litt, ringt im Gountyhofpital mit 
dem Tode. 


B. gro⸗ 


es Verban⸗ 


achtjährige Harry Moien- | 


I 
I 
| 
I 


Idie farbige Photographie ihrem Ziele 
inun erheblich näher. 

| Al3 Träger der Farbitoffe dient Cel- 
Inıtoid, das in möglichit dünnen, gleich⸗ 
ſtarken Blättern oder Bändern ſowie 
in regelmäßigem Wechſel die drei Far— 
ben übereinander geſchichtet und ver— 
|tlebt wird. Beides läßt ſich leicht bis 
zu tauſendfacher Menge der Schichten 
fortſetzen, ſo daß aus dieſen wagrecht 
miteinander verbundenen Folien feſte 
Blöcke von beliebiger Höhe entſtehen. 
Wird nun von der geglätteten Außen— 
ſeite eines ſolchen Blocks mittels fei— 
ner Schneidapparate in 
Richtung eine dünne Scheibe 
ſchnitten, ſo erhält man einen regel— 
rechten durchſichtigen Raſter, der Die 
drei Farben abwechſelnd in langen Li— 
nien aufweiſt. 
Punktraſtern werden dieſe abgeſchnit— 
tenen Tafeln mit Linienraſtern ihrer— 
ſeits kreuzweiſe über einander ge— 
ſchichtet und verklebt, wie vorher die 
einzelnen Farbfolien. 
in einem Winkel von 45 
Richtung der Farblinien 
Schnitt um Schnitt von dem Block los, 
fo fallen Blätter ab, die ſich lückenlos 


Grad zur 


aus den tauſendfältigen bunftförmigen | 
Farblinien zuſam-⸗ 


Querſchnitten der 


menſetzen. Dieſe laſſen ſich dann auf 
Glas befeſtige 
ibilde der Autochromplatte mit Emul— 
ſion begießen und weiter behandeln. 
Photographien, die mit Hilfe eines 
ſolchen 


indeſſen noch immer erhebliche „Abwei— 
chungen von der natürlichen Farbe der | 
pbhotographirten Gegenitände zeigt.“ 
&s tt noch nicht gelungen, Die man- 
nigladen Schattirungen, die zwischen 
den Grundfarben de? WRajters’ liegen, 
annäbernd wiederzugeben, und deshalb | 
mweiit das Gejamtbild nob immer große 
ndollfommenbeiten auf. 

Die oft geäußerte Anficht, day Die 


ır 
11 


jenfredhter | 
abge= | 


Sur Heritellung von; i 


Macht man dann | X 


ivtederum |) 


n, fowie nadıy dem Wor= |} 


Farbenraiter3 genommen wer-J 
den, zeigen ein lebbaftes Kolorit, das 


| Gnteignung von 





farbige Pbotograpbie die Malerei ein- | 
mal vollitändia eriegen fönne, wird Tidh | 
jedoch, wie die gewonnenen Vilder zet- 
gen, kaum jemals erfüllen. Much wenn 
e3 eelingen follte, Die Karben vollen 

Der zu reprodugiren, fo wird die eigen 

rüntliche Starrheit und Unbeweglichkeit 
des Lichtbildes nicht dadurch behoben. 
Seele kann dem Bilde nur die 
d Malers einhauchen. 


Die 
Kunſt des 


cal itetlih ans mit juden- 


den innen im Geſicht. Geheilt 


| 


Gegenstand längerer Debatten. 


Keine Moit- od. Tel.-Beitellungen. 
Recht vorbehalten, die Dnantitä- 
ten zu beichränfen. 
Nafenmäher, ein 

54.95 


Wert, 


52.95 
di 


123öllig, Stahlſchneidemeſſer 
Szöll. Treibräder, bolj narantirt, 
1.65 Weiden Wäihhelörbe von 
auten, Ilaren Weiden, $1 1 
mittlere Größe, zu.... . 5 
Se Holy Wreniter- oder Pordı- 
Käaften, grün augeitrichen, 59 
EXKBH0IL., 42 Boll lang.... C 
8oe Schlauchhaſpel, aus Hart⸗ 
holz gemacht, 
Fuß Schlauch, zu 
31.79 Drahttüren Walnuß ge— 
beizt, ſchwarzer Draht, $1 39 
alle Größen, zu — . 
45e ausstehbare Trabtieniter— 
94 Zoll bob, don 21 bis 23 
53 Boll ausziehbar, zu.... c 
Permanenta Hansſarbe, fertig 
980 


gemiſcht, für innen oder 
Achter Floor. 


829 
r 


lage 
nahtl 


außen, Gallone .... 


ſehr 


19c Tapeten, 9c 


Einfache 304öllige Oatmeal Ta— 


veten, in Schattirungen 9 


Br 


von arün, braun, blau, 

lohfarbig und grau, mit 

ausgeſchn. Porte, Nolle, 
Fünfter Sloor, 


Muſt 
dauer 


Schulgrundſtücken 
Debatten Anlaß. 


Die alte und die neue Methode. 


gibt zu langen 


Zuperintendent erhebt Anklanen gegen 
Frl. Ghriftine Hoehn. — Klaije für 
verfrüppelte Soldaten 

Der Schulzenius, 


Die Urt und Werle, mie ber 
Schulrat die Entfchädigung feitiegt, 
welhbe den Eigentümern des für 
Schulzwecke zu benützenden Grund— 
eigentums zu bezahlen iſt, bildete in 
der geſtrigen Schulratsſitzung den 
Es 


„Eines Morgens bemerkte ich eine handelte ſich um die geplante Vergrö— 
Puſtel in meinem Geſichte in der Nund⸗ ßerung der Libby Schule, Loomis 


ecke. Sie juckte und ich kratzte ſie ſo, daß 
in wenigen Tagen überall auf meinem | 
Arm und Naden Ttrippen erfchienen. ! 
; Sie eiterien und ivenn ich Fraßte, fam | 
'Maffer beraus, und fte bildeten Stel- 
len don der Größe eine3 Dime. Sie 
raubten mir die Nadıtrube, da es heftig | 
ichmerzte, wenn mein Geficht mit dem! 


Sopffifien in Verührung fam. Mein gentümer 


Geſicht ſah ſchrecklich aus. 

Ich ſchrieb um eine Probe von 
Cuticura-SZeife und -Salbe. Nach der | 
eriten Anwendung bemerkte id, daß! 
mein Gefticht nicht mehr fofort fırckte, | 
; Ach faufte ein Stück Cuticura-Seife und | 
: eine Schachtel QuticurasZalbe, und ebe| 
ich dieje gang aufgebraucht hatte, waren 
! di Etippen geheilt.“ Gegeichnet Frau 
L. Goneau, 825 WM. 8. Str 
Wis., 19. Okt. 1916. 
Nachdem Sie durch den Gebrauch von 
Cuticura eine klare Haut erhalten ha⸗ 


ben, halten ſie ſie Nar mittels Anwen⸗! 
‚täglichen | lich, hinter 
ein menig | fondern 


dung ber Ceife bei ber 
Toilette, mit Hilfe bon 
Ealbe, wie dies nörig wird, Guticura- 
Ceife iit das Deite für den Teint, weil 
jie jo mild, zart und meid ift. 

Fir freie Proben, jebe mit rüdkehren- 
der Poft jendet Pojtfarte an Abdreife: 
Guticura, Dept. 9. Boften, 


| Preis verlangt, 


nn 


und W. 54. Str., und der Stome 
Schule, Wabanfia Ave. und Ballou 


| Str. In erjterem Fyalle ift ein Grund- 
ſtück von 347 bei 124, in lehterem 
uß zu | 


.—— ow 


ein folches von 150 bei 177 7 
erwerben. Wie üblich hatten die Ei- 
einen übermäßia hoben 
und der Schulrat 


hatte ihnen einen meit geringeren 


| geboten, um dann, wenn durch For— 


dern und Bieten feine Einiqung er: 
ztelt werden follte, die Angelenenheit 
bor da8 Gericht bringen zu können. 
Kommiffär Loeb meigerte fih mun, 


., Superior, |die vorgelegten Berichte gutzubeißen, 


indem er geltend machte, da bie, 
Verhandlungen mit den Grunbbe-, 
ſitzern nicht, wie es in lehter Zeit üb- 
verfchloffenen Türen, 
öffentlich geführt wer— 
ven follten. Er führte aus, daß 
man j 

: Jogenannten Sachverſtändigen 


ART 


Eine 
Muſterpartie von 9812 


ſche Entwürfe und Farben; 
529.50 Werte, 
Fiber Nun, 414x614 F. 


entworfen und in 
Karben, zu 


273011., gutes Sortiment bon 


einzurichten, | 


ſchen gemacht; Hoſen meit 


und durchweg gefüttert; alle Größen. 


Weiße Middy Knabenanzüge, mit lan- a 4 ag Q® 
Die Vlufe bat blauen Kragen 
und Manfchetten; großes Tajcdyentuch-Xie, 


52.7 


gen Hofen. 


Schnur und Pfeife, Negu= 
lation Hofen; Alter 3 
bis 10, zu 


Middy Hitte oder dazu paſſ. Tams, 65e. 
Keine Qual. Khafi Knabenhoien, Größen 


Y 


6 bis 17 Nabre, jpeziell, Hör. 
Knabend 


Z3weiter 


50 Bruſſels Rugs Colonial 


— 


Fabrikanten Aus— 


oſe BruſſelsRugs, hüb— 


824.75 
feſt gewebt, künſtleriſch 


84. 95 


uſſels Treppenteppich — 


50c Set, zu 
Tritt 
Koch⸗Set, 


u 


ern und ſehr 75 
haft. Yard ... C 


Vierter Floor. 


Goldband, 
Wert, zu 


——— 


maſchine in engſter Verbindung ſtehe 
und offenbar von dieſer dem Schul- 
Sculratsan: | 
malt Francis erwiberte ihm hierauf, | 


rat zugewieſen wurde. 


daß das jetzige Syſtem dem früheren 
ganz entſchieden vorzuziehen ſei, da 
es neben den guten Eigenſchaften des 
alten verſchiedene Neuerungen auf 


ten, und forderte Loeb dann auf, ihm 
auch 


viel bezahlte, oder aber die gerechten 
Forderungen der Eigentümer nicht 
vollauf berückſichtigt wurden. Die 


Berichte wurden ſchließlich gutgehei- 


den; nur Loeb, Czarnecki und Gan— 
non ſtimmten dagegen. 


Anklage gegen Frl. Hoehn erhoben. 


Superintendent Shoop erhob An— 
klage gegen Frl. Chriſtine Hoehn, die 
im September und Oktober vorigen 
Jahres, als ſie in der Haugan Schule 
als Lehrerin tätig wor, ſich dem 

Vorſteher Thomas C. Johnſon, ge— 
genüber dahin ausgeſprochen haben 


rechtigt waren, Deutſchland den Krieg 
zu erklären, daß ſie keine Freiheits— 
bonds kaufen werde, da das Geld ja 
doch nur dazu dienen werde, für, 
England Waffen und Munition zu 
kaufen u.ſ.w. Frl. Hoehn wird ſich 
demnächſt vor dem Disziplinaraus— 
ſchuß zu verantworien haben. 

Der Ausſchuß, welcher die gegen 
Louis E. Heſſe, den früheren Spei— 
cherſuperintendenten, erhobenen Be—⸗ 
ſchuldigungen unterſuchen ſollte, be— 
richtete, daß dieſer ſich zwar am 6. 
Juni zu dem Verhör einfand, dann 
aber, ehe er noch vernommen werden 
konnte, ſpurlos verſchwand und feit-, 
ber nicht wieder auftauchte. Da die in! 


| 


gungen ı 


Infen, helle oder dunkle Karben, 
Zport oder reg. tragen, alle Größen, 
Floor. 


gläjer zu 3c 
Colonial Glas 
Tiſch 
gläſer, 
finiibed, 
60c Tubend — 
Stüd 
nur 


3-Stuͤck Küchenbowlen⸗Set, 614 
% und 016 Boll Größen, 


braunes 
innen weiß 


J 
42. Stück Tinner-Teig, 


— ———— Meg: auf⸗ ſchlichen hatte, 
weiſe, die ſich auf das Beſte bewähr— 


nur einen ‚einzigen Fall zu‘ 
nennen, in welchem der Schulrat zu! 


werde, 


ſoll, daß die Ver. Staaten nicht be— 


Zr Auf 
zugeschnitten ! 


leichten 


| N ven 
IR 


beitidt, $1.69. 
65€. 


und Bercale, 10c. 


Waſſer— 


Feine mercerized 


Waſſer— 

hübſch u — 
regul. —high ſpliced Ferſe 
5 breiter Saum Iop 
jchwarz und weiß, 
Baar zu 


360 
29C 


fenerfeites 


ns ge 


hübſches 


Welt Top, nahtlos, 
ſchwarz, 
Seconds 


das Paar 


Hauptfloor 


men werde, was auch geſchah. 
Neue Schulbücher? 

Superintendent Shoop legte eine 
Liſte von 
welche in den Hochſchulen eingeführt 
werden ſollen, zog ſie dann aber, da 
ſich ein Fehler in den Bericht einge— 
zurück. Es handelt 


ih um Bücher, welche für den Uns, 


terricht in der lateiniihen Sprache, 
der Irigonometrie und in den Na: 
turmifjenichaften benußt werden fol: 
len. 

Des Meiteren berichtete Herr 
Shoop, daß die Heloyn Park Schule, 
Wrightmood Ape. und Altgeld Str., 
bi3 zum September fertiggeftellt fein 
und empfahl, Charles 9. 
Oſtrander, den Vorſteher der Wil— 
liam Penn Nixon Schule, ihre Lei— 
tung zu übertragen. 
ſich damit einverſtanden. 

Von der Norwood Park Improve 
ment Aſſociation lag ein Schreiben 
vor, in welchem ſie um baldmögliche 


Abtragung der alten, nicht mehr be⸗ 


nutzten Norwood Park Schule nach— 
ſucht. Sie macht darauf aufmerk— 
fam, daß der Schenfungdurfunde ges | 
mäß der Grund und Boden für 
öffentliche Zwecke benützt werden 
muß, und empfiehlt, ihn der Kom— 
miſſion für kleine Parks zur Verfü— 
gung zu ſtellen. 
Für verkrüppelte Soldaten. 
Einem Geſuche des Roten Kreuzes 
gemäß beſchloß man, in der Horace 
Greeley-Schule eine Klaſſe für ver— 
früppelte Soldaten einzurichten. 
Mit der Bundesregierung ift ein| 
Kontrakt abgeſchloſſen worden, nad 
welchem ſich der Schulrat verpflichtet, 
gegen eine -Entfhädigung von $86,:| 
436 970 Soldaten auf eine Dauer 


zu berpflegen. Sie werben in ber 
‚Hochfchule; der alten Süb- 


Liz 


kem Grumd, 
praftiice 
Unterröde 
feinen 
| Stof⸗ 
| —5 — Mfen, gut für 
| Som: 
| mergebraud), 
| alle Kängen, 
e la it i fches 
Watitband. 


Japaneſe Kimonos, hübſch 
Japaneſe Bondoir Slip— 
pers, in allen Farben, 
Staubkappen, in Gingham 


Strümpfe, nahtlos faſhioned 


590 


81.15 Seidenſtrümpfe für 
Damen, doppelte Sohlen und 
high ſpliced Ferſe, ſchwerer 
nur 


— 79e 


neuen Schulbüchern por, | 


\die Freunde 
ſtens 


Man erklärte 


De 


wei⸗ 

Lake Hering, — extra 
groB, Pfund 

Native Biderel, fanch, 
Pfund 

Late Superior Weiß- 
ftih, Pfund 


gefangen, Bund 


Dloater Maderel, 
ocefangen, Pfund 


Prima Beef Roaſtz — 
7. Rippe, Pfund 


bis 4 Pfd. ſchwer, Bid 


Schulter, Rfd 
19e. 


Friſche Kalbsleber, gan 
oder geſchnitten, Pfd.. .. 


Dritter Floor. 
— — — — — — 
Damenftrimpfe, 59c 
Lisle Kartoffel Chips. friſch gemacht 
e 


Seife, 55e 


2 Radete für 25 


und Büchſe zu 486. 


Padete für 7de. 


3 Radete für 50 


5 Büchfen gebadene Bohnen u, 


Sped, $1.00 


flaiche zu 39. 


in 
14, Bbt, 

mebl, $1.55. 
United States 


Friſche Fiſche 
We 


Boſton Flouuders, friſch 


Loin Lamm Chops — 
nach Wunſch geſchn., Pfb. 


Feines Fleiſch 


Friihe NRindszungen, 3 


Spring Lamm, — ganze 


Dr, Rriced Badpulver, 1 Mid, 

Firy Nell, alle Ylabors, fehs 

Kneipps Malz Kaffee Subſtitut, 
€. 


Armours Grape Juice, Quart⸗ 


Koo Koo Marke Corn und Zu— 
gerrohr Sirup, Nr. 5 Bu— 
Gelder Amer. Aäfe, Pfb. 29€, 
Sad reines Gerften, 


Food Adminiftea 
tion Licenfe Nr. &10383, 


40€ 
25c 
10 Stüde Kirf’3 Flake 


22c 


a 
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ß Ciebenter ‚Floor, 


Der Schulzenins, 


Kommiffär Czarnedi fteltte di 
Antrag, daß in diefem Xahre, mie 
das Gejeh vorfchreibt, ein Schulger 


ju$ vorgenommen wmerbe, 


und bag 
‚ man die Arbeit während ber, Ferien, 
von den Lehrerinnen, natürlich gegen = 
eine befondere®ntfhädigung, amafü 
‚ren lalfe. In Verbindung damit 
Kommiffär Loeb darauf hin, daß bie 
"ber die Zählung dazu benußt murk J 
von Politikern wen 
zeitweile an ber öffentlich 
Krippe unterzubringen, und daß fi 
'jegt eine vorzügliche Gelegenheit 

mit dem Unfuge aufzuräumen, m 
veriwied die Angelegenheit aber mie 


5 


* 
% 


4 
2* 
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Antrag von Frau Snobgraß and 
Finanzausfhuß, was vielleicht fe 
t ja. I 
nächte Woche die Ferien beginnen 
dann viele Lehrerinnen die Stad 


Ablehnung bedeutet, da 


laſſen werden. 
Auf Donnerstag, d. 27. 


berfibung des 
oſta BGH; dK 


— —ï— 


d. DB, 
Vormittags 11Uhr, murbe eine Som 


Schulrats einberufen, 


x 


InabH. Frauentiub, 


Der Unabhängige Deutfd 


Bart zum Mittageffen. 
nen fich beteiligen. 


JR 


* Beim Kohlenfanmeln 


Geleifen der Weltern nt 
an der Weit 31. Straß Y 
zmwölfjährige Francis & 


I 


525 Weit 28. Straße, © 


Zuge überfahren und auf! 
getötet. RR, 


oo ———— 
— Sicherer Schup. 


et ganz auf das Gutachten feiner Abwefenheit vorgenommene Un=| von acht Wochen zu unterrichten und | „Du haft Heute Nacht ba 
f terfuhung ergab, daß die Beſchuldi⸗ 
en offenbar oft Gegrinbelfnb, id 


icht zugefpertt gehat 
Bauer: 


‚nifche Frauentliub verfammell 
'am fommenden Mittwoch um IX 
Nachmittags im Kafıno Des 8 


Sn 
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Niedertradht und Bosheit einem freinden Sunde, der 
ihn gar nicht3 angeht, in den Schwanz Fneift oder 
einer Kake eine leere Koniervenbüchfe an den ihrigen 
bindet, trägt mindeitens ebenfoviel Schuld an der 
Bißepidemie wie daß gequälte Tier, in dem noch ſoviel 
Selbftahtung jtedt, daß es fidh wehrt, wenn man ihn 
etwas zu leide tut. Wenn unſere Kinder das Wort 
beberzigen würden: „Quäle nie ein Tier zum Scherz; 
denn e3 fühlt wie Du den Schmerz“, fo würde das 
Beiten der Hunde bald aufhören. 

Natürlich gibt e8 auch unter den Hundecharafteren 
Peſſimiſten, um die nicht bloß nedende Kinder, fondern 
auch ruhige und gejegte Erwadjene gern einen Ilm- 
weg maden, um nicht Objekte ihres Meltihmerze3 
zu werden, und Cholerifer, denen ſämtliche Rücken— 
haare fofort zu Berge ftehen, fobald ihnen unfere Er- 
iheinung oder unfer Gang oder die uns umgebende 
Atmojphäre nicht gefällt. Mit folhen Kunden tit zuı- 
weilen jhledt Kirihen ejfen. Und da man im Falle 
einer erjtmaligen Begegnung nie willen fanıı, ob man 
einen foldyen durch allerhand Enttäufhungen, zer- 
rüttete yamilienverhältnifie und andere üble Erfah- 
tungen berbitterten hündiichen Grieggram vor fich hat 
oder einen gutmütigen, zutraulichen, biederen GeiclIen, 
fo ift die Anordnung, melde die wohllöblihe Polizei 
getroffen bat, das; nämlich alle vierbeinigen Chicagser 
Hunde ſich einen Maulkorb aufſetzen ſollen, bevor ſie 
ſich auf die Straße begeben, ſehr am Platze. In einer 
ſo großen Stadt wie Chicago kennt niemand alle 
Hunde und man kann ſelbſt mit den beſten Abſichten 
unliebſame Begegnungen mit den Rowdies unter 
ihnen haben. 

Die Beſtimmung ſollte jedoch nicht bloß für die 
gegenwärtige Zeit der Tollwutfurcht, ſondern für 
immer Geltung haben. Es würde der Polizei dann 
viel leichter fallen, die Stodt von jenen herrenloſen 
Kötern zu befreien, die nachts zuweilen in ganzen 
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„Ber Ihimpit.. . 


e Serr Bainbridge Eolby, Mitglied der ald „U. ©. 
ebipping Board“ befannten Behörde, die mit der 
Burbführung des riejigen Schiffbauprogranıms be- 
rauf iit, erichien geitern vor dem Senatsausihuk für 
Bmdwirtihaft, um gegen das Kones’sche Amendment 
Eau der Zandwirtichaftsporlage zu proteitiren. 
Serr Eolby jieht in der Annahme des 
. ments, melde aud) die Herftellung und den Berfauf 
Bon Wein und Bier verbieten ınd das ganze Land 
Eänochentroden mahen würde, eine große Gefahr für 
Een Schiffbau des Landes und für die Nriegspolitif 
S der Regierung. Er erflärte, die Durhführung unjeres 
Chiffbauprogramms würde ernitlich behindert und 
Foefährbet werden durd die Annahme de3 Amend- 
ments. „Die Arbeit in den Ehiffbauhöten ilt“, To 
Föhte er u. a., „iehr anitrengend. Die Leute werden 
: zur Grenze ihrer Leiftungsfähigfeit in Anipruc 
omömmen. Dazu fommt, daß viele von ihnen aus 
© ftemben Sändern jtanımen, und die gewohnte Lebens- 
Fmweife diefer dur die Annahme des Amendments 
E grünblih verändert werden würde. Die Annahme 
Ede Sones’jchen Amerdments witrde fir fie eine grobe 
= Sürte und Lingeredhtigfeit bedeuten.“ 
— Dieſe Aeußerungen Colbys wurden noch geſtern 
end in vollem Umfange von Herrn Hurley, dem 
Sorſitzenden des „Shipping Board“, gutgeheißen und 
mexſchrieben. Früher ſchon ſprach ſich, wie bekannt, 
Eder Nahrungsmitteldireftor Hoover unummunden 
Be das Amendment aus, und Präfident Wilion 


Br, 


Amend- 


bon irgend einem Menfchen in jein Saus oder feinen 
Hof aufgenommene, von ihm bevadhte und veriorgte 
Hund, der jeine Steuern regelmäßig entrichtet, hat 
figung. Bor diefen jollie die Schuljugend aber aud) 
den nötigen Reipeft haben md feine Narrenspofjen 
mit ibnen treiben. Kein anitändiger Sund, der etwas 
auf fich hält, beißt, folange er feiner fünf Hundeiimie 
mächtig iit, einen Menjchen, wenn er e8 nicht für not- 
‚wendig hält. Da der Menih mım aber mit feinem 
beihränften Berjtande nicht immer beurteilen FTanıt, 
wann jener den Notfall für gegeben betrachtet, jo tut 
er am beiten, wenn er fremde Hunde weder anrührt, 
nody nedt, jondern hitbfch zufrieden läht. Dieje goldene 
Regel ſollten fih alle Kinder, lerne wie große, 
einbrägen. 
bat Har und deutlich zu veritehen gegeben, dab 
er von einer völligen Trodenlegung des Landes nichts 
2 pilien will. SSmmer wieder jehen wir den Bräjtdenten 
; feine bornehmiten Ratgeber und Mi 


Was wird mit Finland gejdhehen? 


Unter den Wechjelfällen des Schidial3 hat wäh— 
rend de8 Meltfrieges beionders Finland zu leiden 
gehabt. Sinnerhalb eines Zeitraums von nur 18 
Moncien wurde jeine 31, Millionen zählende Be: 
völferung friedlihen Wirfungsfreiien und befriedi- 
genden Nahrungsverhältniffen entzogen und der 
Hungersnot nahegebradit, und feine Regierungsform 
dreimal gemwaltianı geändert, da e3 bon der Zaren- 
berridaft befreit, der Milttärgewalt de8 Kaiiers 
unterstellt wurde, und fi al3 eine zeitweilige 
Republik organifirte. Aber jelbit dieje Negierungs- 
form fcheint nur wenig Ausficht auf dauernden Beltand 
zu haben, da fih eine ftarfe Strömung zu Gunjten 
monardhiiher Einrichtungen geltend macht, und be- 

” Die Schlukfolgerung — e3 gibt nur eine, fanırlreits mehrere Angehörige deutſcher Fürſtenhäuſer 

je ruhig Denkende nur eine geben — liegt auf der | genannt werden, die für den finnifhen Köniasthron 

: Der „glühende Patriotismus“ ijt billige | in Aussicht genommen find. 
suflage”. Unter dem fuperpatriotiichen Mäntel. | ben nad) einer unabhängigen Republit nod) die Ober- 
“Berbergen jih Oppofition ımd Parteifeindihaft, | band zu bemahren, angeficht3 de3 SKriegsgetöjes umd 
harfrechnende, gewiijenlofe Selbitiucht und blinder | des lärmenden Verlangens zahlreiher anderer Völker, 
Fanatisımus. Letere find in eriter Reihe für die ver. | die ebenfall$ nationale Selbjtändigfeit anftreben, hat 
ebenen Prohibitionsvorlagen verantivortlih. Das |fid die Stimme FZinlands jedody nur wenig hörbar zu 
FE Hot man von Anfang an willen können, und das hat machen gewußt. 
2 Die Urt md Weife, wie die Prohibitioniiten allen Finlands gegenwärti 
ellungen uſw. zum Trotz auf ihren verſchiedenen tümliches Problem. Obwohl die gegenwärtige Regi 
egen beſtanden und ihre Annahme ertrotzten, bezw. rung zugibt, daß ſie die Hilfe Deutſchlands angerufen 
ertrotzen ſuchten, über jeden möglichen Zweifel hin— | bat und deutihes Militar aud heute no an ber 
Es Hewieien. Das beweist auch wieder die Antivort, | Landesverieidigung teilnimmt, ift eine Kommiſſion in 
Be der Ober-Brohibitionift Pirgil G. Sinihbamv, Vor- | den Ver. Staaten eingetroffen, melde die amerifaniiche 
figender des „nationalen Prohibitiong-Ausihufies“, | Re 


md titarbeiter, 
e8 obliegt, das Land möglichſt leiſtungsfähig 
b tühhtig zu madhen, zur Löſung der umngeheuren 
gaben, die ihm duch den Krieg geitellt wurden 

mb zur Erreihung feiner Kriegsziele — zur Mäpßt- 
gi mahnen und raten; immer wieder jehen wir 
ge ade diejenigen, denen doch ganz bejonbers viel 
Brenn Liegen muß, der Kriegspolitit des Landes 
Abrer Bolitif) möglichit ichnelle Erfolge zu 

ern, gegen „patriotiichen " Eifer” bremien und 
& Hung nehmen gegen Borfchläge und Norlagen, die 
aBnabınslos als von der Kriegslage geboten und von 
Mhenden Patriotismus eingegeben bingeitellt wer- 
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HE 


tellung bildet ein eigen- 


n 
Cs 


gierumg um Anerfeinung und Lieferung bon Nah: 

ii bie Yusführungen des Herrn Colby hatte, „Gehen | rung nitteln ericcht. Som SKabelberichte, der ver- 
Sie eiwas tiefer, Herr Colby,“ fante Sinihar im feiner | fiindete, dab der fünfte Sohn des Kaijers ald Herr: 
Deneidhe, „und Sie werden finden, das Sie nicht im|jcher Finlands in Ausficht genommen fei, folgte in 
sterelle des nationalen Schiffsbaus jprechen, nod im | wenigen Tagen ein anderes Telegramm, dem zufolge 
fereile der Arbeiter, jondern nur die jcdhwade, | der finniihe Zandtag ich mit tibermiegender Mehr- 

| e Stimme der Brauer, Agenten Ddeß)heit zu Gunſten einer Republik ausgeſprochen, und 
aifers, wiedergeben.“ 


Q 
5 


dieier Belhlui die einmütige Unteritügung der Lan— 

Das iit Schimpfen, ganz gemeines Schintpien, und | despreife habe. Gleichzeitig Wied die Regierung 

£ Ihimpit, hat feine Argumente mehr. Wenn der | anerfennend darauf hin, dab ihre Extitenz vornehmlich) 
ebrohibitioniit einem hoben, verantwortlichen 


dem Eingreifen der deutlichen Truppen zu danfen Sei, 
en, der da3 „Inochentrodene” PRrobibitions- 


mi und fügte nat hinzu, dab deuntider Einfluß in Välde 
- amendement befämpft, nur mit Schimpfreden ant-|jich nicht mehr geltend maden werde. Es ericheint 
Enten kann, fo joLl!te das alle Welt die Schwäche, | angeficht3 diefer Tatiachen verſtändlich, daß die ameri- 
schkigkeit amd Verwerflichkeit feiner Sache er-|Taniihe Regierung einitweilen eine abwartende Stel- 
nen lalien umd dem Amendment eine einmütige| lung einnimmt, 
lehnung fihern. Darauf ijt leider nicht zu hoffen, Den Kämpien ziniichen der Weihien Garde und 
Be aber eine Mehrzahl von Stimmen follte doc gegen da& | per Roten Garde lagen vornehmlich foziale Geaen- 
ment gelichert fein. fäge zu Grunde, Nene vertraten da3 Bürgerliche, 

3 —3 — 


beiigende Clement, dieie Bejtrebungen, die jidy fait 
Unfer Umgang mit Sunden. 


1 
s 


> 
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ganz mit denen der Bolſchewiki deckten. Da beide 
Seiten ſich an Stärke ungefähr die Wage hielten, 


Die plöglihe Zunahme der Fälle, in denen Kinder 
d erwachſene Perſonen von Hunden gebiſſen 
den it eine Erſcheinung, die alljährlich beim Ein— 


Garde fand einen ſolchen in Deutſchland, während die 
Rote Garde von Rußland mit Rekruten, Waffen und 
Munition verſehen wurde. Die ſich beiderſeitig 


# ber wärmeren Witterung beobahtet werden kann. geltend machende Erbitterung drängte augenſcheinlich 


Diele Zatjache allein jellte feinen Grund für irgend. jegliche Rüdficht auf das gemeinfame Vaterland in den 
Tele Panik abgeben. Grund zur Beforgnis in größe | Sintergrumd. Der Kampf hatte Anarchie, Plünderumng, 
rem Maßitabe Iieat nur dann vor, wem die Hunde der | Sungeränot und Unmenichlichfeiten im Gefolge, durd) 
Eolint verdächtig find. in den meiften sällen dürfte | merhe große Landesteile nahezu verwüftet wurden, 

mdelien nähere Unterſuchung ſolchen Verdacht als UN md für welche jede Seite die andere verantwortlich 

Eimbet erweien. Dice Erklärung für die Häufigkeit zu maden fucht. Anzwiihen it die Rote Garde aufs 

Sunbebibfälle in den Sommermonaten it einfad) | Saupt aeihlagen worden, gleihmwohl unterhält auch 


ein au fuchen, dab, jobald das Wetter warın wird, fie ein Preibüro in den Ver. Staaten, das fid) anhal- 


F Rinder wie aud) die Hunde in größerer Zahl auf) tend bemüht, die öffentliche Meinung zu Gunften ihrer 
e Steaße zu finden jind als während des Winters. unterlegenen Sache zu beeinfluſſen. Erſt nach dem 
enſtöße ſind da unvermeidlich. En Friedensſchluß wird c8 möglid fein, zu ermitteln, 
Ein reiht jtattliher Bruchteil unferer lieben Schul | men die Schuld an dem Brubderzwilte umd den 

kann es nun einmal nicht unterlaffen, jeden | yauptiächlien Gewalttaten beizumejien iit, deren 
egegnenden nn — * = = —— — —— ” A — 
ierbeinigen Freunde haben im Zauf ihres Qunde- | grmeiien Täht, dab z. B. die Weiße Garde be— 
18 allerdings fhon binreihende Erfahrung gejam-| nauptet, e3 feien beim Ausbruch der Revolution im 
E um ihren jungen Quälgeiitern, io fie ihnen aud | Januar d. 3. mehrere Taufende ihrer Anhänger er. 

e Ditere Fommen ‚mögen, jo weit wie die örtlichen | fchlagen worden, mährend die Rote Garde veriichert, 
hältnifie es aulafien, aus dem Wege zu geben. | Hak nur 37 folder ihren Tod fanden. Hervorgerufen 
Bere find pbilefophiih und phlegmatifc, genug ver- |purde die Revolution allen Anjcheine nad drrd die 

& um allen Schabernad mit bemeidensiwerter | Niederlage der Sozialiften bei den jüngiten Landtag- 
ebutb und Gemittsruhe über fich ergehen zu Talfen. |mahlen. Sie hatten in der aufgelöiten Volfsvertretung 

e ein feiner Zeil bon ihnen — in ber Regel find | 403 yon 200 Siken inne, während fie bei der legten 
5 die jüngeren Generationen — beſitzt Temperament Wahl nur 93 Sitze eroberten, und dadurch der Mehr— 
Ben: Wurft wider Wurit. Kmeifit du mich in heit verluſtig gingen. Dies, führte anfänglich zu 
S ſo beiße ich dich ins Bein; dann find zrtlichen Unruhen, aus welchen ſich die verhängnis. 
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mit einander. Und wer vermödte ihn ob |polle Revolution entwidelte. Es ericheint fraglich, 
uungäweije zu tadeln? Handeln wir|oh Deutihland in feinem Programm auch die Unter- 

t eig ander8? Lajjen wir uns ungeftraft an | jochung fyinlands vorgefehen hat. Deutihland ift be- 
iböin oder ärgern, wenn wir in der Lage find, uns | rcits im Beſitz der Alandinſeln, melde den Bottniichen 
ann mel ten? Sm Gegenteil, wir jegen oft genug nod | Meerbujen und die Ditiee Fontrolliren, und hat im 
nen aröberen Keil auf einen groben Klog. Friedenspertrage zwifhen Finland und Rußland vor- 
Soweit hat der Hund aljo ganz redt. Er ver-| geichrieben, dat; Iegteres eriterem Gebiet am Arktiſchen 
12 ‚ bab wir, wenn mir ihn peinigen, bloß | Meer abtreten mu. Sinlands Zukunft ift gegen- 

ine nd quälen, er aber mit feinem Radebif; ji |mwärtig eine offene Frage, und wird e8 wohl aud bis 
* erat und Madıt aud) in bieji u jener yet bleiben die Diple talent ſammen⸗ 
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Rudeln durch die Straßen ziehen. Nur der ziviliſierte, 


innerhalb menfchlicer Gemeinichaften Dafeinsberen- 


Bisher fcheint das Stre-| 


iaben ste jih nah Bundesgeneiien ımt, die Meike | 


er ee 


>2 > 3 
A berüahmt’s G’Ichledht. 

Eee SS 0202 2 
\ Derjelbig Vorfahr vo’ mir, der 

Scah vo’ PBerjien jelig, hat in fein’; 

Wefen und im fei’ ganze Beranla- 

gung vüll NMehnlidfeit g’habt mit 

mir. Er i8 ca fehr groß gwen als 

Dihter. Er iS der Verfafler given | Drpinanz foll no vor den Sommer: 

bon der perjiichen Nationalhynmen, | ferien des Stadtrat? angenonmen 

von der der exit’ Vers a jo gebt: und von der Wählerichaft in ber No- 

N’ bin der Ber vo’ Schaficı, vemberwahl autgeheigen werben. 

Ganz z’hinterjt drin in Aſien; 

Bon all dö großen Kimi 

| Bin i’ der größt’, fell bin ?’! 

% bin der große Naii, 

Do andern dö fan quaft 

Nur dumme Lad’In; aba i', 

I’ bin 808 allergrößt’ Schenie, 


Leiter der Straßen- nnd Hod- 
bahnen damit einverjtanden. 
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Eicht Tiefpahnbauten vor- 


| 
en! 
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Ban von Tiefbahnlinien. 

Die Hauptbeſtimmungen der Or-— 
dinanz ſind, wie folgt: | 
Bau von Tiefbahnlinien — Bau 
einer ZTiefbahnftrede an der State 
Straße von der 18. Straße zur Ehi- 
cago Xp. Die Sirede wird am füb- 
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werden 
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| der Kini, oder Schab, given. Der alt 
| Schah hat 'n aa fei’ ganzes Gericht'l 


Inermact, a fo gern bat er 'n g’habt, 
mein Verwandten. And aa do hat | — 10, 


|jich der noble Charafter, der wo in 


. .yye . — . . . —8 6:4; 
unſerer Famüllien drin i8, wieder | So, alddann jek warn ma firti'! 


I 
\ 
\ 
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inanz, bie bom jtabträtlichen Aus 
ES > fellichaft, welche die Straßen-, Hoc: | 
IM fo epp’3 iS halt ihö’ — — ſch 
die Maßregel im Stadtrat noch vor 
ſchaft zwi ir, 'n Zapfen-Nazi, | e iſſerl epp's von der 
ſchaft zwiſchen mir, 'n Zapfen-Nazi, (und wer a biſſerl epp's vor Nopemberwahl zur Genehmigung | 
| * — —— „ 0 FE auf den WBericht. der Verkehrs- und 
warn er aa von der Weltg’jchicht  O’itanzl vom Schah vo’ Berjien a ’ 
- » Br r ‚„reiet 12 | fann, ijt noch das Eingreifen ber Le- 
bat begreifen müad’n. Aba i’ bin |Ihier der gleiche, nur dal i’ j’ bei 
:Crempel von mei noble Verwandt: |! ı gen Gerehtfame von 30 Yahr 
j sen S’fchlecht a’hangt is, hab abi- vo’ Veriten, ımd hat eppas bon d’ 
Iier’ i’ Euch dd — Wahrheiten un. | Dichter jagen, ınd wo mir drunter 
Nachdem i' 's letztmal zeigt hab, 
In inhalt von den Öitanzl, den cd» 
aus 'n Zapfen-Nazi G'ſchlecht zum weſtern⸗Hochbahn verbunden werden. 
'ra jeden Zeilen ſich breit macht, 
und' 1 
‚und # halb Rußland vernazt bat, ınada fann nur vaner, wo entiveder Chicago ne. hergeſtellt werden. 
zuag au noch berüahmteren aus n mitanand', nur a jo aner Fanır dö|meftlichen Ende der MWafhington 
dJahr n, deults eppa, dös is a get ſireiten voil'n D perfönlich Wer: | weitlicher Richtung in Jackſon Blod. 
war er. Er is der Bua von an|y; beritiche Nationaldynmen übri- | den jegigen Tunnel unter dem Ylud 
bat er zuam Borı 
yon Finfengrumd!” Unter dem Grant Park jollen an 
jete Haar hat er g’habt, umd ſei' 
12 * 2. bahnen, dere ther fie bleiben ol, 
| Erempel der Nizam vo’ Tiehindera- | h n Befiger | n] 
| zivar jpäter jchwarz g’färbt: aba lan 
er verhinter-| Straßen und Hcdhbahnlinien fol» 
i8. Er hat Schuaiter g’Iernt und is indiſiert hat! 
5 ivas 8 er | pret Xahten um 100, nach Ablauf der 
auat ge'fall'n. Er gen? 
|ganz deutli’ an jein’ Namen jehgit.| plant, für 70 Prozent des fahrenden 
ima 'n hoagt, hat amol a Maar 
Staffern, wo je g’Iebt ham? ind | freuen. 
jag grad a’madht, aba nir dafür 
Hebung von d’ Sitten und Moral] Die nee Gefellfehaft, die geqrün: 
vafluacht ſchlau gwen! No, dö Ar— 
| It worn i8 und no’ will derzeit anzufaufen, hat ferner das 
\g’'madt hat. Was dö8 hoakt, dös 
249 ; vpu der eher rbindlichkeiten. 
77 Weiher g’habt hot. chen hätt? MIT dö und no’ bill an- | be ausſtehenden Verbindlichkeiten 
nei 7 
'foll die Gefellfchaft fie weiter betrei- 
| blieben, Selbitveritändli’ 13 | ma abg’halten ham, fan Vertreter 
ru : : ten, die den Wert ver Linien bar- 
fa) 18, aa ehr beltebt, denn er is 1 
| ftrengſten Inkognito, dös moant, a 
| Tan Die Stadt foil ala PVerzinfung für 
\abfragt i&..... no, do i6 halt mei 8 
Allweil und allweil dö Beſcheiden- 
33tragen. Für Umſteigelarten von den 
End koaner. Und daß i' dös jetzig 557 dv Re 
\(epva jo 6000 Millionen Dollar), 
net werben. Eine Kontrolldehörbe | 
858 verfteht ft’ vo’ jelber! 
— — — Me RR i 
Direktorium der Linien erhalten. 


Die Leiter der Strafen» und 
Hochbahngeſellſchaften verfianden ſich 
geſtern zu der neuen Verkehrsordi⸗— 
ſchuß für örtliches Vertehrsweſen 
| a —. : ... . lausgearbeitet morben ijt, und ber) 
Und d' Gſcheitheit, net z’vergeiien, Schaffung einer neuen Verkehrsge— 
Hab i' mit Löffeln g'freſſen. 
: — m und zu erbauenden Kiefbahnen um: | 
Duliah, Dulioh, Duliöh! 'faffen fol. Es ſoll derfucht werden, 
| o& £ ; ww 
| Sek frag’ i’ an Sjeden, der wo nr : 4 
* * € u 
Q Yard au, | fcho’ » Sicht { hat pen Sommerferien zur Annahme zu) 
Le ſcho' mei ichtungen g'leſen 
| ste Wody'n hab i’ dö VBermtandt- | 1 gen giclen dd bringen und fie der Wählerfchaft in | 
u zwiſ Schauſpielerin neuchen, beſſern Li ſteh' 
nd zwiſchen der Schauſpielerin Te Namen iteratur berjteh'n zu unterbreiten. Der Ausſchuß 
Nazimova a fo Elar und ütberzen, Wil, muah es jo’ glefen ham, | fihte fich bei feinen Verhandlungen 
gend ausandag'legt, da a Jeder, | mei’ Dichtungen): I8 in den J 
2 E 2 | fefi t Tiefbahntommiffion, die der Stabt 
und dera fogenannten Genealogie | 19 met a ganz umberfennbare |eine Wiertelmillion getoftet hat. Che 
nur a jo üll verjteht ia der Goap-| Aehnlichkeit z finden mit ſolchernen die Makrenel durchgeführt werben 
bo vom Rofenparfüm, dö Sad) mo i' g’maht hab? Der Meter iS 
s 8 Bi giälatur nötig, da die Stadt unter 
no net z’frieden. Mit van oanz'gen | der u. we: en an den jetzigen geſetzlichen Beſtimmun— 
adellos, do feit ſi' niz'n. Is a 
ſchaft hör i' no' net auf. Jetz, wo i' koa Wunder net, is do' ga Schuaſter Dauer nicht gewähren kann. 
n Schleier, wo über mein großart'- given bo’ Profeſſion, der ſelig Schah 
reißen müaßen, jetz ſollt's dafür aba Füaß verſtanden. Und wann ma 
aa epp's hör'n müaß'n. Fauſtdick von den rein Techniſchen, wia mir 
ter d' Naſen reiben. Alto Loft8 zua: 's Reimen, 'n Aufbau und dö richt'- 
gen Versfüaß verſtengen, alſo wann 
ſe fü — ü . * 
wia vor a paar hundert Nabr'n ma davon ganz abjehgn, und dafür | yienen Ende mit der Südfeite- und 
der aroh’ P A bin : am nörblihen Ende mit der North: 
‚der groß” Beier do’ Rußland van | yon Schmung, den wo ’3 bat, und 
| \ ; do bornehnte Beicheidenheit, wo in | "shtere Nerbir ; 
Ober-Mundſchenk g'macht hat, wia wu — Lehtere Verbindung wird durch den 
der Nazi von daz'mal ſich vermehrt z Dau einer Tiefbahnftrede bon ber 
.,., wann na aljo all 858 betradten, | State big zur Franklin Straße an 
| ya | 
jmd twia d5 Nazimov in! cr s - : er a 
|@iclecht Ar aus Meng meidigs Luaber oder a fan] Bau einer bon Weſten nach Oſten 
Yu ertimmt, femma ma jetz dumm's Kameel is, oder beid’8\ verlaufenden Tiefbahnjtrede, bie am 
Pari-Stamm. Der Schah tn’ Wer. . — — Zee a 
a en, Nat a. bo —* Verwandtſchaft, dö geiſchtige Ver- Str.Brücke beginnen, in öſtlicher 
* net Em * oe > \mwandtichaft zwiichen mir amd 'w) Richtung bis zur Michigan Xoe. aus 
yabi, bor eppa bumdert yaz'maligen Schah do’ Perfien ab-|fen, nah Süden abbiegen, dann in 
f - Merite ER 1) ” 5 AR ; ——— ee 
ar Berk: armen? N Schmarre'n! yandtichaft, no, d53 ham ma alls einbiegen und an der Franklin Str. 
aner aus 'n Sapfen-Nazi © ſchlecht unſ'rer Chronik. G'ſungen wird nach Norden abbiegen ſoll, bis ſie 
—— u 
von dö Bapfen-Naziß Pr Edi | Jens, wars euch intereifier'n follt’, von . I erreicht, der be= 
iamen g'hoaß'n, Molatio- A hi Sias/nußt werben fo 
— g90db u, nach der Melodie: „J' bin der Hias 
und, wia dös in an Dorf ſo is, ach J Hias | 
ham eahm Nazis Edi g’jagt. Yudh- Un no’ abaar au 'n Nazi, |gemeffene Yahnhofsanlagen errichtet 
- @ichleht anz’führn, do 18 zum | erben. Die Stadt foll diefe Tief: 
Nafen i8 aa erdbeerblond gmen — | > Brei anz TUDE N, 38 
dös liegt in der Famülli Sei die Geſellſchaften vermiet er 
i Famüllien. Sei he nn Map gi, an bie Gefellichaften vermieten gegen 
ISaar amd fein Schnauzer hat er | Pumbdera in Hinterindien, Der A| ine Entihäbigung von jehs Pro 
d ) > 8 is er? A Mast 3 er 
zam. was rn m FR VE zent auf die Yaufctten. 
d’ Najen hat er b’halten iwia |’ gimen | ren, mo Net —“ Ma Rafi n jo! 
I t!_ Der nn Ien fo ausgebaut werben, bat bie 
auf der Walz aa ins Berferlandt | Der Mani, zn (a Scheid) i3 | Merfehrägelegenheiten in ben erften 
femma. Dort'n hat ’3 ’n halt ganz |" — — 
hat a G'ſchäfl A Sproß' aus auern |erften feh3 Sahre um 150 Prozent 
F ee ————— i8 8 ints Be rn 
\aufg'macht, und der daz'malig Kin G'ſchlecht is er gwen, dös könnts verbeſſert ſein werden. Es wird ge 
vom Perſerlandl, oder Schah, wia De un , R ' , — 
* — "md der SKafferhäuptling Nait- Bublitums Gilverfehr zu beichaffen, 
2x Pe * * vanc ö ergrößten ih j 20 Bro; > 
|Schuah bei 'n johl'n laffen; anf 'n | Mayo, vaner bon do allergrößten | deffen fich jept nur 20 Prozent er 
Iinfen hat mei Borfahr 'n Ab— = rn EN — 

—— 00 u der beritahmte angebliche nd Die Koſten des Projekts 
ang'rechnet, weil er auf n Sach n re -. $300,000,000 betragen. 
2,8 a = J = Insors: m D| 
ſei Rundichaft fpefuliert hat. x ſei, Schwiegerſohn. wo ſich um Do | 
halt, wia all aus uniern G’ichledht, c Zn j 
| | und Büldung und Manier tm alter det werben muß, foll eine Geredt- 
|Beit und d5 noble Bedienung hat 'n |Dinterhinefien a jo unvergänglidhe | fame fiir dreihiig Jahre exhatten. Die 

it u a ep . |oorbeer'n erwo bat und bum-| Stab a3 ; mien ie, 
alten Schah a ſo guat g'fall'n, 5 5 ⸗⸗ worben hat und huu⸗ Stadt hat das Recht, die Linien je 
er 'n Nazis Edi zuam Hofſchuaſter dert J — pe . 
| u ——— — | älter worden wär, wann er net im! Recht, die Linien nah Ablauf non 
Iwerds ei’jehgn, wanns hört, dat Raufh über dö hinefiih’ Mauern | dreißig Jahren ohne Entſchädigung 
u . — | abig'fall’n wär und '8 G’naf bro- |zu übernehmen gegen Webernahme 
der Shah, der alte Schlanfl, eppa | an 
jo 77 W Bis Een Dh aw 
—* Yerivandter bo’ das’mals all dö | dre, dö kemma all auf irgend a Art! Falls die Stabt nach Ablauf bon 
ö —— 3 = rer md Weil’ aus unſern G'ſchlecht. dreißig Jahren ſie nicht übernimmt, 
|verfohlt hat, dö Schuah von dö 777 und dei) ( rs = uffientan, ı | % 
| Meibe is a S ür nAuf 'n letzten Famüllientag, wo! ! 
— —— do is a Stuck Geld für 'n luf gten ot | ben, aber ohne Profit, 
| VORgER ee ae fi * Die Geſellſchaft ſoll als Dividende 
ler dabei allweil bekannter und be- von unfrer Famüllien aus der gan | „gr —*— = Feng 
|rüchmter worn, und, was d’ Saupt- zen Welt und no do * her * u A 
| + jefbitberitändlid a im Hi, 4 u 
kon Gei — xx3 fenıma; elbitverftandiin ſtellt. Außerdem Soll ihr für Be- 
ıtoa veizhammi net gwen und hat —*— vo Ihaffung neuer Gelder gezahlt mer- 
dö böcern Hotbeamten a manche fo, dab fon Menfü a wigt ter © den, ioaa ſie ſelbſt dafür ausgibt. 
Maß zahlt; und wo der alte Schah ühbobaupt Neamds ei - * 
Br oe r ö gar 2 ’ . a L , E 
| Ä halt ganzen G'ſchicht epp's g'mirkt h die den Straßenbahnfonds entnom— 
braver Verwandter zua ſein Nach- ‚mei! n immer wieher brasıf | WERE Gelder 6 Prozent erhalten. 
folger g'macht worn und is ſelber heit; i muaß immer wieder u Fahrpreiſe ſollen fünf Cents be— 
verweiſen — — ſunſt glaubets am | 
| 
| PR we IStraßen- und Hochbaßnen auf bie) 
| ‚Haupt von alln Nast, net _ Tiefbahnen ſollen zwei Cents bereh- | 
und fei’ Baläft und fei’ 777 Weiber | der amerifaniicen Linien, fun er, 
von all'n in der ganzen Welt bin fell alle Arbeiten übermachen. So-| 
wohl die Stadt wie die organifirte 
J Arbeiterſchaft ſollen Vertreter i 
zeigt. Denkts eppa, er hätt all dös Aba dö Trotteln mach'n kog Witz Seite Halteſtellen. 
58068 | 2 s ut 
‚alfoani g’ireffen? D naa! No’ lang | imma ber mei Berwandtidait!| Der Ausfchup empfahl eine Dr: 
Inet! Er hat all dö 777 Weiber (neu! D5 hab i’ ’3 a fo g’iterkt, dab | Mir pimanz zur Annabme, welche feite 
. * — * & & ’o ar 1 22* * R 
ſan y eh” io” nimma gen) at mehr jagen! Sa, Ja, 8 18 Halt bitter, | nafzeftellen für die Straßenbahnti 
|dö Hofbeamten verfchenft — — 8 wann ma d’ Wahrheit börm map. | nien vorschreibt. Auf die Meile folten 
Gerſcht'l hat er b’halten, Cem Na-Net? 
men hat er verperſert, 
din; a blind's Roß kann ſehgn, daß 
| dös auf deutich Nazis Edi, Zapieı- 
Nazis-Edi, moant. 
Zweiter Teil beginnt, 


| 
| 
I 
} 
I 


| 





m * lacht Halteftellen entfallen. Die Map- | 
Rafir-Ed- 'regel, welcher die Leiter der Strafen: | 
bahngeſellſchaften zuſtimmten, iſt 
von der Bundestohlenkontrolle em⸗ 
pfohlen worden, die berechnet, daß 
durch Beſchräniung ber Zahl ber! 

| Die angebliden I. W. W. Duitio | Halteitelte -68,000 Tonnen Noble 

| Mari und Raffaele Bello, die neulich |! Jahr erſpart werben fünnen. | 
Anträge der Verteidigung im Prozeh im Chicago Heights verhaftet wurben, | 
gegen die J. W. W. | 


find vom Bundestommiffär Mafon | . j : t 
Die Bemeidaufnahme pon — — Unterfeßung in F Perſonal-Nachrichten. * 
ehalten worden; Giobanni | 
Gaffont und Domini! Marmile, die! he | 
ebenfall3 verhaftet wurden, ließ man 
gegen je $2500 Bürgichaft frei. 
Dantt für Gefhent. 
Die Leitung des Uhlich'ſchen Wai— * «vie 
jenhaufes an Center und Burling|1909 Stabiratsmiiglieh, Seiner Mies | 
Straße wünjcht an diefer Stelle der |derlage in 1909 folgte eine fehtwere Gr» 
Schweizer Wohltätigteitsgefellfchaft |Tcanfung. Herr O'Cvnnell war von 
ihren Dank für die Zuwendung bon 1877 bis 1831 Armenpfleger und von 
4 38* 18394 bis 1895 Steuereinnehmer im 
vornherein leine Hoffnung auf An⸗ 350 auszuſprechen welche die Geſell⸗ Town of Lake. Er wurde am 29. Okto— 
nahme feiner Anträge; feine Abficht choft, wie ſchon ſeit einer Reihe von der 1800 in Summit geboren. 
war au nur, mit Ah rund. — — 3* wieder der Anſtalt 


— e7tt — 
Br N 
we ey ver — Ra 


I 


| 
| 
| 


—— — — · — 


| nn n[[[ 
|ver Regierung im %. W. M. Prozeß 
vor Bunbesrichter Landis fam geflern 
zum Abfchluß, und heute Nachmittag | 
| begann die Verteidigung mit ihrem 
Gegenſtoß. Verteidiger Vanderveer 
ſtellte zunächſt drei Anträge; den vier⸗ 
ten Punkt der Anklage abzuweiſen; 
den Fall aus den Händen der Ge— 
ſchworenen zu nehmen und alle An- 
geflagten Freizulaffen, und endlich ge— 
twiffe Angellagte freizulaffen. 
Banderneer hatte natürlih von 


- Ratrid %. EC Connell, ein lang: 
jabriger Führer der demorratifchen Rarz | 
tet in Chicago, ift in feinem Heim, 5958 
IMormal Vlvd., geitorben. Er war der | 
lerite Demofrat, den He 31. Ward in 
Iden Stadtrat mäblice, An Dem er eine 
führende Stellung einnahm Gr mar 





* Sın Laufe des geltrigen Tages 
mwurben bier nicht 


weniger: al& 16 
unben gebiff 


Berfonen on 9 


| ) 


TDreiti Abend, 8 Uhr 


die Feſtlichkeit am 


Muehlvoefers 


Reuaufführungen alter Opern in der 
bevorſtehenden Saiſon. 

Herr Campanini, der Generalmu—⸗ 
filbireftor ber Chicagoer Oper, 
Iprach fich geftern über die Neuauf- 
führungen, die er in der bevorftehen- 
den Saifon zu bringen gedentt, mit 
Beitimmtbeit aus, 

lieber die Perfönlichleiten der in 
Musficht genommenen neuen Sänger 
hatte er dagegen nicht3 zu fagen; es 
ift nur fopiel befannt, daß mit dem 
einen, einem franzöfifhen Xenori- 
ten, „Wilhelm Tell”, und mit dem 
andern, einem Italiener, foiie mit 
rau Raifa und GStracctari, „Die 
Afrikanerin” gegeben werden foll. 

Außer diefen beiden Opern ums 
faßt die Lifte der neu aufzuführen- 


|ben Werte nebft den in den Haupt- 


partien auftretenden Künftlern Bel- 
(ini? „Norma und Haltoys „Jü- 
din“ mit Frau Raifa; Dontzettis 
„Linda von Chamounir“ und Riccis | 
„Der Schujter und die Fee“ mitfzrau | 
Galli-Curci; Verdis „Otello“ mit 
Muratore; Saint-Saens „Samſon 
und Delila“ mit Carolina Lazzari 
und Muratore, ſowie Maſſenets 
„Kleopatra“ mit Mary Garden, wel: | 
he Gampanini auch in „Iosca” auf-| 
treten lafjen möchte. | 

Die Saifon foll erjt am 18. No= | 
pember beginnen, eine Woche Später | 
als jonft. 


Jpvhannistrieb. 


| 
Henn 6. Sutton wieder vermänt, | 
N. X. Barth ein Bräutigam. | 

Henry €. Lytton, der Präfident bes 
„Hub“, hat fich aejtern mit Fri. Carz| 
lotta Vernardine Doty in Weontclair, 
N. J. vermählt. Herr Lntton zählt 
74 Nahre, feine Seupermählte 36. 
Seine erfte Gattin ftarb im Auguft ! 
1916, und nad ihrem Tode ber=, 
ünßerte Herr Lytton feine Kunjt= | 
ſchäte und Hauseintihtung find| 
Ihloß fein Wohnhaus 2700 Praitie | 
oe. Er wird mit feiner neuen Gat- 
tin Mitte September nad Chicago 
zurückkehren und im Blackſtone Hotel 
wohnen. Herr Lytton hat ſich von den 
beſcheidenſten Anfängen zum Millio— 
när emporgeſchwungen. 

L. H. Barth, gleichfalls ein be— 
jahrter Millionär, Vizepräſident der 
Edward Hines Qumber Eo., will im 
Witer von 65 Jahren eine zweite Ehe | 
eingehen. eine Zufünftige, Frl. 
Dargaret D’Reilly, Wirtfchafterin 
im Congrep Hotel, zählt 30 Sahre. 
Herr Barth bat feit dem Tode feiner 
eriten Gattin in dem Hotel gewohnt 
und ijt bort von Frl. D’Reilly jo auf: 
merffam bedient worden, daß er fie! 
zu feiner Hausfrau machen will, | 

— — — 
Vom Baſevballfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„National League— Ehicago 
1, Pittsburg 0; Boſton 3, Phila— 
delphia 2; Brooklyn 2, New York 1. 


ar At 
Kein anderes Spiel verzeichnet. 

„American League“ —Cleveland 6, 
Chicago 5; Detroit 7, St. Louis 
5; Philadelphia 5, Boſton 0; New 
York 9, Wafhington 0, 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 

Yintivnal League, 
Gew, 

Rinne 


| 


J 


Nero Morf 
Bolton 


| Eincinnati 


Rbiladelpbia 


on 
‚400 | 


ed} Cd,yr! 2 
a. DR ‚208 


Gros 
Boston 05 
3 
B nee 


V 25 


= 


30 | 


Wafbington . 
Et. Louis ..... 
Detroit 

Philad 


— 
c 


Ipdia 

Hertige Spiele, | 
„National Leaqgue”— Chicago! 
in Pittsburg; New Mork in Broof- | 
fyn; Bofton in Philadelphia; Ein- 
innati in St. Louis. 

„American League“ —Eleveland in 
Ehicage; Philadelphia inBofton; | 
Waſhington in New Morf. Kein ans) 
beres Spiel auf der Liite, 


An die Kräfdenten und Sekre⸗ 
täre der ungarländiſchen 
dcutſchen Vereine. 


Präſidenten und Sekretäre der 
ungarländiſchen Vereine werden 
lichſt erſucht, am 


Die 


höf⸗ 


| 


| 


in 


Yondord’s Balle, 


(Ede Halited und North ve.) zu 
Icheinen, m 


Vierten Juli 


beiprechen. 


as ungariidhe Komite 
des Bierten Juli: 
oſeph Rakos, Präſident; Louis Nest, 
Selvetär; A. KRoft; Steven Solter; | 
John Bartos; Mrs. Kozora, Mrs. 
Szirmay. 


*] 

sul 
X 
— 


* 
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Todredanzeige, 


Sobhia Reheccah Xose Nr. 96, I. D, © 


| 

! 

O. F | 

den Peamten nnd MMitaliedern obiger Loge! 
zur Nachricht, dab Schiwelter 
Auna Inais 

Die Beerdigung findet itatt am 

21. Smi, Pachnm. 2 Uhr, don 

Sadelle, 1525 Ginbourn Mbe,, 

nah dem Montrofe:sriedbof. — Die Peamten 

find erfucht, punlt 1 ihr in der Halle, 

Gornelia Mbe,, anmeleud zu fein, 

Schweſter die letzte Chre zu erweiſen. 

Adeſe Arnoſd, Obermeiſterin. 

Kathartıın Hoefer, Sekretärin. 


Todesauzeige. 
Freundſchaft Loge Nr. 72. D. OD. H. 


Den Beamten und Mitsliedern zur Nach 
richt, daß Schweſter 


geſtorben iſt. 
Freitag, den 


| 


| 


1710 | 
um ber 


| 
| 


Yuna Onats 
aeftorben ilt. Das Benräbnif findet itatt am 
21, Juni, don Muebihoeferd Aavelle, 1325 
Eihdouen Ape,, punlt 2 Ube, — Die Beanıten 
find — um 1 Uhr in der au 
erſchelnen. 


nr 3 


——— 
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Henry ef Sons 
— Delikateſſen — 
Et! B.Randolph Etr, 


nahe Franflin Strafe. 
Tel.: Franklin 53586. 


Beinfte Gervelatwurit, 
Landjäger, Salami, 
Gerändierte Mettwurit, 
Thüringer Blutwurit, 
Leräucherte Leberwurſt, 
Holländiſche Matjes Häringe, 
Filet Häringe in Weinſauce, 
Marinirte Bismard Häringe, 
Geräucherter Lachs in Scheiben, 
Ochſenmaul Salat. 
Importirte Sardinen in Oliven-Oel, 
Mohnöl, Olivenöl, 
Schweiger Käſe, 
Limburger Käſe, 
u Importirter Roquefort Käſe, 
Düſſeldorfer Wein Senf, 
Ungariſcher Roſenpaprita, 
Getrodnete Pilze, 


Hoefer Kakao, 40c das Bib. 
Yin,fonsids* 


— 
— 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Befannten die traurige Nas. 
tiot, dab unfer Jieber Vater und Echmwieger- 


bater 
John Claas 
am Dienstag, den 13. Juni, im Alter von 70 
Jadren fanft im Herrn entfchlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Eamdtag, den 22. 
sum, 1m 9:30 Borm., bom \rasterhaufe, 
1545 Eihbouri Ave, nah_der Et. Michaels. 
Kirche, bon da nah dem St. Bonifazius⸗Got⸗ 
tesader, Die traxernden Hinterbliebenen: 
Jonn ıınd Edward Claas, Söhne. Frau War 
Mollett, Tochter. Emma Glaad, Echiwieger- 
fodier. Jerome rnffett, CEohwiegerfohn. 
era und Dorotay Clans und Elizabeth Hof. 
lett, Entellinder. dofr 
WR 


Todbesangeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nas. 
richt, da$ unfere liebe Mutter — 


Anna Bet, geb. Mattes, 


| am Dienstag, den 18. Juni, im Wlter bon 69 


Dahren fantı im Seren entfhlafen ift. Die Be. 
erdigung findet ftatt am Rreitag, den 21. Juni 
um 09:30 Borm., vom Haufe ihres Sobnes, 1037 
Inidvale Nve., mag der Et. Alvbonfus-Airke, 
bon da nad) dem St. Bonifazius-Gottedader, 
Um jtille Teilnadme bitten: 
Nichslas und Franf Bed, Eöhne 
Juliag ınd Mary Beh, Schtwiegertächter, 
nebft Verwandten. 
Bitte feine Blumen. — Midigan City, Imd., 
Beitungen bitte gu Fopiren, mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß meine bielgeliedbte Gattin und uniere 
liebe Mutter 

Anna Darin Hedrif 

am 19. Jeni tm Alter von 70 Sahreıt ferig 
im Herrn enifhlafen it. Die Beerdigung fin 
bet ftait am Samätag, ben 22. Iumi, um 8:80 
Morgens, dom Zrauerbaufe, 1740 Eleveland 
be. nah ber St. Midhaeld-Kirhe, von dr 
nad dem ©t. Pontfazins + Gottedader, Die 
franernden Sinterbltebenei: 
George Hedrid, Gaite. George jr, Tohn, 

Gecitia Menahan, Agnes ud Krank, Kinder, 

nebſt Berwandten. 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nu. 
rioöt, daB mein dielgeliedter Gohıt umb unfer 


Bruder 
Billian NV. Anörom 
(Sohn des verſtorbenen Karl Kosrow) 

im Alter von 43 Jahren und 8 Monaten plötz⸗ 
lich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet itatt 
am Freitag den 21. Juni, von der Mohnung 
ſeines Bruders 1695 Bilfelf Str, um 2 Uhr 
Nebm., nach dem St. LufassGottedader. Tu 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Garslite Aosrow, Mutter, 

John Aodromw, Brüder, 

und Belannten. 


Ernft GEmif und 
nebſt Berwandten 
mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tigt, dab unfere geliebte Gattin und gute 
Mutter 
Unna Onaisd 

im Alter bon 45 Jahren 6 Mioneten fantt im 
Herrn entihlafen iit. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitaa, den 21. Juni, Naym. 2 Uhr. 
ton EG. Mueblboefers Kapelle, 1325 Elybourn 
Abe. nach dem Montrofe-Friedöof. m itille 
zZeilnehme bitten die traucınden Hinierdviie- 
been: 
August Onais, Gatte, Walter €, Schulz, Sohn, 
Frau Mary Lehrfind, Mutter, Fran Emilie 
Hartmann ımd Mina Diterderg, Schweilern. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit gllen Berwandten und 
Freunden unſeren innigſten Dank aus für die 
zablreiche Beteillgung beim Begräbniß unferes 
geliebten Vaters 

Johann Schmitz. 
Ehenſalls unſeren innigſten Dank den Mit— 
gliedern des Ct. Nicolaus Hofes Ar, 20, €, 
y., Der Chicago Federation of Muftcians, 
{ ir. 10 und dem Aranlenunterftügungs» 
erein Deuifcher Mufifer yon Chicago. 
Die trasernden Söhne nnd Tochter. 


ar r 
Loca 
b 


Sur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an meine 
liebe Mutter 

Garoline Dserrer, geb. Drabes, 


welde beute vor einem Iabre, an ®.. 
Suni 1917, geftorben ift. 


Zretet Till zu meinem Grabe, 

tört mi mit in meiner Ruf’, 

Tenft, wes ih gelitten babe, 

Dergönnet mir die ewige Nubß’, 

Ein Jahr ilt nun berfloffen 

Sn Trübfal und im Schmerz, 

Nie] Tränen find bergofien, 

Noch bridt mir fait bad Herz. 

Doch lan e3 in des Höchſten Vlan, 

Was Gott tırt, das ift mohlgetan. 

Nuhe in Frieden! 

Gewidmet von deinem dich nie ver— 

geſſenden Sohn Gharieh 


Wervien 


waradich der Bimnitpläge. 
Beute Mat. 3:15 | Emile de Recatd 


h Mbps. 8:15 | Perifer Foliseß! 
FOLLOW ME, GIRLS! 


Erht Tom & Beart Almond —Etwas Neues 
——Grshed Gorps de Ballet von BO 
Seute Abend, 8:30, 9:30: Das Ütiefen- 
Schlachtſchauſtück „Dver here” (feine 
Wanbelbilder). Große Darfellung 
dev Sroßartigfeit moderner Kriegführung. 
Sonntag, 23. Juni, Vitnik der Schwediſchen 
Sünger- Bereinigung, 


Can 
an 


17 


Northside Turner Hall 


Theater 


Eountag, ben 23, Yunt, Ubends 8:15: 


Die Srientreije‘ 


Chwankl in S Alten. 
Gegeben bon Mitgliedern des QVufh Temple 
Ibenters, 
Zifet3 in der Norbieite Zurnerhalle und Beim 
Wuarz'n ⸗Sepp. 1n16,20,25 


[4 


Wurz’n Sepps 
driginale haieriſche Virtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE, 
deden Aſseud um) Gonuisg Radımiki 


KONZER 


Münchner KRüche. 


EEE TE ge 
Regitrations + Photograpfien!-& 


Die rehte Sorte zu bem redhtem 
Fertig gemaht während Ihr mar wenn 
geroünfcht. 
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Mendfoft, Chicagn, Donnerktag, den 20. Juni 1918. 
! und Wafferftoff Hätte lieber ben Zob DR — — 
4 2a WE De a DNS, —— als die Trennung. Von fei- „= Ta 
Luz A RN / — nen Gefühlen hatte Frau Bruckner gr 


A kn r nicht die leifefte Ahnung. Er hütete \ : 
>= ſich wohl. Denn außer dem koloſſa— a > 
‚Ten Hohngelächter — mein Gott, ver: sh = 


‚ıböbnt Hatte man ihn ja fehon genug : 2 
‚lim Leben! — twar noch etwas ande: '| Zr a series of simple facts 


| wg} 2 bout foot trouble and 
> 'ire8, viel Schredlicheres zu geiwärti= — 
R ſt r von waſchbar n S off VYa d 18 een die Trennung. ED DIOR: SP PERBEe- SOHN 
eſte e t en, r ec © * ——2 Waſ—⸗ m sort of foot trouble ORIGINATOR OF ARCH PROPS 


z s8, Suiti 3 iſt na u ; ſerſtoffs Leid t durchaus nicht. 3 dr 
Beilet, Percales, Euitings, Tcions, Batife, Bingsams, Sephor und Boufards, Bernie und |Nyeau Brudner mar grob und Appi °4 Never Advertised Ju/ Sold by 12900 Dealers 1918. 
40zöllige Fancy Kleiber-Voiles in neuen Muftern; die Auswahl von 100 Mujtern, zu 28c die || vielen und lauten Scheltens war, | why do we —in the progressive do your feet i 

9 * 
tamen. Dann ſpielten in ihren Augen | “artikulated” | shoe dealer 8 window s 
| | —— instep—or under the arch 


gewebte Mufter, in Längen von 2 bis zu 10 Nards. bon Geitalt; fie überragte ihren Zim- 
Reiter von Tiffues und jeidegemifchten Mulls, 35e die Yard ıjmerheren gut um Qaupteßlänge. Öut- 

Yard. Außerordentlihe Freitag-VBargainz. \ Oberer Eubwar. lachte fie gern, mobei ihre prachtool= | emphasize ache Or hurt ? 
Berfauf von 10,000 Seiden-Reftern 1:1 taken wen mi jonden and adjustable ? | you will see this: Li vi 

een ee I& nf ante ve eine, wei beavs thesetwo | BE er 7 ee 


N 


|| mütig, iwie fie im Grunde troß ihres 

len Zähne vorteilhaft zur Geltung 

das ganze Geſicht, ja, die ganze gro— larged joints—pain in the 

jährige rau nur ihrem gelben, gold- | . RE Ne N 

bi eg \glänzenden Haar zu, ba& immer mett | exclusive pat- BE en ER Wo N | any sort ofache in the calf 
3860, 68Se, O8Se 18 1.98 Die Yard ıjund nicht ohne Runftfertigteit fo ge: | ented features of TE J of your leg—sce the best 

‚| orbnet war, daß e3 für das aefunde | the —— * iR a) N /E RE shoe dealer in town and ask 
Foulardz, mwaihhbare Satins, Georgette?, Sports-Seide, Tub-Seide, Ihlihte und Novelty Satin, | —— er 
| 


und anfprehende Milch» und Blut: | . 
Ben‘ — int eine hf und | how the Arrowsmith Ar 
Tafketas uf. PViele Reiter vom zweiten Flur. geficht eine hübjche Bekrönung und ch 


—— bot. Feine em | Arrowsmith Arch ———— 2 an = Prop will give you perma- 
a — kenlöckchen koſten den edel gezeichne- ED \ ’ j — 
Fl 3 ir = |iten Hal3, ver weiß und rund mar, Prop are the re2a- RR Re = n * comfort and absolute, 
Schuhe für den Zommer zu 1.85 wie der eines Kindes. Sonſt hielt ſie, | sons why it does GR A relief. 
ſan Werktagen wenigſtens, nicht viel SEE s RU —— —— — 
— Juni-Aufräummmg ‚„‚Ertra‘‘ Bi ann Eine dünne rote Pie] not torture you as De * & oe | for19 years Arrowsmieh,_ 
Iifchmiegte fi um ihre impofante ee * u 5 A * 
Canvas⸗Schuhe, Oxfords, Canvas Sport Oxfords und Pumps und Schuhe fürs Mädchen und Büſte, und der blaugraue Rock, der all ımıtations do. Ä J first aid has been be) 
Kinder. Einzel-Partien und angebrodhene Größen. |/fogar einen Anfag zur Schleppe auf- “ . * N ———— standard of the world in 
ö — — wies, lieh ihrer Geſtalt, wenn ſie Artikulated means ARE H U ET ame RER foot appliances— 
S1 Damen: und Kinder-Schuhe SL ausſchritt. etwas een * its flexible it gives with — PP 
i — Arme trug ſie im Hauſe ſtets bloß, —D——— ae 
Schuhe und Slippers für Babies; alle Sorten. Spring-Abjäge Slippers für Kinder, bis zur | um fich leichter zu tun bet ihren bie- 22 * Pr . DE J. W. Arrowsmith origi- 
Größe 11; amd andere Elippers bis zur Größe 8. Auch hohe oder niedrige Schuhe für Damen: ten Hantirungen. ES waren mächtige you stepand bend your —the sıgn of absolute scientific nated the first adjustabie' 
einzelne Rartien und Schuhe in Heinen Größen. Bedentend herabgeiekt. — * „ uns: — — Hoff! foot in walking— relief for all the foot troubles Arch Support in 1900-—and 
— us n RW | undenlang konnte Waſſerſtoff — 
Es iſt nicht möglich, Voſt⸗ oder Telephon-Beſtellungen für dieſe Einzel-Partien auszuführen auf den Quaaus in feiner dunklen ** Adjustable ’’ means due to misplaced bores or today ın spite of the many 
ı Rammer, felbft unbemertt bon ihr, that the Arrowsmith is neglect imitations his is the om/y. 


| ‚Arch Prop that actually 


|| auern, um fie zu beobachten und ih— 
does restore broken arches, 
Muiter, Stoffe, Zarben für Männer ımd junge Männer; 29 bis 42 Zoll Taillenmai. Blaue | 


ee Ä * * * EEE ve Train her hen the only foot relief that 
Berfauf einzelner Hojen, 1000 Baarc,3.95 can ice mie m can be fitted exactiy | mis re 
and accurately to your is statue Oi the broken flat feet, enlarged toe joints 


n zu folgen. Er bebte ivie im 
Fieber. Diefe Thusnelda-Fiqur hatte! hedf d; 

|e8 ihm angetan. Was in ihm brannte, E20 2 arched foot and its correction eo their normal dieion, 

Serge, Corduroy- und fhmere graue Arbeitshofen; in alen Größen, zu 3.95. | das mar die Gier, die Sehnfucht — individual foot shape con De 


|unterbrüdten, getretenen Raffe, das Just as if it were made has been before you in your - 
Headlight Overalls, 1.75 war das Tichandala-&lement, das to order for you. shoe dealers for nearly twenty to be absolutely 


Mi ; ——— af 1 s—rlöſur 5 
Für weniger al3 den gegenwärtigen Wholefale.-Breis. Gröhen bi® 42. Extra-Größen zu 1.90. —* Befreiung, nad Gelötung ledgt sure of perma- 
\ 
| 


Unterer Subwah. 





— 


2.25. zung mit ber freien, ftarfen, gefunden ours is tae only com- En 2. nent relief for all 
—— NER SERVER fe... — 4 fortable and. correct Ask him for the original the ills of the 
G di a in S Eines Tages wurde Waſſerſtoff foot relief nn foot —- insist on 
m : on feinem Beobahhtungspoiten aus | . Rn RE SME _ 
ardinenſtoffe eeonds“, Ne die Vard eine Cu, bie jan wihafi K * 
rer ⸗ Zeuge einer Szene, die ſein lebhaftes $ the ori 
| Sjntereffe in Anfpruh nahm. Die | Ask the best shoe 


> .. . .- ” or oe. ⸗ J vr I . . 3 = . Fi 
Babrif-Enden zum halben Preiſe; in pafienden Längen für lange oder für Saih-Sardinen; haupt- | Türe feiner Kammer war halboffen, | dealer in this city-— foot relief to give your specific “ Arrowsmith 
fählih Scrims für die Kühe oder das Badezimmer. derer Eubwan, 10 dak er jedes Wort hören konnte, | he’ll tell you why!!! foot trouble complete comforz. | Arch ‚Prop. 


berer Subway, 


2 Bw dur) Die Vereinigung, Verfchmel- These are reasons why years. 
Khaki- oder weibe Dud-Hofen für Outing oder im Garten; in allen &rößen, zu 2.25 | 
| 


| und ber Vorhang an der Tür — ed | 
Iwar nämlich eine Glastür, die bas 
| bischen Licht in den Raum einlieh, 


Zwei Gulden. ſerwogen — ganz unrecht hat er doch | fie au zur Geltung zu bringen, | Der. ſonſt keine Fenſter hatte — ar | en: NÄR EN ae hhe — x a —— Pad ER Ta ar ri; —— 
a Inicht gehabt. Wenn die Koblenmänner Kohlen |J* Immer mit bejonberer uch! famteit | er .8 WE aa Wi EA RI DE ARTIK ' 
Elisze bon Balduin Greller. | Morig Wafferftoff gehörte zu je-|oder die Mägde zum Mittag oder |!P gerichtet, baß ber Beobachter, one gr 0 B % WW, Ns na En Bat We) EN 


- - Inen Unglüdlichen, bie der Bilbungs- | Mbendeffen Bier zutruaen und e8 fich 


\ 7 SR Fe 
fich felbft preiäzugeben, alles über» KR 
Morig Baiferjtoff Kit an einer trieb und bie verheißungsnolfe Ah=| dabei ereignete, dab Idhiwarze Koht blicken konnte. BEE 


boffnungslofen Liebe. Der ganze nung einer anderen, bejferen. und |Ienfiücdhen auf die Treppen fielen | Yrau Brudner hatte Tags zuvor 
Menſch war hoffnungslos. Moan lichteren Welt aus der trüben Heimat oder etwas von dem braunen Biere | in ihrer Wohnung gründlich herum— 
Tonnte ja Mitleid haben mit ihm,Tgetrieben hatte. Ein edle, aber ver= | xuf pas blank gefchenerte Geitein her- |geitöbert und fich nun von ber Etra- 
aber in das Mitleid mifchte ficdy doc) | fehltes und törichtes Streben. Wer |ousträufelte, da gab e8 immer ein he einen jüdifchen Haufirer hereinge- 
aud), diejes abihmähend oder ver-|bei einem modernen Marathonlauf | Strafaericht, daß nur jo das ganze | winft, der durch die lauten, eintönt- 
dünnend, ein gewiiler Aerger. Wenn | mittun will, der muß dazu zweierlei | Haus widerhallte. Dem Donnermet- | gen Rufe feine befondere Geneigtheit ’ 5 * 
einem Menſchen ſo gar nicht zu hei. | mitbringen: die Tauglichteit von |ter folgte immer feierliche Stille, Die |tundgegeben hatte, irgendwelche ©es dach wert, und fie wolle ihn einmal | Gut. Aber ob fie denn gar fo fi- m DEBERBEBBERBBUENBBEEBESEBBUmME 
fen iit — das iit do efelpaft!| Haus aus und bie entipre- | Mäbchen fchlüpften fcheu in die Woh- | Ihäfte abzuſchließen, ſeien ſie iwelher | aus der Wohnung draußen haben. cher fei, daß er die zwei Gulden brin= | = 
Cıhlieglih ijt er auch felber ſchuld, chende Vorbereitung. Ohne dieſe nungen und die muskelgewaltigen Art immer. Frau Bruckner hatte Es gab ein ſcharfes Feilſchen, als gen werde. 


oder eigentlich doch nicht, oder recht zwei unerläßlichen Vorbedingun- Kohlenmänner ſchlichen ſich in ihrem fürchterliche Muſterung gehalten. Da es zur Preisbeſtimmung kam. Unter | „Sanz ficher!” 'g CARSON PIRIE-SCOTT & Co —J 
eigentlich und ganz genau erwogen gen iſt die Beteiligung Wahn- Schuldbewußtſein ſtill davon und waren noch einige Dinge, die ihr im einer Flut von Schwüren, Beteue-| „Schmören möchte ich doch nicht! . — 
am Ende doch. Iſt das nicht ärger- ſinn — er wird ſicherlich am Wege drückten ſich, ſo gut es ging, um eine Wege ſtanden und ihr ſogar noch rungen und herzbewegenden Klagen darauf.“ * * 
lich, wenn man ſich ſo den Kopf zer⸗ liegen bleiben oder günſtigſten Falls neuerliche Ätiacke herum. Denn mit Mokten ins Haus züchteten — Die |verficherte der Haufirer, daß er für „Das wär' ja die höchſte Schmu- E Basement a m: 


breben muß über einen Nenfapen, |Tih lange vor bem Ziele al3 gefhla> | Frau Brudner war, wenn fie zorn⸗ letzten Reſte des Nachlaſſes von ben ganzen Krembpel unmöglich, ganz | Berei!“ eiferte fie. „Nein, arme Keut’ | 
der einem wirflic) leid tut und dem | gen befennen müffen. igerötet und noh immer cuf bie —* Seligen; ein eiferner zu und gar unmöglich) mehr als at | find gewöhnlich nobler, ala die Nob-|g 
num durchaus und durhaus nit zu) MWafferftoff war jchon feit mehr |„VBagage“ fcheltend herummetierte |tiich, jein Raſirzeug, ein Winterrod, | Gulden neben fünne. Man Tchuftet | Tichten.“ ! 


2 . ve ıt.g g n eınt- . . — k cr Pr... v ‚u 
helfen iit? als vier Jahren an der Univerjität oder ſonſt gerade ſchlecht aufgelegt ein Paar Stiefel und ſonſt noch eini- und ſchindet ſich wie ein Hund, und Als Woſſerſtoff Abends nach * 2 Stück Mii 
2⸗Slullte Waununer⸗ 


or Me * 2 * ne Ser | . F . > 5 
Mafferitoif war ein junger Mann |infkribirt, aber über ben zweiten war, nicht gut Sirfchen ejfen. ge geringfügige Effetten, als bot= |menn man Wbend: totmüde nad) | Haufe kam, war feine erfte Frage, ob | 


N 
Pr 


x . f 3 — h ſtes S üc m} ' 2} ’ 5 Y . 
von fünfundzwanzig QNahren und | sphrgang war er doc} noch nicht Hin-| Und wenn fie dann mit blitzenden nehmſtes Stück darunter ein alter Hauſe komme, habe man nicht einmal der Mann mit den zwei Gulden ba= | 


ſtudirte Medizin an der Wiener auögefommen. Einmal war es ihm|Yugen und roten Wangen — ich Zylin derhut. geſchäfle trat in⸗ das trochene Brot verdient — das geweſen ſei. ‚Ra 
Univeriität. Eine völlig hofinungg. | mit ben Stollegiengeldern nicht zus glaube, fein Menich auf der weiten et Mann der Gejhäfte trat Ins) Sehen fei überhaupt fein Leben. | „Rein; er wird fehon fommen,” | 


m . .. E in. 
— * Ns Net * | i J Wen 
Iofe Geihihhte. Er ftand erit im | Tammengegangen, dann mieber hatte! Melt vermag leidenjchaftliche De a re Sn Fr — * — Frau Brudner hörte teilnahmsvolt | lautete bie kurz abweifenbe Unttoort, n k 
zweiten Jahrgang, und die Ausficht, |ET fein rechtes Glüd gehabt mit ben | Ioge fo gut herauszubringen, wie eine | [Mledıl; Die une erfreulicher, | ‚shr gingen die herzzerreißenden | MWafjerftoff jchlief in diefer Nacht | un 3 
daf er fi biß zu feinem Diplom | Dorprüfungen aus der Mineralogie, |in ihren beiligften Gefühlen befeibigte |!"TeT Jeitener —— um 10 U | lagen nahe, und obihon fie fichInicht. Der Mann mit den zivei Gul- | z h 


durchringen werde, war eine äußert | Botanik und Zoologie, dann war e3 | Hausmeifterin — ihre Wohnung be- | rg — darbietet. Er ne Telbit borgenommen hatte, guf ihrer |den aing ihm nicht aus dem Kopf. 
geringe, And wenn aud! Wenn |!itber iwa® anders, kurz, e& ging ba= | trat, ba richteten fich aus einer dunt- | MDF! er pr er 








x 
Hut zu ſein, gab ſie doch einer inne- Seine Aufregung wuchs, als er —* — 

19? 3 vn 5 ne s a. = — ——— J 2 ii 5 var 314 — ._ 2 3 ae > ® 2 ’ 

er jhon fein Diplom hatte, iner | Det ein Semeiter ums andere in bie |Ien Ede zwei fchmarze Augen auf fie | nicht eriennen zu Wie m. |ren Regung nach und faate, daß fie) dalaq, und fie fteigerte fich zu einem | Ga £ Tell S 1 >) 7 5 
ſollte ſich ihn zum Arzte wählen? | Brüche. Aber er hoffte noch immer | in ſtiller, glühender Bewunderung, Ledeigter, - Rn odenfalfz | gerne einen Gulden nachlaſſen und förmlichen Fieber. Der Mann wird —— us / ’ I) _ » 

Ein Menih von icwächlicher, Alei. Meiter, freilich nicht ganz fo zuver: |in brennenbem Verlangen, die Augen | MET Zu — —— 3 um (Tich mit fieben begnügen molle, da es |nicht fommen, fagte er fich immer m % 

x, berfiüimmerter Geitalt, Ihäbig | Thtlic, wie früher, und über bie ro- | Morit Mafferftoffs. ſchlechte Geſchäft, das erth achen ihm nun doch einmal ſo ſchlecht gin- und immer wieder vor. Und er ahnt eh az 2 — 
ner, verkümmerter ( eitait, j abig E> * ee . | ! Ir de | . . * I .x gi! ‘ L, £ BE viele ts id ut macht aus k hle C h Sto ; 
gekleidet; denn er war beitelarm; |Ifgen Zutunftsbilder begannen ſich Gr mar ihr Simmerherr. In dem | Te 3 a Pe Sie tat au) ein übrige. Sie hieß |nicht, was er für ein Verbrechen bes | AOUENE NORIERID TRIER GER GEBENUGE GENE VUCGRENE No ffen 
wit einem nervöfen Suden im ſo nad und DIR Un Ion langiam | fattlichen, Tichten Haufe bewohnte er Die — — = NOS Kerr |pen Mann fid jegen umd trug ihm geht. Der Schuft, derScuft! Gr ver |) in hellen, mittleren und dunklen Schattirungen Bo 
Geficht, mit jbadhaften Zähnen und | Den Glanz trübende Chleier zu breis | eine fleine, dumfle Kammer, die fie meinte er mad) einer kurzen, De. ‚einen Jmbip auf. Cs wird ihm boc) | diente aufgehängt zu ierben! Er ver= grau, Iohfarbig und grün i 
namentlih mit feinem unglaublidh Er .. "zu verlaffen“ hatte, wie man in  [Häpigen Prüfung, m = Der | wohltun, bem armen Hafer, dachte | fünbigt ji an jeinem ganzen Volte! U 9” 
feftfigenden, unausrottbaren pol.! SeineWohnung hatte er nun ſchon Wien jagt, feitdem vor einigen Jah- timmung hatte, die Ormartungen fie fich, Mit vem Imbiß Hatte fie) Am nächſten Wormittag blieb Zr Alle Größen, jowohl in Bath Taichen- und militärt 
nilch-tüdifchen Deutih — einem fol. |feit zivei Jahren im Pappenheimer |ven ihr Mann geitorben war. Die der Verkäuferin möglichjt tief herab= | rreilich fein rechtes GTüd. Es war ein \eigen? zu Haufe, um abzuwarten, bg „,_ nr. 2 4075 
Ken Menicen geht man lieber aus Hof in der Brigittenau. Der Papz |autherzige Hausfrau hatte ihr den jattltimmen, aber weil ——— | „Schweinsfarbonabel , bas ihr vom ber Mann fommen werde. Er warte: m ſchen Faſſons, $12.75. 
dem Wege, als da man ihn eigens henheimer Hof ift ein ftattlichesging- | Woften belaffen, auch nach dem Tode gar To ſchöne und liebe Dame ei, letzten Abendeſſen übrig geblieben te vergebens. Abends fragte er wieder . 
auffucht und holt, zumal ja fonit,baus mit vier Stodiwerten, qut ge=|des Mannes, der bei feiner Tageshe- ||molle er eiimatge — —— Seine einſchlägigen —* er war nicht gelommen. Er Andere ſpezielle Werte — 
wehrhaftig kein Mangel herrſcht halten und Treppen und Gänge von ſchäftigung als Bankdiener doch nicht hicht ganz von ſich weiſen. Frau gen fand ſie ſtichhaltig. „A Religion knirſchte mit den Zähnen. Frau = , u * — 
an tüctigen Aerzten, ohne der. |bligblanter Sauberkeit, ein Verdienſt biel auf das Haus ſchauen konnte, Brudner geſtand au, daß e3 feine ve muß ber Menjc haben,“ ſagte fie,|Brudner nahm die Sache aber gar|i Mohair Anzüge für Männer, $14.75 
artige erjchiwerende Umitände |der riegeljamen Hausmeifterin, ran und weil Frau Brudner auch allein | |onderen Koftbarkeiten jeien, bie jie| „alleseing mas für eine, wenn er nur |micht tragifh und blieb aleihmütig | nt Zu * 

9 > L i = — ⸗ =. 2 . -rh 1 hs t ſe d or n in} — u + . “u | 2 — * 
Meiſter Billroth, der geniale | athi Brudner, die da das Zepter | hinreichende Gewähr für die pflicht- | Derbiete, aber eimas ſei der Kram jaleine Religion hat! dabei: „Er wird fchon kommen! a Drei-Stücke Sommer: Anzüge, 519.50 
| n i 2 154 24 5 £% “ar 3 | vr r — — — —hr —— — — — 4 — er * 
einmal in einer | ubrte. Nicht daß ſie ſelbſt die Trep⸗ gemäße Obſorge bot. Sogar dass — — — -' US e8 zum Bezahlen kam, ftellte) „Ich fürchte, daß er Sie betrügen u 
Broihüre mit Vitterfeit über den | pen cufgerieben und alle groben Ar= |murde auf ihre Bitte aeitattet, daß F . Rn |e8 jich heraud, dah der Haufirer) wird, Frau Brudner, fagte er, „Sitz Bajement, ſüdlich 
B I 4 y . * 8 3 * I» “rg s ed u | ’ 
mailenhaften Zuzug der armen | petten jelbft berichtet hatte, objichon |jie pie Kammer „verlaffen“ durfte. UKanft Euer Fleiſch Retail | überhaupt nur fünf Gulden im Ber: | fchon betrogen Hat!“ | — 
m a a 2 die Te tüchtig mit zugriff, mo e3 not tat, |1ind da fügte e3 ſich, daß Morik | zu Wholeſale-⸗Preiſen mögen hatte. Wie er auch feine) Cie fann eine Weile nad, un ERBE BB ABGB BBBBS EB BEHRMERREN 
nn Ws a hen, aber fie hielt darauf und fchaute das | Wafferftoff ihr Simmerherr wurde. | um. jale: r ven. J ſämmtlichen Taſchen durchſuchte, es erwiderte fie: „Xch alaub’3 noch im: | * 
Wiener Univerſität ausgeſpro en. u Sie batte eine Bedienerin auf e=| = en j * Sinterbiertel F f 5 fich icht h b : t d z : ti | ’ ” E 
Sr den heimiihen Chaffidenjchulen |d4- ie Harte ei ren aufge®| Sie vertrugen fi ganz gut mit= |f en 3 Ralbtleiih, töyacg | TEND II) mich: mehr bot. „mer nicht, und wenn ers toirklich | nicht anders, für zwei Gulben. 
nd en DD Inommen für die foehmere Arbeit — einander x meik nicht, maß bie! — RorderbierielÖ Bi Wenn Sie mir nicht trauen, ſchö⸗ fãt — wie ſchrecklich arem und un— 
verbildet und verkümmert, Durch) | fie tonnie eB tun, ba bie Gperrgelber inander. „Sch meiß nicht, was bie f Dacistieis, 1014 H | ne" Frau,“ fante er, „Io Iaffe ich die |efücti in M Bm. Nah Haufe zurüdgefehrt, fragte 
jpätere opferreihe 1md qualvoll‘;, Yem großen Haufe reiht ern et immer zu reden haben,“ pflegte 5 ' BD sanch lebende MINE Hrau, 1ag „„ſo laſſe ich die glücklich muß ein Menſch ſein, bevor 
* r I Hau a 
autodidbattiihe PBemühung naot- Flof v J * 

1100 ih a fen — und da genügte ed, wenn 
— — — | inne ihre Autorität über bem Ganzen | 
Jugend ſchon gedromen, TOTPERT ſchwebte. Und biefe Autorität wußte 
und geiſtig gleih untauglih und | 

; i ; ehmen | TEE ER uro — — 34 — 
—* = Te Sc.‘ E3 gab wirklich feine, 1 „g832 9,2% muri nur mit; Sie werden mir bie) Was ihn bei ber feinen Schurkerei Mann ſei dageweſen, Vormittage, zii Karin Re 
fie bie 2* 9 er — ä og, | Farch Meine Star, Scinlen, durchſchn. I zwei Gulden ſchon bringen.“ Ifo erregt hatte, da3 war eine Art gerade ala Frau Brudner mit den | Boron Eir., 5621-23, 1ltöd, 
das ja bodh meiitens ein ganz aus— ARMOTUR’S | &3 wird ein ewig ungelöjtes Rät- | _« bis 6 Rund fchwer, Pd.........2 er.) " i ‚I wg 5 2 E ar : Dauıß, Charles Eiholm 8Su00 
ichtalofeg ift | i ‚fel und ein wnaelüfteftes Geheimnik BAıTe Tr nie oinjemoaft, Tel bh Seine Schmwüre, daß er die zwei Solidaritätsgefühl, und nun ems|Bobenfhlüffeln forgemwejen fei, und | gn."Giccie Mive., 5721 2tde, We 
fi cm ine Gol bri \hleiben, mie Mafferftoff e8 sufam- IM, Anosen, Mund... 224 Gulden „heute noch“ bringen iwerbe, |pfand er das gute Wort wie einen | babe ihm — e& fei zu Dumm, bafı er | „haut, Coariee A 380 

di das Unvermeidliche (prosentige oldpfand riefe oleiben, wie Waſſerſtoff es zuſam-⸗45674 Rn ia — | rg rt i Er ‚Ze : : De wi; Late Ehore Drive, 22-236; IM 
: Basen Ir Anztei iſt zu Originalpreife menbrachte, immer am Erſten ſeine — — 51 drohten, ſich ins Endloſe zu verlie- Segen — nicht für ſich allein. im Moment gar nicht — | Yparimentgentude, $400,006, 
erntritt, fie ſcheitern, inzwiſchen meiſt N Miet be pfe & f ie e8 Nefte Greamerh Austen, DD. .u0........4000 Iren; Frau Prudner aber ſchnitt ſie Wieder verging die Nacht wie im hätte — die zwei Gulden für Frau 8 a Sitöd, Dagerl 
au für ein —* ge -_ Russische en gg ee | EB ab, indem fie einfach fagte: „Schon Fieber und wieder der Vormittag im | Prudner übergeben. Nerid ve. i0., 041-Hay Je 

ir andere Berufe verdorben | 3 m gen J.ä J— — 1 Ih nicht hetrünem “ | r : in nie ftein Laden» "und Loft-@ei 
Er er ift eben nichts anberes er- M 5iproz. Regierungsbouds |hungerte und barbte, das fonnte nie: | IUNION STOCK YARDS; gut, Sie werben mich nicht betrügen. | vergeblichen Warten. Da fuchte er) Yrau Brudner nahın bie zivei@ul- „dran, 928.000. anne gu 
ei t als ine neuerliche Vermeh⸗ En 1916, fällig 1926 Imand fo recht genau erfahren, auch * und, dann half ſie ihm noch beim ſich den einzigen Ueberrock hervor. den, dankte ihm und als et ſich wie · 83000... 
reich * ften des miffen- matiren wir $100 per 1000 Auber. MI Frau Brudner nicht. Effen muß ber PKG. and PROV. 60.5 ufpaden und gab ihm zum Abſchied den er hatte, und unterzog ihn einer | ber in feine Kammer zurüdgezogen .. 4045. Badibeln 
ia httiche Proleiariote Der große ermater Mreis 8300 ver 1000 Nuser, Menſch nicht, kalkulirte er bei fich, ß an. die Hand. fahmännifchen Unterfuhung. Der | hatte, fehüttelte fie den Kopf über feis | 14 er. m. 
Selehzte hat ob feines Wuces man- M Guter Profit in Musfiht. Mader, wenn man bei ber Frau Brud- # a ee te ie Morig Wafferftoff batte bie Szene | Rod mar — er mar Kenner — aud) ne offenfightlice Verwirrung. — 


— . r a — 4 65.. 66. ımd 87. Etr. unb 
Put Mus ' ! # | —— io | mit mwachlender Aufregung verfolgt. | für den MWiederverfäufer noch feinel: Mr i rzä itdd. Badftein Tie 
Gerlei Anfechtung erfahren, mar en nn a ehren eraus J ner wohnt — bie Miete muß mar 54 0S.Halsted Str. Als en * enificnk Batte je Gulden wert 2 weile —8 i ir Sn —* — ei Zi, Genzal Ben, 8a 
doc noch zur Zeit ber liberalen Hoc= | Offen auch Sonntags von 9 bis 12:30 pünktlich bezahlen, und wenn man ,wissen Hartifon und Yan Buren Ctr.. 'p b u — en; i ’ e ’ ſie ihren eruf genojjinnen DIE ganz | Montreie I. nz 
“Flut, dak er ed veröffentlichte. Cr iin, (hab Seth mit ben Gänben auß ber Bra geatgei 5 us k Srtanb || din. um mit Ihe 40 zeben. Das ee. Gulden an ben Miannchrbgin: 7 |Uner, Mrnke Mann Dal Tal 
— Pr | ‚Erde graben müßte. J erreicht werben. \ ‚ I } * rſte, Gulden an den Mann bringen. immer in acht nehmen müſſe, o 
a ey | L. KAUFMANN & co. | Ein Menfh, der jo kalkuliert, ift Maztssht unferen 63, Ste. Etsre nicht, wo was er ihr vorzuhalten hatte, war,| UIS er, von frau Brucner unbes |fie. Wenn fie nicht zufällig ihren | Gens a 
A hob. "Ju, | Bantgeimäft , ‚ ‚ | wir Neigbborhood oder irgend eine Corte daß ie die Sachen zu billi he ege⸗ erft, aus dem Haufe ſchi ichen fo im ob. 5 bie BIN ve. 
er mußte etwas MWajfer in den 28 @üd —* Ns &t Iverliebt. Wafferjtoff war e3, rafend, | Etamps, die Ihr wollt, geben. Kon Aue. %* Da 9. yergeger | merit, au leihen konz |3 merbertn fragt, ob er nicht 
Wein feines Zornes gießen und öf⸗ * raße, Jgierig leidenschaftlich. Eine nicht be- 1750 W. 63. ur, Er PR 00000  146,.machte er fig eilig babon, und in |zivei Gulden por | 
fentlih erklären, daß er e3 fo und |} zetennen ne Granftin 5783, M|achlte Miete hätte die Gefahr der Jeebt nas 33 el 
t fo.gr hab | Trennung heraufbefhmwören können, |E_ ee - 
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Bauer laubnißſchelus — 
wurden ausgeſtellt au⸗ 


| 
fie zu ihren benachbarten Verufäge: | — Stewina Süb M Gachen einitweilen bier. Jch laufe in er ſo etwas tut!“ jer mieber haftig, ob ber Haufirer da= | Bostvorth, Eine, 8451, Bftäc. Wadikeh 


e AM | * * * * z ....1.,bäube, Albin Beterion, $11.000, 77 
noffinnen anläßlich fo manden wil- || BE eines vocIdie Leopoldſtadt, verſchaffe mir die Sie ahnte nicht, welche Wirkung geweſen ſei, und als er wieder eine | Berenice %ive., 6080, 1ftöd, 


baus, Louis Schorfh, $2,900, 
Datin Cir,, 6042-52, drei AN 
| — * ** 20 
* — — 2 . ! a . | Berenice _Nve., 5, 1itöd, Baditet: 
Iganz a rarer Herr; da gibt's fein! IR Den urn zbeg machen! Nehmen ©’ die Stra= ihrer Milde und Barmherzigkeit, |Üuber die eigene Vergehlichkeit. Der) Louts Enoric, 82000. 
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lig herbeigeführten „Stanberla“ zum || N ie or. Matrei Gulden und hole fie dann ab.“ ihre Worte auf Morit übten, zu wel- | berneinenbe Antwort erhielt, da 
Taifchen zu fagen, „mein ud is a # ö Chulter Och) „Wozu follen Sie erft ben weiten jcher Größe fie vor ihm aufmuchs in flug er fi} vor den Kopf, lachend 


Ficy Star Schin⸗ 
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Br: 
Berbich Bar! — Mllerlet Bergnü- 


ft Barf. — Mllerlet Beranügungen. 
n8 Grand. — Eobans Rebue. 
„Suft Around the Corner“, 
Odds —* Ends of 1917”. 
\ — „Doin Dur Bit” 
er#’, — „U Little Bit DI 
A Bair of 
— Enemie3“, 
garten, Konzert 
ag und Ybend. 


“ „u ep. Eonntag Nachmittags Konzert. 


ngt: Männer und Kuaben 
unter biefer Aubrif ic dad Wort) 


Eu 


Erfahrene Shuhmader 


Hangt. Nadzufragen in ber Cchuh- 
tt auf bem 13. Floor. 
MaripallFielb & Co, 


ef 


Berlangt: 
wei Männer für Porters. Nachzu- 
"Fragen im Employce8 Lunchroom auf 
dem 10. Floor. 
Marſhall Field & Ge, 
Retail. 


mibs 


Hillman's. 


Berlangt: Vorters für Tag oder 
rbei. Sprecht vor in der Supt.⸗ 
auf dem 4. Floor. 
State und Waſhington Str. 


doft 


Derlangt: Schloſſer, Scheerenſchleifer 
Holz⸗Finiſhers; Stückarbeit; kön⸗ 
bis zu 5 und 60 Cents die Stunde 
enen. 


J 

* 
ne 
Re 


4 


Zimmer 301, 
30 Enjt Randolyh Str, 


dofr 


Berlangt: Männer als Weber für 
Rund» und Majhinenwebitähle; be- 
Hünbige Arbeit in hellen und gejunden | 


C. F. Baum Co., 
1609 13 Frontier Avenue. 
Ee Slachawt Str., nahe North Ave. 


und Larrabee Str. 
144un1w 


— — — — — 
Se Zugerfabrit Blißfield, Michigan, 
einen erfahrenen 

Maihiniiten für 
DBanernde Stellung. 

meragen mit Angabe ber Erfahren- 

des Alters und bes ———— 
ſind an den Betriebsleiter, J. 

an richten. I En 


Berlangt: Gaipenter8 für ftetige 
Stellung. 
She 1215. St. Store, 
12. und Halites Str. 


boft | 


Berlangt: Aclierer Mann, mn alte 
Meaihinen Überzubanen und fidr in ber 
: nüslih zu maden. Progrei, 514 
Ra Salle tr. do—fa 


nn . - — | 
Berlangt: Snaben, über 16 Jahre, 
alt, um das Leder⸗Pocketbook Geſchäft — 
—— Anfangslohn 88 die Woche. 
hal Bros. 512 S. Wells Str. 


dofrfa | { 
 Berlangt: Ham Boners. United Bro. | | 
ilion Go., 937 Fulton Str. dofr | 


Berlangt: ? Porters. $12 die Woche 
unb Board . Spredht iofort vor: Green: | 
will Garden, 4800 Broadway. 


Werlengt: Gifenarbeiter und Helfer, 
Starr & Co., 1042 ®. an * 


— Ehrlicher und — 
Specht vor: 800 W. North Ave. 


"erlangt: Stall-Männer. 731 ©. 
Mdams Str. Schet Superintendenten. 


di —ſa 


erlaugt: Label Jungen; müfien 16 16 | 
alt fein. Roechzufragen bei The ©. | 
te Go., 1610 N. Wells Str. 


— — —— 

Berlangt: Rfannemwatster für Reitaurant in | 

2 850 und Koſt. Arbeitsanzüge wer⸗ 
fert. Mdr.: 8 1756 Abendpaft. 

: bofa 


2 


oO 


erlangt: Helfer an Ice-Cream, aute Gele | 


üs als Ronditor auszubilden, 
ueant in ber Loon. 
£: ® 902 Abendpoit. 


für 
Unfangögebalt x 50. 
dia 


: Huto- und Bagen-Bainters, Volk | 
oir 


d 


.. 840-458 ©. Halited Str. 
: Swei Männer zum Sellen an 
’e! fengubitüden. Cebt Mr. Schroeder, 
€. Überbeen Etr., 3. Floor. doft 


Sausmann fuũr das Hofpital. Ale 
1, Goreit Bart. Tel. Soreit Part 138. 


eng 


: Mann, 30 bis 50 » Sabre alt 
muß melfen lönnen. 
Sei. Soreit Yark 136. doirla 

+ Barporter für Reftau tant in der 
: 3 1763 Mbenbpoit. dofa 


t: Mräftiger Mann aum SYlafdenmwa- 
nbige Arbeit; $60 monatlih und KHoſt. 
man, Wein-Dept. dofr 


: Sanitor für 6-Familien-Haus — 
1g, freie Zn und etwad 
ufragen 1 bis 5 Uhr Nam. 
ina Str., ober na 7 Uhr tele: | 
Boldt 3554. 


Guter Bartender für Nefort, 60 

— ** Lohn $60, Zimmer und | 

Monat. Zu erfragen, Sbepard & 
im, Ranbolph und Union Er. 


* Morter. 15 N. 2a Ealle Etr. 


? Mitteljäbriger Manrnı al® Rorter 
kore, nur Morgend. 1201 N. Well?! 


@uperior 188. 


—— und Selfer an Bauftabl; 
ter Pr Sie an ornamentaler Eifen- 
—— S. Wood Etr. mido 


—*— 
net Co., 326 ©. Paulina Etr. 
miboft 


eine Arbeit in 
, 1963 Sontb- 


10jn1iwf 
Männer 


ü M Ans 
an. Homsen Et. &de Ban 


t: Männer für all 
Phoeniz Dye 


Altenheim, | 


fbtoned“, | 
eiticoasꝰ. 


leden 
Nortb Üdenue. — eben 


zufragen 4925 S. Aſhland Ave. 


oder 


3 


| 1319 Ei ybourn Avbe. 


Bartender. 
und ſlawiſch fpricht, 
£ | ton SHeigbt3 64 R. 


Io 
| 
au 


dimido °|n 


| 


| 





in! Eon, 


| 


at 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


Berlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 1c das Worh 


Verlangt: Lagerhaus⸗ Arbeiter: aute, 
ftetige, reine innere Arbeit; 35 Cents 
die Stunde. Kommt fertig zum Arbeiten 
\ober telephonirt Hude Barf 3109 für 
Auskunft und Refervationen. F. W. 
Sagen & Go., 1130 Eaſt 78. Str., an 
ber Illinois Central Hanptlinie. 

14junim£ 


Verlangt: 20 Lagerhaus-Arbeiter; 
gute ftetige, reine, innere Arbeit. Kommt 
um 7 Uhr Morgens fertig zum Arbeiten. 
35 Gents die Stunde. F. W. Hagen & 
Ga., 1130 Enaft 78. Str., an der Jllinois 
Gentral Hanptlinie, 19junimE | 


Verlangt: Kohlen— Kutſcher her, Stetige| 
Arbeit. Gute Bezahlung für nüchterne | 
und zuderläffige Männer. Spredht fo: | 


fort vor: 3135 Belmont Ave. dofrion | 


| 


| 


Verlangt: Arbeiter in Kohlenyard, | 
um Wagen umzuladen und Kohle: zu | 
tragen. Stetige Arbeit. m ben | 
Tag. 3135 Belmont Ave. fri 


Verlangt: Ga nwaffers. 
beim Zirkulator der Abendpoſt. 


Zu melden 
do—ion | 


Verlangt: Guter Burftmader, der 
auch räudhern fann. 1215 ©. Saliteb | Ö 
Straße. dimido | 


Berlangt: Grfahrener Feuermann. 
Nadjzufragen 1215 ©. Halfted Str. 


dimido 


Verlangt: Gärtner, der mit allen 
Grünhausarbeiten bewandert iſt. Nach- 
bimido | 

Berlangt: Bnueifen-Arbeiter, Shop 
Men. Federal Iron Works, 2842 N. | 
Glarf Str. mido | 


Berlangt: Checker in Reſtaurant; —* | 
ter Lohn. 1528 N. Clark Str. midofr 


Dafhinen- Helfer. 


3051 | 
19jun1mX& | 


Berlangt: 
W. Lake Str 


—E 8wei Männer, Wurftfabrif 
belfen. 1805 ®, Chicago be. 

Berlangt: ann, in Shtvpi 
fen und gelegentiih ein Ford 
ven. 2114 Sgden be, 

Verlangt: Sanitor- delfer; 
sabie $40 und ganze — jung De 
$80 obne Derpflegung. 4 
Spauldin 8 Ave. 

—S 
Part Blod. 


in 


ing Room zu bel— 
2 : 


Iru 
ftetige Urde A. 
doſt 
1022 Irving 


u 


te Sand Päder., 


> 


ri 


Verlangt: Junge 
340 W. North VÜpe, 


an 


Na 


Brot, Na 


Verlanat: Griter Klaſſe 
Rolls und Cales, vertraut mit Subitituten, ite- 
tige Arbeit, Keine Sonn et, euer eige- 
Bob. Guter Lobn. Job Schmidts Bafery, 
Calımet Vpe., Hamı non nd, And. 

Berlangt: Sin ediger M 
Jahren für Waiter, welcher 
terarbeit zu —— RER 
ide., doreſt Bart, . 


Bäder ay Dr 


ann im ıiniitlere 
aud etwas 
844 De 

| 


Mann fü ir Ki * 
Foreft Bart, 


Verlangt: 


beit. 


Ei n älterer 
844 Desplaines Ave., 


nat» 1 
l 


Berlangt: Erfabrene Terra Cotta Witt ers, 
Kahaufragen Ndbvance Terra Lotta Gombanb, 
Cpicago Seigbis : Illlnois. dofrſa 


Berlangt J Janitor helfer muß Erfabrun g| 
baben; —* bis 850. Koſt und Zimmer. ach⸗ 
zufragen beim Nanitor 4457 Magnolia dipe. | 
Zeleppon Rab enswood 7028, do fon | 

„Ferlanat: Erfabrener Mann 

d Butter außerhalb der Stadt. 

an wiſchen v und 7. u: 55 W. 

Berlanat: Zwei erfahren e € edat or 2er tie u. | 

erfahrene SZanitors, $80 und $75.0U zum 
Unfeng. Nachzufragen Room — 28. Mon | 
ıse Sir. 


Gr cocerh| 
Nachzufra⸗ 


— 


für 


18. 


9 


ö 


Berlang!: Junge an Ca 
am Montag Morgen aı 
lted Str. Car bis 80514 Zu 


fe3 mit Erfaprı ng, 
ragen. Nehmt Hals 
mit Abe. bol Irfa 

Verlangt: Wagentchmied ı u nd 
Sullteron ube., nabe Elybouen. 
_Berlangt: 
VOgben Abe. 


Sel ter 1030 


Selfer cu & 


rot und Rolls 


Verl angt: u 
cago Ude, 


ınge in 


1858 


Wert Ehi- | 


Store. 


Verlangt: ? 
Bart enden tanı n. 


er 
18 


uch 


a 
Str 
Str 


ner guet der ei! 
653 N, el 


"Berlanat: Bier Korbmacer an leiter Rol 
arbeit. Kodn $3 bis $4.5U per Tag garanti 





Sand an Cı afes 8. 


Verlangt: Dritte 19 
Halſted Sir. 

Verlangt wi r r baden 
ner, für Aſſembling von 
terefiante Urbeit. El 
ment Co. 710 Weſt 


10 


Stell nen rt fir Män 
Borzel fen, faubere 
ecirk al & gi neer Eautip: | 
Madilon Eır. dort | 


Der langt: Mann 
Drill Preß Arbeit, 
Stetige Arbeit. 
Eo,, 710 W. 


mittlere; 
Erfabru 

Electrical Eng 

Arabien ir 


ı lie 


ngt: Gute 2. Sand an Tales, 
5 4 We eſt Place. 


Be 


für Retail 
n ‚ann 


Serları at: Zally Mann 
Muß —— nüchter 
Archer Leumber Co. 93 


umber 

jer ir fein 

3303 
2djuntmt | 


Berlangt: 

de. 
Verlangt: Vorler m 

NRandolph und Sali ted er 


Gefgir -walcher. 


on 


nößına ann. 


Verlangt: Ein Mi 

und Porterarbei 

borgezs ogen. 

Mrs. Louiſ 

Arlington Sei abts 

: Batı nter., — fragen vor 8 Uber 
548 Bosworth Avbe. 1400 


difon Hote 
V erlangt: 


orgens. 


DIN 


Verlangt: Blad 


fimith an 
nahe Eiſt 
Verl angt: älterer. N 
| Lohn, 5% den täglich. 
| übe., Engine Room. 
Verlangt: Ein eriabrener Kellermanı 
Siouor-Haus, der Flafhen füllen lan, 9 
eriter Alaffe Keferenzen haben. Nadzu 
B. Stein, 7 €. Raulina Str. 


T C 


? Dia * — arbe it. 
Webſter Avenue, ide. 


1815 | 
ntido | 


S 


ute euerma N 


1872 


bob er 
Einen mn 


Mu 
fragen: 
mido 
Verlangt: Saloonvporter, 
HS. Tweerenbold, 3938 W. 


der Bart enden tant 
09 


Berlangt: 
Reparaturennmann. 


Grfabren er Auto 
2729 ©g 


Tire Q 
der 


2 


Verlangt: Grfatzener Fin Ichle u 
Neparaturmann 29 DOgden Abe. 

Verlangt Fünf. Bäder für Donnerstags ur 
Sreitag®. 1850 N. Rot den etr. mido | 


„I. 


nd Miotorche 


Berlangt: Ein Eobneider für neue und. alte 
Arbeit. 1716 Elybourn Ade. Telephon Lin: | 
culn 8482. nido | 


. 


Veriangt: Ubenb3 | 
|bon 7 bi3 121 


Herr, Zidet3 abzunebmeı, 


mido 


Züdtiger Eifendreber an tanzen. | 
Elinton Str., 6. Floor. midofr 


Berlanat: 
118 €. 





| 
Verlangt: Junge, nicht unter 16, da8 Maidhi: | 
rifiengefhäft au erlernen. 1314 W, 21. Etr. | 
midofrfa | 

Serlangt: Bwei Männer, guter Lohn; foiche, | 
die etwas bon der Weberei oder Etriderei ber» 
fteben, werden dbergesogen. A. B. Fiedler & 
1713 Saumond Etr,, Norbdjeite. | 
15jun?oE | 

Porter: aute CEtelle für den | 
Beyer, 19 W. Randolnb i 
dimido | 


Rerlangt: Guter 
rebten Dann. Dr. 


Etr. Sohn Franz. 


Verlangt: Drei gute, erfahrene Waiters, | 
1456 Milmwaufee Abe. dimido 


Bladfmitb- Yinifbers erfahren an 
2730 Eliton Ave. 
dintido 


erlangt: 
Commercial Auto Bodies. 


Berlangt: Nunge oder milteljährige Männer 
für leichte YUcbeit in Bilderrahmenfabrif; Kohn 
$15 biß $18 die Woche. Mueller Brothers, | 
2641 W, Rolf Er, 15jniwE | 


Berlangt: Aelterer Mann für ftetige Sabrils | 
arbeit; Arbeit das ganze Jahr; nur ein Itetiger 
Mann braudt fih zu melden. The Midland | 
Linfeed Product Eo., 927 Bladhawl Eir. L 

14jnim | 


’ 
I 
! 
1 


Verlangt: Janitordienft in Taufch für dampf⸗ 
seheisted —— 1251 N. WER ans 
in w 


* rene Kohl — —— 3 


| PR nebmen, 


| dom 


| fritut au arbeiten, 


nn. Kleiderbeiag an 
machen; bejtändige Arbeit in hellen 


r ſuchen 
Nachzufragen in der Office des Su— 


zahlt. 
Wells Str. 


| wautee Ave. 


3 ; Zinfen ichleifen 
zum Anfang. 
Abends. 


ja N N, 


ine | — 


Anfangs 


| Meideri; 
| Baullna © 


| Stenograpbie. 


1546 
| Abends. 


£ | Genarbeit: 


lal& £ 


Diferten an B 908 Ubendpoit, | ° 


} Rotmt 


| beit; 


ı Xincoln 621. 


| bolpb Etr., 


| beit. 
| Humboldt 1430. 


Stellung fuden Männer u. Knaben 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 1c das Wort) 


“ Gefudt: Erfte Hand an Brot, Molls, felbit- | 
köndig, fucht ftetige Arbeit. Phone alıbare 
dd dofr 


Geſucht; Deutſcher Cef, ſtetl 
ameritaniſcher und deutſcher Küche bewandert. 
ſparſam, nüchtern, zuverlaäfſig, ſucht Urbeit. — 
Phone Lin icoln 8074. 

Geſucht: 
ſtändige Arbeit 
eder Roadhaus. 
Straße, 

Geſucht: Sundmann, fann Bartenden, 
Stelle. Dallmer, 504 Weit 33, Straße. 

Gefuct: 
an Cafes und Piscuitd, auh gut an Prot. 
el, Late Biew 7455. 

Geſucht: Stelle als 
Cafes und Biscuit3, Tel, 


alg Lundmann, Aeitaurant 
Chr. Nengell, 1914 Sebgmwid 


ſucht 


oftfa 

erite Hand Bäder an) 
$Sraceland 10042. 

dofrfa | 


Geſucht: 
ger Mann mittleren Alters, fucht leichte 


der Stadt; 
machen. Sieht mebr auf gute Behandlung als 
hohen Lohn: würde auch Stellung als Holel⸗ 
Adr.: P 814 Abendpoſt. 
doſaſon 
Geſucht: Erſtklaſſiger Bäcker ſucht dauernde 
Stelle als zweiter, mit Meiſter, Brot, Auen, 
French Paſtry: Tagarbeit. Strilt 
und — H. Ditrich, 6320 N. 
Str. el. Rabenswood 2541. 
g, früber felb» 


Gefußt: Bartenber mitteljäbri 
ftänbdig, zuberläffig und erfabren, fucht Etelle, 
Nordweſi⸗- oder Norbieite. Tel, Albany 9719, 

dofr 





doft 


Gefudt: Erfabrener Bartender, 80, Jahre 
It, fucht ftetige Arbeit, 
. Xel, Monticello 8977. 


Geſucht: Mann 
beit auf einer 
6. bis 25J 
M. Leber, 


Iz m wäbrend ſeiner 
größere Farm vorgezogen. 
033 &reeniwic Str., 


———— 
Arbeit. 


Sefußt: Frite Hand Päder.a arbeitet felbftän- 
dia, fcbr gut bemwandert und praltif, mit Sub» 
fucht ftetige Arbeit, Mdr.: 


NRilbeim, 600 Wells Ztr, 





9m 


P ul 


D 009 jendpoft. 


Berlangt: Frasen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Rul brit 1c da3 Wort) 


Laden und F Fabriken. 


Mertin, 2947 Tamfon | 
dimido | 


— —————— 2 
32, mit Erfahrung, ſucht Ar⸗ Beit 
Ferien | deil, 


Chicagv, AU. | 
mido | 


Erfte Sand an Tales 3 fucht ftetige | 
mido | 


mibdo | 


Eritflaffiger beutfher Koch fucht be, | und Mahlzeiten. 


Bäcker ſucht Stelle als zweite Sand | 


PBartender, zuberläffiger, anftändis | 
Stels | 
lung, am liebiten mit voller Board außerhalb | 
tmillens, fih allgemein nüglich au | 


nüchtern | 
Glart 


| beim, Zoreit Rarf, 


| ball Upe., 


Abendpoſt Ghicags, Donnerdtag, den 20. Junt 1918. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 1c das Mort) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Fran für allgemeine Kü- 


ger Arbeiter, in | henarbeit, Chateau Desplaines, none, | _ 


Su. Telephon Lyons 355. 18jun®E 


— 


Geſchirrwaſcherin. 810 


2403 W. 12. Str. 
Verlangt: Mädchen für ucenarbeiu. 
Belmont Ave. 


Verlangt: Frau ur Hausarbeit. 
— 5404 Biſbop Str. 


Verlangt 


aut 


dofr 


C. Gruber, 


Verlangt: : mäbden für allgemeine Hausar⸗ 
beit, feinemäfdhe. Erivahfene. 4747 Yorreitbille | 
vde., 3. Apt. bofrla 

Verlangt: mädchen oder Q 
| beit. 2325 Lin coln Ave. 

V erlanot: Madchen für allgemeine Haußar- 
beit. Kleine Familie, 4934 Grand Bipb,, öl, 
VPbone Kenwood 683, 


rau für Hausar- 
dofria 


ö 


8. 


North 


Verlangt: 
Abve. 
Verlangt: Eine Frau 
und Reinmachen. Mrs. Torreh, 645 8 


Gefchirrwaſcherin. 205 W. 


für Wafen, Pügeln 
MR. 58. 
Verlangt: Yeltere Verion für Sefcht triva 
fhen in Bäderei und Lundroom, bon 10 bis 2 
| Ubr. 447 S. Halited Str, 
. _ Berlangt: Aeltere Sausbälterin bei allein» 
I ftebendem Mann. Gute Heim und ivenig 
Sohn. 1875 Eheifteld vfbe., 3, Floor, Binten. 
dofr 


Verlangt Nette Yrau ober 
leihte Hausarbeit, für ganze oder halbe Tage. 
Keine Sonntagarbeit. 4 Bimmer Mpt. 147 
Buena Abe., Flat. Phone Late Diem 641 

Er 


u 


Berlangt:  Mnäd ben für allgemeine Hausar- 
lein Waſchen, kleine Samilie, guter Lohn. 
a Hude Varf 9648. 5134 Inglefide Apde, 
; Apariment. 
Berlangt: 
beit; beiter Cobn. 


Verlanat: 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
5151 Michi gan Ar Ave. 1 Slat. 


Madgen für Hausarbeit. 
Tel. Foreſt PRarf 136 
boft fa 


Alten» 


Verlangt: Frau, 
nehmen wünſcht. 
Samstag Morgen. 
2. Flat, 


die Waſe 
Nachzuſragen 
Mrs. Ohlin 
nabe Milwaulee Ave. 


ins ‚Haus zu 
Freitag oder 





| 


Berlangt: Mädchen und Frauen, u | 


Braid-Mafdhinen zu 


und gefunden Näumen. 
G.%. Baum Cs, 
15 3 Frontier Avenue, 
Ecke Blachhawk Str., nahe North Ave. 
und Larrabee Str, 


| 


chiſche gute einfache 


14iumimE | 


Sillman’s 
Schruppfrauen für Tagarbeit, 


|perintendenten auf dem 4. Floor. 
Stnte und Wafhington Str. 


ımido | 


Verlangt: Mabchen als Nahmaſchi 
nen-Operators an Sweaters und Bade— 
Anzügen. Mit oder ohne Erfahrung. 
| Guter Lohn während der Lehrzeit be> 
Unique Kinitting Mills, 419 ©. 


do⸗ 


‚erlangt: : Operators und Finiſhers 
an Kleidern und Skirts. 1324 Mil— 


Berlangt: Griter Klaffe Kleiderma 
herin. 3542 Volk Str. midofr 


—E — Lundeounter, Candy 
uth La Salle Str 

Verlangt; Erfabrene Overators an leidern. 
Stetige Arbeit zugeſichert. Sosna & Dinkel⸗ 
man, 1391 M ilwar uee Ave. dof. ſa 
Mädchen über 16 Sabre, 
ten: leichte Arbeit, $10| 
47. ei 7 bi3 9 Uber! 


»erli 


Nerlangt: Erfahrene Waitrefi. 
Wells Str. do— I 


Mäd hen ı für Garni indemafdinen, 
Worls, 1903 Southport Ave, 
19in1 wE 


m üben zum 9 Näben an 
auch mehrere zum Lernen. 
SF. 033 Webft er te. 


Verl —* 


Pboenit Type 


Berlanet: Fünf 
Power⸗Maſchine; 
lopıt t 
Ctrim, ’pfe au 
4954 ©. Mio 
mi- fon 


Veriar 18: 
ftri 


7 


Lüdeh. en oder trau, 
and idmaidine, 


an ko Str 
Ave. 

Erfahr 
1tet a Arbei 


Derlangt: 
j 39 N 


18inimt 


‚ guter Yohn. 


Bu hal terit N, 
Phone: 


mit emwas eng! Hifche er 
Weſt 3008. 1T7it1moKk 


Te rlangt: 


Verlangt: 
auch WM Schen zum Lernen. 


Iun 


WO Sit. 


„ve Schmweidhler 


tan erd an Tamens 
3. F Floor. 18inimt 


‚grtat rerre 
18. er 


Hausarbeit 


Terlangt: © 
2 üben ri r 


ftauı 


der Kide und Res 
Lobn, 


679 Diilmaufee Ave. 


18iniwz | 3 





Verlangt: Mädchen, Tein Mafchen oder 
Ken; gutes Heim für rihtigned Mädchen 
Foſter Ave. — nt. 


Berl 7 nat: Erfabte: te 


dimido 


R adden 


mäbihen „fir 9 
fleine familie, auic Beban dung. 
Wbipple eh. 


Berlangt: Frau zum 2 
Sirard Etr., aipt 


Ten und 8 Ubr 


— 
Zwei 


leine 


MU ädben fir 5 
Sonn tagarbeit, 


„ligemei ne Kür 
Kit} 9 Y ia 


Verl angt: 
, W 
Straße. 


Verla: nat: Aelter 
milie von Erwachen zeit, 
P 906 Abendpoſt. 


e, mob rüftige rau in 3 oQs 
leichte Arbeit. Adr. 


q Rerlangt: Deutihe Frau mittleren Alters 
usbälterin für älteren Hexen 
Southport Jibe., wifchen 8 Ubr 

und 2 Uhr Nadım. Seht nr. Beder. 


- 4. 


Verl langt: Mädhen für all Ilgemeine Sausar- 
beit; Ubend3 beimgeben; lein Wafhhen. 2130 
ne Rlace. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
fein Wafden; vier eriwadfene Leute, 
Mueller, 2142 Lincoln Parl Weit. Tel, 
mid 


Mrs, 


Berlangt: \ 
Morgen bis 


o 


Frau, 
2 Uhr 
Stock. 


Nachm. 740 W. 


mido 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen in 
rant. 715 North Ave. 


Verlangt: 


midofr 


Frau zum Gefhirrwaſchen und am 


Lunch Counter zu helfen; keine Sonntagsarbeit. 
Nachzufragen 820 N. 


Giart Etr,, 


la | 


einfach kochen. 


er 


I, 


| Hausbälterin oder Kranker tmärteritt: 


| 


midofr 
ſtelige 


le 


dofrſa 
1448 | 
ta | 


Stück, auch Näben. 


| 1188 


Verlangt: Aöchin, 5 Tage die Node in Ne 
ftaurant; lurze Stunden, 1144 M, 35. Etr. 
dofr 


Stellung jndien Frauen u. Mädchen | - 
(Unzeigen unter bdiefer Nubrif 1c das Work) 


Sefucht: Katbolifche, ältere, deutih-dfterrei» 
‚Köchin, zuberläffige Haus: 
bülterin, wiünfct bei Kleiner, eriwadhfener, Dels 
ferer Familie Stellung. Nur persönlich borzus 
ſprechen. 4430 So. Wells Str. 

Geiuht: Deutih-ungar -ifches mädchen fucht 
Stelle für Danseı beit: feine ——— lann 
1714 Mohawt Str., 2. Floor. 

* Frau ſucht Wafopläge, Montag u. 

onnerjtag. 2143 "Weit 20, Straßze. 

Geſucht: Frau fucht W äfde ind Haus, beim 
Mes. N. Boder, 1533 N. 

bofr 


yabren ſucht 
Schmid, 


binten. 


Nells Str., 

Gefucht Frau in mittleren S 
Sausarbeit in Meiner Yamilie, 
N. Clart Sir. 

Sefußt: 
pläße am 
für 8 Stunden, 
Flat. 
Gef ut: Sute e ochin ſu icht Stellung. 
pbon ai and 971P, 


Befuct: 


fr 


tt9. 


Junge Frau münfcht ai ıte Tale, 
Mittwohb und Donnerstag. 50 
940 N. Metern Ade,, “> 

dofr 


Tele 
bof r 
Frau als 
geht arm 
siıbo 


ete linng ſucht ältere 


ausmärt3, Wdr.: Di 2060 Abendpoit. 


Stellungen fuchen: Ehelente 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 1c dad Wort) 


Sefuct: Deuffch ungarifches Ehepaar ſucht 
Farmarbeit (daben 4jähriges Kind). 
Bratſcher, 5003 Princeton Ave. 


Stellenvermittlungs-Büros 
NAnzelgen unter di dieſer Rı !hrif 14c die Beile.) 


| Bubdrs deutfc »ungar. Büro, tägl. befte Stel» 


en fiir PBrivatdäufer, Hotels und Neitiurants, 
Ki North Abe. Telephon: Lincoln 2100, 
2inimt? 


Tentfcheungar. Berimi Hlungs- Pür o -0 berlannt: 
Mädchen für Hausarbeit, fir Hoteld und Nes 
ftaurant3, 452 North Mde, Tel.: Diverfeh 8200, 


101 rin 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anz eigen ımter biefer Rubrif 14c die Beile.) 


Wunſch, 
mldofr 


em 


ne Dperators an SBantens | 
raturen, 


| Charnad), 1 


Madchen, Eoat Canvas au nöben, | 
14imir &| 


ı mäßi 
| phon: 


itſch⸗ungariſches oder polniſches 


kurze Stun⸗ 


ao. 
1408 | 


für al Ügemeine e | 


QSunger Mann wünfeht Nadterumtercicht bon! 
Yonjerbatorifih gebildetem Lehrer oder. Lehre: 
rin. Dfferten mit näheren Angaben 
814 Crescent Pl. 1. Flat. 


i. 


Perf önliches. 


eigen unter dieſer NRubrit 14c bie > Beie o| 


Carpenter, 98jäb, Erfaßrung, ‚ Umbau, Nepas 
Rorhes, Trenpen, Ecreens, Gar aqes 
zu mäßinem Preis. Etunde od, Kontralt 

426 N, Clarf@t. Tel.: Sup. 7072. 


etc. 


Sdmamtidofafonimt , iſt erwünſcht. 


Gegen Abeumatismus, Nieren und Leber: | 
leiden, Erfältungen uf. nehmt die Schmtgbüs 
der bei E. Bullinger, 2253 W. 12. Straße, 

1fep, farido® 


Schi ige Süte für deufch⸗ Frauen. 

1627 Larrabee tr, 2imi,bi dofozumt | 
Taperyan ger und "Bainter, gute Arbeit au 
Preiſen. Keyſtone Decorating. Tele— 

Diverfeh 5370. 


= 


3» und 
Clart S 


G Sarpenter mad. a! — Haus 
arbeit. Sarrifon, 2133 
pbon Tiverfeb 3158. 


Reparatırr- 
tr, Tele⸗ 
19jnti 0X | 


BPhone 


3 
tr 


Zementarbeit, alt und neu. 
3754 


Galcimining w 
Zeiephon Averten! 
16j nimmt 


Painting. ‚Baperban ging, 
art und billig ausgefüdrt, 
Berger. 


2085, 
Rianoitimmen. $1.0 dieie Woche. Arbeit ga 
rantiri. Tel. Aiband 85t 32. 16j1,11o. 


Haus“ Batnting, Bapering, Talſomining febt 


| billig, Arbeit garantirt. Hoff. Humboldt 6774. 


Waſchen. Nachzufragen | 


dirtide | 


di mide | t ! t 
- | ernftgemeinte Offerten 


dim —* 
. Bu erfras | 


18in,im& . 


| 
| 


bimido | 


! 


30 | 


in der Rüde au beifen von) 
Mans | 


Reſtau⸗ 


mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
2024 Vierce Ave. nahe Robey. 


Verlangt: Frau zum Neinm achen jeden rei. 
tag. 815 N. uindheiter Ave. 
bo!dt 5633. 

Berlangt: Butes Dienftmädeen, die mit nad 
dem Eommerbeim 50x Lafe nebt. nur 2 PBerfos 
nen. Nadbzufragen 845 Calpale ve., 2. Floor. 
Zelepbon Lale View 2643. mido 


mide 


— Mädchen für allgemeine Hausar- 
$9 bis $1u die Mode; aute3 Heim für 
5354 Mädchen; drei Erwadfene 750 Inde⸗ 

pendence Blvd., 3. Apt. Tei. Garfield 1883 
mido 


Seran emeine 


: Tüchtiges Mädchen 
‚Tel n — ash 


2 


Zelepbon | 
mibo | 


| 


Zelephbon Hums | un 


i 


bis 1 r Nachm. 
Turnerhalle. * 


114nbis30X 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Ets. 
aber leine un tacige unter einen Ssiler) 


Heirasögefu 6 Junger Manı, 1 Sabre alt, 
würgdt Belanntidait mit junger Dame zmed& | 
Heirat im Alter don 25 Bid 27 Nadren, Nur! 
mit Bild Werben 
rlieffichtigt. Verſchwiegenheit zugeſichert. 
2 916 Adendpoft. 


dr, 


Alleinſtehender Mann, 

alt, mit gutem Sarafter, nüchtern umd 
cm, auıh etwas Erfpartes fucht 
mem, älieven M ädchen, oder Wittive im felben 
Ylter zweds Heirat befannt au werden. Briefe 


ebr effire man: oO. 1802 2, Abend poft. 
Feutfier tunger on 34s 
häft, in Dertihland ae- 


Hetratögelit &: 
jährig, gutes cd 

sricbeimung, aber obne Ver» 
Deuts 


lernt, impofonte & 

mögen fucht auf dielem lege mit qutiem di 
ſchen Mädchen zwecks Heirat befanıt zu wer» 
den. Adr.: 918, Abendpoft. 


39 J. 
ſpar⸗ 


Setratzg ger ch: 


— — — — 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubeif 14c die Seile) 


Louis J. Gottlieb, 
Advolat, erteilt Rat frei, Zimmer 505 
Wafbington Str. von 8 Uhr Morg. bis 3 
Nachm. und 1572 %. Halited Str. von 4 Ubr 
Nahm. bi3 8:30 Abend3, am Tonittag bon O 
Phone: Diverfey 3134. 


1Cap*& | 


red PlIotfe, i 
PRraltisirt an allen Gerichten. 
Born Eir., Zimmer 1444. 


dbeutfchöfterreihifch- 
und öffentlicher Notar. 
651 Welt North Mdenue, 
30d4*% 


127 N. Tear« 


Sugo Rabau, 
Rechtsanwalt 
Alle Gerichtsſachen. 


Amtliche Beglaubigungen, Schriftſtücke aller 
Art, Affidadit8 werden ausgefertigt vom öl 
ntliden Notar der Übendpoft Co,, 223 W. | 
Waſhington Str. 

16mi⸗ 


„25 N. Dearborn Er, 7. 
rt Abbolat und Notar, 
eb Etr., Ede Nocth Ave. 

\ 180° 


Richard A. Ko 
Flur, belannter deu 
Abends: 1572 * en 


J 
——— 


| 


Mädden für * 


Im endvoft. 


au: ! 


modidoſon dnmno 
Vards | 


10jn,1m& | 


= 8500 bis $2,500, ohne Kommiffion. 3649 Nord 


Mort | 
her | 


mit ebrfas | 


Deutich-ungarifcher | 
133 ©. | 
Ubr | 


beutfher Rechtcanwalt. 
TibrE | — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unier biefer Mubrif 14c die Beile.) 


Bermiete 1325 


4: Simmer- Wodnung, v2; 
George Str. 10un1w* 


8: u bermieten: 


1 


Zu — 5 Simmer mit Bad, 
Sloor, 1934 Hubdfon Abe. 

Bu dermiete n; 7»Bimmer Brid Cottage, Fur, 
nace, eleftt. Licht, 1838 N. Gramford Ülve, 
Verlaufe auh billig auf Abzabhlungen. 

bofafon 


3 Bimmter, 1617 Bine Sir. 


zu vermieten: Bier helle reine gimmer. 
Sheffield Ave, 


Eriter 
dofrfa 


Bu bermteten: 8 Simmer, $15, und 5 Bim- 
mer im Bafement, billig, 944 Concord "place. 
nıtdofr 

Bu dermieten: 6 Aimmer modernes lat 
(&de), $18; 5 Zimmer $15. 2649 N, NRodmweli 
Str. Horn, "PBhone: Auitin 7766, odido 
Zu vermieten: Ein 6-Zimmer-flat, Gas, And 
und Toilet; au 4 Zimmer zu Eurem eiaenen 
PBreid, 2241 W. Chicago Vive, mido 


xV, 


Bu vermieten: 
green Uve. 

Zu vermieten: Vier helle Zimmer, s10.. 
Orleans Er. 


6 Zimmer, $12, 2614 Ever 
18jnimE | 


1418 
mid 


1325 
1ofnimz | 


Vermiete 4+Zimmer-Wodnung, $12 
George Str. 
gu vermteten: Ein * Flat, dret immer | 
— A $14. Echlülfel 3464 N. Elarl 
: Wellington 8265. 


Zimmer und Board 
(Uinzeigen unter biefer Rubrif 14e die Seile.) 


Termiete belle, faubere Simmer, Bab, —F 50. 
507 507 Nortd Ade, 2ojnim& 
"Bu bei vermieten: Ein ieten: Ein fönes gro arobesd Zimmer | 
mit Bad, nahe Nortd Ube. und Hodbabn. | 
1624 Sedaivid Str. * Sloor. dofife | 
Schönes Srontzimmmer mit 
2043 Dabton Er. do-fon 
Suftiges 
Licht. Extra: Eingang. 


Zu veoermieten: 
Bad. Zelepbone. 
Zu bermieten: 
Mieter. Eleftr. 
Webiter Ade. 


Simmer, alletıriger r 


Zu bermieten: Schöned Zimmer, fc ine dei ufch⸗ 
ungariſche Koſt, Telephon, Car, 
tes Heim für anftändigen Herrn. 
wid Str. 


1446 Sebo— 


Zu vermieten: Ein ſchönes bhelles Zimmer 
an einen beſſeren Mann. 1613 Larrabee Str., 
drittes Flat, nabe North Abe. 

Zu vermieten: Möblirtes ‚immer, 
Abe. Tel. Werknaton 572. 


1514 Barrb 


| bofria 


Zu vermieten: 
gegenüber PRarf. 


Möblirte Hausbal taimmer - 
1844 Wells Etr., Fl 


2 


Zu vermieten: Schönes Simmer mit Srüß: 
ftüf, 2140 Dayton Str. 

Zu bermieten: Echön möblirte Zimmer, doy» 
pelte oder einzelne, billig; Tampfpeigung. 
1419 N, La Calle Etr. dofafon 

Bu vermieten: Schönes großes Front⸗-Haus—⸗ 
baltungszimmer, $3. 2047 Dayton Eir, 

20inimE 


Zu bermieten: 
a3. 1613 Wiohawf Etr., 
MI, Echula. 

Su vermieten: Einzelne und boppelte Him« 
mer für leidte Saudhaltung, 1844 North Part 
Ade., nahe Lincoln Bart, dimtdo 


Bmei Zimmer an Damen, Bad, 
2: Fla⸗. Front. 
mido 


Vormiete dubfches Zimmer an verſt andige, 
arbeitende Frau (Küchenbenutzung). 657 Mel— 
roſe Straße, 1. Apt. Phone nach 7 Abends; 
Graceland 6157. 17 in twe 
Reine ſchone Zimmer, aute3 
656 Bullerton Avenue, 


gu vermieten: 
Gifen, bei Wittwe, 


I 


Bermiete Ichönes möbli rtes Haushaltungs». 
ſowie einzelne Zimmer. 200 Wisconfin Straße, 
15ñn1w* 

Zu vermieten: Bimmer, mit oder ohne Board. 
1643 Saljtcd Str. Hoffman. 1öfır, 1108 | 
gu vermieten: Chöne belle Simmer bet 
Seiterreicher, 1953 Sudfon Abe. 13-20} tn | 
| Zu vermieten: Selles, ſreundiiches8 immer, 
beihes Waifer, Pao, Ielepbon, an anftänbigen 
* 


derrn oder Same. 433 Vrlar Place, 1. re 
iin 


Zu mieten geiudjt 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Yelterer alleinfiehender Mann mit eigenen 
Möbeln fucht Fieine Wohnung mit Ga8, 
feite, nabe Northweitern Hodhbabnftation: 
bi3 $9 mionatlih. Abdr.: B 913 Ubenbpoft, 

dofefa 


fircht 
Fr au, 
bofrfa | 


$7| 


Junger Mann mit 4jährigem Cohn 
ard umd Room bei alleinitchender 
DB P15 Aben — 


dr: 


Dame fucht ein ınöblirtes immer für 1. 
Sırli ordjeite, nabe PBarf. WMdr.: 5 17 
mio | 


I 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Peile) | 


Hyman's 
Unſer feſter Grundfſatz, unſere Kun— 
den mit Kleidern für Männer und, 


junge Männer zu den niedrigſten Prei— 


ſen zu verſorgen, ſollte Euch intereſſi— 
ren. Eine Prüfung und ein Vergleich 
Bequeme Abſchlagszah— 

lungen werden gern arrangirt. 

$15, 820, 825, $30. 
Verſucht es einmal und überzeugt Cud. 

Wir nchmen Liberty Bonds an, 

1215 N. Glarf Str., nahe Lale Str, 
19jun®X | 


 Männerfleider Pargains: Neue, nicht abge» 
bolte, für $25 bi8 $45; nad Vieh gemachte 
e und Leberzieber jegt 815 bis $22.50, 
Etwas getragene, nad — gemachte Anzuüge 
868 u. aufw. Offen täglich, Üends u. Sonn⸗— 

lags. S. Gordon. 1415 Halſted tr, 
44apæ 


u 
©. 


Finanzielles. 
| (Anzeigen unter biefer Rubril 14c bie Seile.) 


Geld 


Zu berleiben: auf Srumdeigent: um, 





| Rimball Avenue. 


modido 


Geld zu berleiben det F Cmwark, 2133 
art Str. fuitt7, 0X 


N 


€ 


Wir bauen voll ftändig, liefern. Pläne frei. | __ 
| Barleben obne ftommilfion, leichte Zahlungen. 
Alliſon —J actina Kv., 109 N, Bearborn 
| etr. Tel.: Canal 723, 8intE 


Wi rt ber -eiben Geid auf ®r undeti entum und 
aum Bauen au niedrigiten Binfen. 
taa und Zamdtag Abends bi8 9 Ubr. 
ı Etate Sapingd Want, 1341 
nabe Paulina Etr. 

Darleben auf Grundeigent um 
| Bauftellen; Yaudarleben eine Exertalität. &o | 
| fortige Pebienung. 9. D. Stone & Co 
111 Weft Wafldington Etr. Tel. 


Milmaufee Plpe,, 
—RR 


Häuſer oder, 


| 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


1 


‚2411 Sincoln Ude. I 


Tiverfen 4743, 
Pe ET 24ma?2 


Dr. Krieg \ bebanbel: veraltete Leiden. — 
2147 Diilmaulee Abdenue, Ede NRodmell tr. 
din- -2il, didofen 


— Dr. Haſenclever. Spezialiſt für Frauen, 
rei, 


Mat | 
Preife mäßig. 5006 WM, Madifon Str. 

11im20& 

Dr. Yront, früher Affiftent d. Wiener Univer: | 

| fität, Spezialilt für Grivaticanfheiten. 1184 | 
Yilmaniee Ave. Ct. 10-12 Mittags, 5-B Nbdd, 

1! Say*t | I 


— — — — — — 


Plumbers und Supplis | 


| (Anzeigen untee diefer NRubril 14c die Zeile) | 


Veobles Mumbing & Heating Sunpin Go. | 
490 Viilwaufee Une. 461 Nord Halftcd Str. 
Bmweig-Dffice und Verlauf3räume in 2709 W. | 
22. Etr. Alles zu Wbolefale-Rreifen verkauft. 
Epezielle Nreife für Plumbing- und Seizung® | 
materialien in Duantitäten. Zel. Hatm. 1018, | 

27mz3mtE 


Plumbing Cupplies zu Händlerpreifen für 
Jeden. Lebintbal, 1637 MW. Diviſion Str. 

21fp*2 

Plumbing Cupnlies fi für billigfte Breife filr 

Jedermann, 2, Serftenblatt, 2750 —— — 
23in* 





I 


— — ⸗— 


zum 


Hohbahn, Gur | 


Nords | 


17 | giimmertifen und Gtüblen, 
7 I fet& 


ı fer. 


"| Etble, nur 10 Boden im Gebrauch; 
| dere ebenfalls meine $200 Victrola 1. 


ffen Mon⸗ 
Kraufe 


Dr. Weiß, — Frauenarzt, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seife.) 


Kauft ein Roontingbaus, ed bringt ein ficher 
res GEinlommen; ebrliche Behandlung garant. 
30 Zimmer, Einnabme $275, $1000, 14 baar. 
24 3.. Miete $80, Einnabme $250, fpottbill, 
14 Zimmer, muß berfaufen: Nreiß $150. 
ı Geht zu Lange, 704 No. Dearborn Strake, 
Ginimt£ 
Bu derfaufen: Echool Supply Etore mit au 
tem Vertrieb don JceCream. Gute Gelenen- 
beit fir engliih furehhende Wittwe oder älte: 
ren Herrn. 548 N. Parffide Mpde,, Auftin., 
| dofon | 
28; ‚Simmer Koomingdaus. 
dofa 


Bu berfaufen: 
435 N. Wells Etr. 


Zu bermieten: Notion-, Candb-, Sigarren- u. 
Laundru-Store,. Soda Fountaint, neiter Waa— 
rendorrat, Firtures vollſtändig, billige Miete 
mit Flat. Vorzuſprechen nach 5 Uhr Abends. 
| Yaar oder Mbzablungen. 2144 Roscoe Str. 
j Unter Männer und 3 Knaben - ndseigtl 
Sehr autgebendes, an der Nordieit e gelegenes 
Neftaurant mit tägliden Einnahmen amwifcben 
20 und $70 an odentagen und $00 bis 
$100 an Conntagen, „aus amtlienritefficht en 
|fofort au derfaufen, Häberes zu erfadren bei 
Louis J. Gottlieb, Advolat und Redhtsanmwalt, 
5 Halited Eir., nahe Nortd Ave. Tel. 


572 M 
J Diverſey 3134. 


Zu vermieten Zigarren» und Gandv- Store: 
!'4 Bimmer und Bad. 1714 Larradee —— 


Er babe $1500, fur de zu ı Yanfen eriftenafübt« | 


Saloon, Neftauration, Grocerd oder Meat: 
Nordfeite. Briefe an E AR 04 
bofafondide | 
Bu berfaufen: Gtablirtes Milch: Depot nabe 
North Ade,, gute Gelegenheit; am 2. Juli 
itbernehmen,. Näberes: N. Ewarg, 2133 Si. 


r 
Glar! Str, Tel, Tiverfey 3158. miboft 


gen 
ı marfet an 
Abendpoſt. 


zu verfaufen: Brocerh und Setifateffen: gu 1 


3738 N. 


Rh Eckſtore; 
| Yanlina Str. 


| 


Mohnszimmer, 


Bu berfaufen: Billig, 10-Gimmer 
baus, laufendes MWaffer in den Himmern; 
nabme von 7 Zimmern $117. 1253 N, La Zalle 
Straße. mido 

Su verlaufen: Some Yüderei auf. der 
feite; $800 wödentlicher Umfag. Adr.: 2. 
| 764 Abendpoft. fonmide 

Berfaufe 10, 20, 30 immer Sans, 
bermietet, aut für Boarderd; 
Lincoln Barf. 109 3, Elm 


B. 


= 


allex 


2 


Er. 


0 Gefhä ftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14e die Hetle) 


Arbeit3mann (auch) älterer) Hidet Stellung ! 
in nachweisbar ficheren Gefchäft bei Peteilt- 
gung mit etwas Kapital. Geld zurückhezahlt 
wenn Stellimg nicht paht, Gender Mdreffe für 
perfönlihe Unterbandlung. Mdr.: U. X. 358, 


Abendpoſt. doia | 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


gu verlaufen: Reftaurant Nohlenderd und ein | 
Sasherd mit Waffer-Tanf, alles vollitändia; 
aroßer PBargnain. Muh verlfauft werden. I. 
Smwarg, 2133 N. Clarl tr, 


mibo 


Kaufs- und Verkanfsangebote 
Anszeigen unter dieſer Rubrik 14: die Seile) 


Bu berfaufen: Geldſchrant b billig, 5 
lington ö 35 


Boone e Wel⸗ 


Kaufe alle alt en n tünfili en Zähne ı, Bahn» | 
gebiffe, auch Soldzähne, Brüder, jomte aerbr. 
The Bictoria, 143 N. Mabafh Ave, Zim. 200, 
iTjunin& 


| 


| 


Möbel, Haue gerãte n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer NRubrif 14c die geile.) 


gu verlaufen: 
Pilder, neue Epring, 
Schaufelitubl, Elomfoit, 
2, Upartment, 

Verlaufe alle meine Möbel wegen 1mzug. 
1838 N, Crawforb Ave, bofafon 

Zu berfaufen: Stühle, Tiice, Betten, Taf 
fer Selzer. 17 26 Sedawick Str. 

Bu verfaufen: Enatı mmer-Set Einrichtung u. 
| fat neuer Küchenofen und Piano, 1039 Lill 
Ave. nabe Sbeffield ne. 


Eleganter Cibrarb-T Tiſch. 
Buffet, Lederſtuhl 
3400 Xundale 


MR. 


Sr. 


| 
| 


T 


Mu verfaufen: möbel bon 6 Simmern, 
Nlaner-Piano ımd PVictrola, $55, nur 90 Tage 
gebraucht; verfaufe einzeln. 3222 Sadfon Yivd, 
1. Flat, nahe Nedzie de. ‚at, mt 


| — — — — — — 


Händler 


—— Verftieigerung 
| Sreitag, den 21. Jumi, 10 Uhr Vorm. 
Yyür die Vagerloften 
| berfatfen wir in unferem Berfaufsraum, 2525 
Eheffield PIde,, an die böditen Pieter 
— 10 Ban. Ladungen -— - 
| dor gi anod, Player⸗Pianos, Rugs, Dreſſers 
| Ehiffonierd, Parlor- und LihrarheSet3, Ch 
Stdeboards, Buf— 
— — —A Ta- 
venvorts. Duofolds, Bücherſchränken, Bric- a 
Vrac, Aldern Gefchirt Vett; zeug Büchern uſw. 
uf, Dieſer Verlauf iſt Eures Beſuchs wert. 
Reebica Auction Soufe, 
Sofepb Etrauffer, Verfteigerer. 
Rrivatverfäufe täglich. 
Offen Mittwoch und Samstag 
Mitgiteb der Aſoclation of Ebic, 
Bu perfaufen 1: Große Borgalı 3 im — än⸗ 
Gasherden, Ruas, Dre {ers und Kochöfen, 
"Blatedlee Storage Warebouie, 
435 South Weltern Pipe, 
. A 


9. 


Abends 
Auctionce:3 


Geht unfer Zager bon ı neuen und gedrau dien 
möbeln. Epart GBeld in Werner Bros. Furni iture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 
15m3*& 


Pianos, mufifaliihe Anjtrumente 
einzelgen unter biejer Nubril 14c bie Zeile) 


Mabaa. Cabinet 
Jewel 
Seiteneingang. 


— nehmen eleganten $300 
Pbonogravb mit Necord3 und 
809 Sunndfide Ave,, 1. Adt., 


Adbe., 


Zu vertaufen 
Darnell Side, Zel.: 
835 laufen 8400 ano, 

1956 Larrabee Straße. 
Auevertauf unferes nanzen Zagers von Tin) 

nos und en 03 au fbottbilligen Rrete | 

1961 N, Halited Eır, 


Pilite, neues diano. 


Wentworth 5837, dimido 


mit beitem Ion, 


$220 laufen mein 55: 50 en eier Piano, 


1018 


Records 
Zohlung. 
2dmiimtE 


tür $5 55, 
1922 €, tedate Ave. 


Victor· Epr :chm: afcht nen billig, Necords in al 
len Epraden. 335 W, North Ude, ae Ye 
mat* 


Nehme Lidertn Ponbs tn 
. Refibens. 


Nahmaſchinen, Vicheles n. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die geile) 


Ausberfauf bon N 
liaſte Preiſe, auch auf? 
brauchte $3 aufmä.te. 


Singer-Nähmafsinen. 


mir 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter diefer Nudrik 14c die Zeile) 


Bu berfauten: Pillard-“ 
| Carom oder PRodet, mit vollftänd. 
150; gebiaudte Tifhe au bevadgefegten Preis 
en; leichte Sablungen. Wir dermieten Tiſche 
mit dent Brivilegium, die Miete dont Staufs 
preis abzuziehen. Higarrenladen-Einrichlungen 
eine Spezialttät. 
| ber Co., 623-629 €, 


— — 7 


| Pferde und Wagen 


Wabaſb Ave. 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) | 


Zu verfaufen: Pferd 
wenn alcich genommen, 
Lombard 70-3. 


und Wagen, 


billig, | 
Lombard, Nli. 


PBocne: 
15in, iw* 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Zeile) 


Zu "verfaufen: 1917 


5 Taffagiere Ford Aıtto 

fo gut wie ncu Speedometer, olektriſches 
Licht, lenfen und Eıt Eu. Bird zu maäßi— 
gem Preis berfauft. 5048 S 


do-— iv 


Hunde, Vögel u. f. tw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1460 die Zeile) 


Bu berfaufen: Site junge Dachayır 


nde, Bil« | 
lig. 4057 North Weltern Mde,, 


Salooıt, 
dofr 


Bu berfaufen: Gefunde Baby: Chicts, 3532 | 
So. Aſhland Ave. nahe 36. Etr, 18iniwE 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Mubrik 14c vote Zeile). 
mm mn — — 


mido 


Rooming- | 
Eins | 


Nord⸗ 
3. Pferd, 


Vlocks vom 
15iniioX | 


Point, 


dojalon | 


17 inim& } 


14inimE 
363 doc!“ - 


verfhlen? | 


bt 6 | 
Abſchlagas4ahlungen. Ge⸗ 
„Nevarakıren — 
Corver, 335 W. Nortbh Abe. Tel. Diverſey 2799. 

Main 1808. | — er 
| 25fp* | 


| 
| 


| 


Zifhe, vollftändig nen, | 
Bubebör, | 


The Yrunsmiltalle Collens | 


Weftern Avenue. | 


Grundeigentum und Häu 


nicht. Sie fagten, daß es 5 ihnen uns 


(Angelgen unter diefer Rubrik 14c ” — möglich ſei, mit Mäuſen zu verleh— 


Norbieite 


ren, die nicht tadellofe Fellhen häts 


Bu berfaufen: 2: lat Briggebäude, 6 Bim- ten. 


ner jeded, modern; „aroßer Pargain zu $6500, 
$500 Anzahlung, Dette, 4220 Lincoln Ave, 
dofria 


Verlaufe 6 Simmer 
1707 North Barf Abe,, 
5060. 


Flathaus, 
2. Flat. 


vreiswert. 
Tel.: Lincoln 
intwæ 

Zu verfaufen: 6» ‚Simmer- Cottage, eleftr. Sicht, | 
got 26%X180, 82400: $300 aaablung. $20 mo: 
natlih, nade St. m satbias-Kicche, a 


40928 No, "abinnle Str. 


Nordweſtfeite 


Bin gezwungen mein modernes 5Zimmer⸗ 
Haus, an Lof 3714x125 Fub, zu berianfen; 
| $100 Anzablung, $20 monatlich, 
| aller Intereffen. Keine Intereffen, feine Steu: 
\ ern für ein Jabr, Scomwer, Maffer, Gas, Elel: 
trizität, Jement-Zeitenmweg, Schyattenbäume, als 
fe3 eingeleat und bezahlt. 
yablung angenommen. Preis fire fofortigen | 
Rerfauf 81950, Antworten an B 911 Abendpoit, 
miboft | 


| 
| 


I 


| Dub verlaufen: 6 Aimmer Ari Cottaae. 
| fat nett; Ga8 und eleltrifhes Lit; rurnace 
Seizung: 83500, Seine Agenten. 
* | Kedsie Üdenue. 

er 


Wverton fe —V — modernes Pridbaus, 

| 855 rg de; Abzahlır ngen. Cbarlcd 

j Hedi. 303 NR. Zrivd be. dofafon 
Fu verkaufen oder ver mieten: 

‚| Pit Cottage, Kurnace, eleftr, Kit: 
Mbzablungeit. 1838 N. Cramford !ive. 

dofafon ı 


Simmer 


E dweſtfeite 
Mu derfaufen: Ditöd, 
nung, Preis $3500, 
Leavitt Str. 


Rrifbaus, aut im! 
Gebe Hhpothef. 3655 


rd⸗ 


= 
= 


Farmlandereien 


Zu verkaufen: 84750, 5 Acres Farm, 13 
Meilen bon Chicago, 5 Zimmer modernes 
Sau, Bad, Gas, elektr. Yiar; amei 
Buggb, KRub, Huͤhner einſchleßlich aller | 
| Farnigeräle, eine Meile bon Vart 
| tion gelegen an Rand Noad. Made Bedingun 
ı gen oder taufche für Nordfeite 2.iyiat. 
John Hetm, 3148 N. Nihland Abe. 
ul einiger Agent. 


I 


Zu verfaut feı * 
nohe MeCord, 
2241 Larrabee 

Au verfaufen: 80 Ace: r 
vollſtändig verbeſſert; Teil baar und Reſt auf 
Zeit;: 1128 Kommiſſion an Agenten. Adr.: 
M. Ballman, 809 Randborn Tide. 


320 Ader „ent over“ Lan 
$5 per der. Eigentümer | 
Chicago. 


2 


nahe Malta, Imnois 


| 
| 
derpreis $9700 fitr meine moderne 10 PIcres 
| Sao mit 6.Sinmerbans, Stall, Garages, 
| Sühnerftail, Dofiböume, Waffer, Gas, Sewer 
und eleftr, Cicht. an aepflafterter Road. 12 
Meilen nordweftlih bon Loop, 3 Meilen tveits 
ih don Evanfion an Dempiter Etr. ©. ®. 

Nerboitefe Dermpiter und Xefferfon 


| Irmiter, 
! Etr., Morton Grove, ZIL, 14jn1wæ 


| 


{ 
! 


Vatentauwãlte 
cinaeioen unter dieſer Rubrit 14c bie Retle.) 


Robt. Kot, U. ©. Bat. Anwalt, er» 
teilt freie Auskunft in Patent-Angele- 
\genheiten. 139 N. Clarf Str., 3. 1705. 


2Tmat--e0od 
| Der ſchwarze Fleck. 


| Stizze don Liia Wenger. 


| E3 mar einmal eine entzüdende, 
„| Heine Maus! Ein FFellchen hatte fie, 
'jo weiß wie Schnee, durchfichtige, ro⸗ 
Ifafarbene Ohren, ein zartrofa 
Schwänzchen und ein fpiges und 
fhmale3 Schnäuzlein mit Iangen, 
feinen Haaren. Das fchönjte aber 
waren ihre roten Augen! 

Die weiße Maus hatte einen Va— 
ter — bie Mutter war in einer Halle 
berunglüdt —, Bruder und zivei 
Schmweftern. Sie hatte auch viele 
‚Hreundinnen und natürlich fehr viele 
Freunde. 

Aber ſie durfte ſie ſelten ſehen. 
Der Vater hatte ihr genau vorge— 
ſchrieben. wo ſie ſpazieren durfte: 
dem Getäfel entlang, unten über den 
Fußboden, in den kleinen Schrank 
und unter das Sopha. Andere Wege 
ſollte ſie keine machen. Und beileibe 
Inicht auf den Schreibtifch Klettern, 
denn dort war das große Zintenfaß, | 
und dem durfte feine weiße Maus 
ınabe fommen. 


nun ——— 


| 


einf&tieklich ; luftiges Leben. E 


I 


| 


nen auch ſeine Brüder 


| 


| 
| 
| 


dofafon | fen fie d 


| 


Ridge Sta-— 


| 


.| 


| 


| Freundlichkeit: 


| 
| 


Da fagte fich das Mäusen trot= 
zig: „Nun gehe ich zu ben grauen 
Mäufen! Verachtet bin ich ſowieſo! 
Dort kann ich mich wenigſtens amü— 
ſieren!“ Es ging. Die Familie ſagte: 
„Unſer Mäuschen iſt tot!“ Und dann 
ſeufzte ſie. Wenn Jemand von ihm 
winkten ſie mit den 
| Pfoten und fagten: „Ach ja!” 

Das Mäuslein aber hatte nun ein 
8 fprang herum, wo 
\e& wollte, tanzte, wenn e3 luftig mar, 


——— is über Stod und Stein, und ließ jei- 


nen Schwarzen FFled TFled fein.  E3 
|hatte Syreunde und Freundinnen die 
Menge, und unterhielt fi) vergnügt 
mit den grauen Mäufen. 

Und wer begrüßte plößlich das 


5435 N. weiße Mäuslein wieder freudig und 


(tebenswürbig? Alle feine früheren 


27fbee Freunde! 


Und eines ſchönen Abends erſchie— 
unter ihnen. 
ſperrte ſeine roten 


„Was! Ihr kennt die grauen 
Mäuſe! Ihr habt mir doch gefagt— 

Uber die Brüder zminterten. nur 
mit - Augen und taten, al? fenn= 
ie Maus nicht. 

Da gefchah e3, daß eine Ratte fi 
in fie verliebte. So fürchterlich ver- 


Das Mäuslein 


ieihte | Augen weit auf. 


Ställe, | liebte, daß fie zur Maus fagte: „Ich 


u 


will dich heiraten! 


„Zu!” warnte die weiße Maus, 


In . . x s u 
„‚pergiß meinen fhmwarzen led nicht! 


„Wenn ich dich heirate, fo haft du 
Ifeinen fehwarzen Fleck mehr!“ Die 
| Ratte war die reichite Ratte weit und 
breit. Sie befaß riefige Kellereien, 
unaeheure Vorräte an Weizen, an 


dirofa | Dpft und ett und Nüffe und Zuf- 
Farın au berfaufen ober vertaufKei: Echen,ler, kurz, ihr Reichtum 


war uner⸗ 
meßlich. 


Und als die Ratte die weiße Maus 
geheiratet hatte, gingen ſie zu der 
Maus Vater. Der machte große Au— 
gen. 

„Herr Schwiegervater, iſt es nicht 
merkwürdig, wie der ſchwarze Fleck 
auf dem Pelz meiner Frau ſchon ver— 
blaßt iſt?“ Der Vater der weißen 
Maus nahm ein Vergrößerungsglas 
und ſah hindurch und ſagte mit einer 
Stimme, die ganz ölig war vor 
„IIch ſehe den Fleck 
überhaupt nicht mehr!“ 

Dann ging die Ratte zu den Brü— 
dern, führte ſie in ihre Kellereien und 
vor ihre Vorräte und fragte: „Was 
ſagt ihr zu dem Fleck meiner Frau?“ 

„Er iſt verſchwunden!“ erklärten 
die Brüder beſtimmt. 

Und die Schweſtern ſagten, man 
hätte den Fleck überhaupt kaum je be— 
merkt. Sie aßen und tranken alle 
auf der Ratte Koſten und holten ſich 
aus ihren Vorräten was ſie brauch— 
ten. Auch erzählten ſie jedem, der es 
hören wollte, von der reichen Heirat 
ihrer Jüngſten. 

Da ſtrich ſich die Ratte zufrieden 
den Schnurrbart und gab eine große 
Ge fellfipaft mit allen Herrlichteiten, 
die fih Mäufe nur wünfchen fönnen. 

Sie fragte jeden Eingeladenen im 
Geheimen: „Was fagen Sie zum 
Splef meiner Frau?“ Und jeder ein- 
zelne antwortete: „Was für einen 
le meinen Sie? Ahre Gemahlin 
beſitzt den entzückendſten weißen Pelz, 
den man ſehen kann!“ 


Da ging die weiße Maus wieder 


Das Mäuschen gehorchte, ſolange | Fröhlich herum unter den anderen wei— 


es ihm möglich war. Dabei langmeil- 
|te e3 fich aber unausfprechlich, immer 
| mehr und mehr, und zulett fonnte e3 


die ungeheure Langeweile gar nicht | 


Imehr aushalten. &3 mochte über-| 
haupt nicht mehr ausgehen, blieb ba- 
heim und fnufperte Zuder, meil e 
ınicht3 Befjeres zu tun mußte! 

„Bit! Pit!” machte es eines Tages 
por feinem Lodh. Die weiße Maus | 
ı bob ihren Kopf. 


2 


2 


2 


junge Raite mit 
ouf dem Schreibtiſch 
hen!” 

„Ich darf nicht!“ fagte das Mäus- 
chen. 

„Man darf manches nicht, —* —2* 
— „Uber der Vater!“ 
das Mäuschen. 
Die 


ſpazieren ge— 


„Weiß es nich he 
„Die Brüder!” — „Sehen 
nicht!“ „Die Scheitern!” 
| „Erfahren e3 nicht!“ — „So mill ich | 
fommen!“ Und fie gingen zufammen. | 
Und richtig! Das fchneemeihe 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
„Mäuscen fomm mit,“ bat eine, „Schußmenn, 
prachtoollem | dem Zoologiſchen 


zoer Schnurrbart; „wir wollen ein we nig mei, der wird ja 


agte | 


es 


| 


Mäusen fam zu nahe an das Tin= | 


tenfaß und machte fih an der Seite 
einen häßlichen Schwarzen Tyled. 

Es ſchüttelte ſich, bürſtete und 
wiſchte an ſich herum, aber der Fleck 
wollte nicht weichen. 

„Was wird der 


[EZ 


Vater jagen! 


| jammerte ed. Die Ratte ftrich fich den | 


Schnurrbart 


„Und die Brüder! Die beißen mich 


tot, ſie haben noch nie Jemand in der 


Familie gehabt, der einen Fleck hat— 
e!“ DieRatte ſtrich ſich denSchnurr⸗ 


J Bart. 


„Und die Schweitern! E3 wird 
feine mebr ji mit mir zeigen mols | 
len!“ Die Ratte jtrich 
Schnurrbart und verfcehmand in ei- 
nem Zoch unter dem Schreibtifch. Da 
ging das weihe Mäusdchen allein nach 
| Haufe. 
| €&s ift nicht zu jagen, was es num 
‚alles auszuhalten hatte! Man höhnte, ' 
ichalt, verläfterte, verachtele, ver- 


| 


fih den: 


| 


dammte und verfluhte das meiße: 


 Mäunähen! Man trat e3, rupfte ihm 


u hen Barthaare aus, befchmusßte fein 


| reines Tellden, man 309 fi von 
ihm zurück und kündigte 
| Freundſchaft. 
milie ein Mäntelchen über 
ſchwarzen Fleck, aber man 


ihm die! 
Zulegt hing die Fa⸗ 

den | 
mußte | 


| 


| 
| 


doc, daf er da fei! Das armeMäus- | 


hen fchämte fich jo, daß es betänbig 

den Kopf gejentt hielt und das re 

Fhmängkin eingezogen. 
«Freundinnen E 


penMäufen und berg sah zulegt felbit, 
daß fie einmal einen fchmarzen led 
auf ihrem meißen Pelz gehabt Hatte. 
- Eine feine Weinftube. — Gaſt: 
„Der Moſel ſchmeckt nach Pfropfen.“ 
— Oberkellner: „Da ſeien Sie doch 
froh; der Herr dort drüben ſagt, ſei— 
ner ſchmecke nach gar nichts!“ 
Münchner Fremdenſaiſon. — 
komme ick hier nach 
Jarten? „O 
eifch baut. gen 
gas derweilen ins Hofbräuhaus.“ 


Mithürger deutſchen 
Stammes! 


Wie alle anderen Nationalitäten 
Amerikas veranftalten die Bürger 
deutihen Stammes am 4. Juli, 
Nachmittags um 3 Uhr, eine große 
TFeirwerfammlung zur Feier des 


Unabyängigfeits- Tages. 


Bräalident Wilien und feine Nat- 
ncher haben die Anregung gegeben, 
dal; jede der vielen Nationalitäten 
des Landes dielfen Tag in gleicher 
Weile und zu nleiher Stunde, jedoch 
aciondert feiert. Sie erhält dadurd 
Gelegenheit, neben der gemeinjamen 
englifchen, ihre eigene uriprüngliche 
Spradje zu verwenden, ihre eigenen 
Gründe zu feitliher Begehung des 
Tages, der diejem ihrem Lande feine 
Freiheit und Unabhängigkeit gegeben, 
zu betonen, 


Der hermoniihe Zufammenflang 
aller diefer Stenmen aber foll in 
erniter Beit feierlich befunden, dbaf, 
ungendjtet verichtedener Abjtam- 
mung, da8 gemeinfame Land und 
das alorreiche Sternenbanner, um 
da& wir uns alle ichaaren, und zu 
einem einigen Volf von Brüdern ge» 
macht hat, 


Jeder Bewohner von Chicago, der 
Deuticher Abftammung ift, foll von 
heute an willen, dak ed in feiner 
Hand liegt, durch die Beteiligung an 
dieier Keftverfammlung zur Bejeiti- 
gung vieler Mifverftändniffe, unter 
denen er felbit wie alle Ameritaner 
deuticher Abftammung leidet, beign- 
tragen. Durd den Hinweis auf die 
alänzende Betätigung der Anhäng- 
lichfeit der amerifaniihen Bürger 
deuticher Abftammung an das Land 
ioll der widerwärtigen Hete gegen 
Pe ein Ende — werden. 


der — der fh * an je 





Augen, Ohren:, Najen-, Hals- und Lungen: 


BB Syezialiit 4 


Ich heile Schtelaugen in einer Behandlung von wenigen Minuten — 


feine Schmerzen oder Störungen. 


der, Leiden des 


Granulirte is 
Sehnervs, ſchwache, tränende, ent⸗ 


zündete Augen, verſchwommenes Sehen oder irgend 


ein anderer abnormaler Zuitand der U 


Augen ber» 


Ihwinden fchnell unter der Behandlung, melde ich 


anwende. 


Naſen⸗Katarrh, 
ai licher und wiſſenſchaftli 
riedenſtellende Erfolge ſichert. Viele Fälle von 


und Lunge in vor⸗ 
r Weiſe behandelt, die 


ungenſchwindſucht würden fich niemals entwideln, 


wenn Katarrh gehöri 


ſelbe kann von 


Katarrh verurſacht wurde. 


8 behandelt worden wäre: dns» 
QTaubbeit gefagt twerden, die durch 
Der Sommer tit die als 


lerbefte Zeit, obenermwähnte Buitände zu behandeln. 
Ich palie Brillen unter Oarantie gehörig an. 


FREIE 


Ttunden: OS, 
Eountag: 
von 10—1, 


Börfennoticungen. 7 


Chicago, den 20, Nunt 1918. | 
Narhitehend die Notirungen an der 
Getreidebörte, vom Beginn der Börien- | 
kunden bis um ii Uhr Vormittags: 
Bröffnun Hoch. Niedrig. 11 Vorm. 


1.46% 1.4614 | 
1.4414 1.44% 


Maie — 

Aug. $S1.46Y4-'% 1.46% 
Zul 1.453.-455 1.4555 | 
daten | 
m ä 767 's | 
288 l 
"ögı » | 
_ Eped-- | 
Eept, 42.95 42.85 
I 

24.00 


24.90 
25.02 25.02 “ 


| Sriiche 


2.80 >80 


25.25 


23.41-40 23.47 33.30 | 
Nachſtehend die heutigen Schluß⸗ 
eotirungen an der Getreidebörfe: 


EScpt, 


W. M. LAWHON, M.D,. 


| Ofpfe fir sen, 


KONSULTATION. 


2 $.Dearborn $t. 
egenüber dem 
oftgebäube. 


das PBfund.. 
Biumd...... 


Nr. 1, 

RE, 2, da3 
— Nr. 1, 803 Pfund.. 
do. — 2, das Pfund 
J Ax. B, dad Piund...... 
Kälber (geſchlachtet)h. 
Motitungen von Jepſen K Murmann,. 
Weit South Water Straßbe.) 

— 60 wlund Gewicht, Bid. 0.19 —0.,194%, 
ı60— 709 Pfund Gewicht, Bid. 0.20 —0.20 
70— 80 fund Gewicht, Bid. 0.21 —0.22 
90—120 Pfund Serwicht “ause 
WERT: das Nfund.. 0.221 


Friſches Ob ſt. 


Aepfel uſw. 


Molirungen von George N Grimm & 
179—181 Welt — ty —— 


1% 


Go, 


| Willow Tıvigs, das dab... 11.00 


= 


Says 3. —4. 
Aepfel, Samper ——— 2,50 
Korb....-- 1 


Südfrüdte 


MNottrungen bon George I. Grimm 
179-181 Weit Soutb Later Stra 
Caltfornia, Kifte.. 6.50 — 


| Yaldivind, da3 Fab.. 50 


eftiine, in Riften — 
W * 


do., der 


| 


| 


| 


' Nationa| Carbon Bor: 


I 


| 


I 


Wilſon 
on 


|50,000€.0.&c. NY. ! 


| 


Mienbpot, Chicago, * Donner 


ſAmnmalum der? een 


Sie. 


Reined Dieiweit in * 


Faff 


Milchproduzenten einigen ſich anf) 


aan Mildipreife für drei Monate. 
Altienbörje. 
Narsfiehend bie geftrigen Preiit 
an der —“ Aktienbörſe: 


J— 
Denatur. Allopol, 
| u Konferenz in Elgin. 


— 


Sind zu Zugeſtändniß für Juli bereit, 
114 | wenn Milhhänbler Preis von 12 
| Gents per Onart für Ghiengo beibe- 
halten. — Butterfettgehalt bleibt. 


Booth Fiſh 

Cbi. Rð. Ser. 2 

Eubabh 

om. Ebifon ........ 
Diamond Math .... 3 

ı Hart ©. & ——— 110 

Lindſay Be © 
Mo ————— ard, 
Lorzugsaltien ...... 


10514 


20 


102 


sugdaltien .......... 25 1 114 r 
— Serbice ...... SI 5 % 2 
LVeoples Gas 45 2 
QuclerDats Vor — 

altien 
Scears Roebuck 
Shaw 
Stewart⸗·Warner 


Aſſociation für den Chicagoer Milch— 

|begirf, ber das nörbliche Jlinoi® und 
Ri⸗ —J Counties in Wisconſin 
—9 und Indiana umfaßt, haben ſich auf 
10 Milchpreife fiir die nächften drei Mio= 
50 Inate geeinigt. Die Preife, die in einer 
4 | Situna von 300 Delegaten aus den 
| drei Staaten in einer Konferenz in 


** 


J— 
A uns. 1,236 
1. Raperbsard ....150 
Vorzugsaktien. 10 
—22 


64 


HE Ya « 

01% 

eu s# | hänbfern und dem Vertreter ber Yun 
8 00 99.00 denahrungämitteltontrole, W. €. 
03.94 99.04 
925.90 95.80 


1,000 Eom. Ed. 1it 33. # 


‚000 € S. €. 41:3 


€. £ib, Sie. 
ER 6 
werben, mwenn bie Berbandlungen 
über Milchpreife in den näditen 
Iagen wieder aufgenommen mwerbeu. 
Die Preife gelten für 100 Pfund 
Mil und find, wie folgt: 

u .; 

Auguft . 

September 


Die nachſtehenden Notirungen der 
New Yorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute, als Schlußkürſe. 
bei den hiefigen Aktienmaklern be 
lannt gegeben worden: 


Schlußzvreiſe 
Heute Geſtern 
American Can Co 7 406% | : 
American Kocemstive Co 60 Wollen Zugeſtändniß medien. 
American Emelting .......... 77 761%, . 

!inaconda 64, | Mie EC. H. Potter, der Vorfigende | 
&ü N 514 

Baldırin Kocomofibe 3 Milchausſchuſſes der Vereini— 
— gung, der die Preiſe beklannt gemacht 
—— anti. & ©t. Baul.. «| bet, erklärt, find die Milchfarmer zu 
Fentrat ceatber Co. einem Zugeſtandniß bereit, um den 

—— HR Konfumenten entgegenzu- 
ae Senat a4 fommen. Wenn die Mildhändler 


. 2 00 + 


Crucible Steel 54 ln 
General nenn gt 13 a 


Mitglieder der Milt Producers | 


Elgin, die jeit Montag gedauert hat, | 
vereinbart wurden, werben ben Milch- | 


Lamb, ala Ultimatum unterbreitet | 


ag, den 20. Juni 1918. 


@in ‚„‚Retord‘. — 


— — 


Der Plotka-Mordprozeh dürfte ſchon 
am Samstag erledigt fein. 


Der Fall Plotta mird, abgejehen 
von feinem Ausgange, fich jedenfalls 
in einer Hinficht von den zahlreichen 
Prozelfen ähnlicher Art, in denen de3 
Mordes angellagte frauen auf ber 
Untlagebant des Kriminalgerichtes 
jaßen, unterfcheiden, nämlich dadurch, 
daß er von fehr furzer Dauer fein 
wird. War e3 fchon auffallend, daf 
bie Jury in nicht ganz zmei Tagen 
pöllig zufammengeftelt war, fo iit 
heute ein weiterer „Record“ zu ver- 
zeichnen die Staatsanwaltichaft 
hat in anderthalb Tagen ihr Bemeis» 
material erfchöpft, und die Verteidi- 
gung läßt heute Nachmittag Paulina 
| Blotfa, die angellagt if, am 
15. Februar ihren Geliebten, Dr. An 
ton Yindra, erfhofien zu haben, für 
fic) felbft zeugen, fo daß der Prozeh 
am Samftag erledigt fein dürfte, 

Ein Freund des Ermordeten, 

Der michtigfte Belaftungszeuge 
war heute der Zahnarzt Dr. Xofeph 

Mitelas, ein Yugendfreund des Er=| 
er Dur ihn verfuchte bie 
| Staatsanwaltihaft die Behauptung 
ber Verteidigung zu miderlegen, die 
Angeklagte habe Dr. Yindra auf alle 
| Bälle Ios werben wollen, daß fich der 
junge Arzt aber wie eine Klette an 


| fie gehängt habe. Dr. Mitelas bezeuge | 


te, dab ihn die Plotka zu verfchiebe- 
nen Dialen in den leßten drei Yah- 
jvem- telephonifch angerufen und ihn | 
gefragt habe, wo fi Dr. Jindra be= 
fiude. Der Zeuge will ihr darauf im— 
mer geantwortet haben, daß Dr. Jin— 
bra ſie los ſein wolle und gebeten 
habe, ihr nicht ſeine Adreſſe zu verra— 
ten. 


Der Zeuge wußte ſich auch einer 


gin Beten m Befungenen. | 


Im Geichäft von Marjhall Field & 
Go. ein Bazar eröffnet. 


Kunfifertigleit ver Berwundeten, 


Mande der zum Verkauf angebotenen | 


Gegenftände zeugen von großem Ge- 
ihid. — Die Damen ver verichiede- 
sen Stonfulate als Berfäuferinnen. 


Im dritten Stodiwerf des Mar: 
Thall Fieldfhen Waarenhaufed, in 
der Nähe des großen Wartefaals, 
ſieht man das weiße Kreuz auf 
rotem Felde, die ſchweizer Flagge. 
Sie hängt über einer Reihe von Ver— 
kaufsbuden, in welchen von verwun— 
deten, ihrer Geneſung entgegenſehen— 
den belgiſchen, franzöſiſchen und eng— 
liſchen Soldaten hergeſtellte Gegen— 
ſtãnde verkauft werden. Der Ertrag 
wird dieſen Kriegern zu Gute kom— 
men. 


Bekanntlich ſind in der Schweiz 
Tauſende von verwundeten Soldaten 
der Alliirten REN worden. 
Sie waren von den Deutfchen ge: 
|fangen genommen worden, und iver= 
den nun auf neutralem Boden ber- 
pflegt, um erft nach Friedensfchluß 
in die Heimat zurüdzutehren. Um 
fich die Zeit zu vertreiben, beſchäfti— 
gen ſie ſich jeder nach feiner Weiſe. 
Die Erzeugniſſe ihrer Tätigkeit ſind 
nun zum Teil hierher gebracht wor— 
den, und um ſie in klingende Münze 
umzuſetzen, iſt heute Morgen in dem 
genannten Geſchäft ein Bazar eröff- 
net worden, der etwa eine Moche 


PEN 


- (Sejundheit it Slüf- 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir. - 


Brivet-Krankheiten de 
Schwa Shwete Männer dl Eu 
geldlagen, — ann —— 


Binfen- und Nievenfeanfbetten, Hau 


. gunz alle zum 


ige Unterdregun 
= in ns M. * den Lenden, —e— 


3 Harn «8, wie aus 
« werben don “a gehe 


—— —— 
sg Rogue, 


nr 
In 


fter- Rran! eiten, Riffe, —J —2 andere Uſterleiden werden ohne —— 
— 84 immer obre Gedraud bed Meilens und ohne Berluft ven Belt Der 


J Unftedu 


e 
Seiäwäre, den auf ber Ste 


f euma in allen feinen 
Rhenmatitmnd Gelenle werden 


meiner 26% 
2 aiaci eu 


Bormen, 


* und I —X 


N si feel. Stunden: © Diorgens bis 8 Ubdends. 


DR. WHITNEY, 


Spestafin. 


Septembertagen des Yahres 1793 
ringen feindliche Heere um feinen Be— 
fig, und das Wafjer ift rot vom Blut 
fterbender Menfchen. 

Entlang feinen Ufern yat die deut= 
Tche Krieggmafchine ihre mwuchtigiten 
Vorftöße gemacht. Courtrai, AUrmen= 
tieres, Merville, Aire (mo der in Li8- 
bour aufquellende Fluß beginnt 
Ihiffdar zu werden) waren und find 
Stationen auf ihrem Wege und jeder 
Zagesbericht der beiberfeitigen Hee- 
resleitungen meldet von neuen, Käm= 
fen an der Lips“. 


lometer der Grenzfluß zmwifchen Bel- 
gien und Frankreich, war das Tal 
der Lys vor dem Krieg bis zur Miün- 


ud meine Bedanblung 


oder lieber ober aelgmäs dern verurfagt, men 
e —A * 


inte au bergröhcrte und ftelf geinozbene 
nell beſ⸗ 


—S ap it — 


Senntaas non 10 As 2. 


605 Süd State Strasse, 
Ede Gongseh Eiraße, Eiiage, Mir 


ober Stech⸗, ſowie Schwingmaſchin 
verarbeitet wird. St —— 

ſchinenmäßigen Betrieb konnte bie 
Heimarbeit nicht in Wettbewerb frer 
ten, und e3 waren baber audh in ber 
Gegend bon Courtrai vor fünf 

ten nur noch jehr wenig Heimarb 


ter anzutreffen, die bei unmenfchli = 


langer Arbeitszeit nur einen Woden-" 


berbienft von etwa zehn Franken hat- 
ten, während fonjt in ber fyladhäber 


teitung «die Urbeitälöhne recht. gule 


ivaren. Der tobe Flacha wurde zum 
größten Teil von englifchen und ir 7 
214 Kilometer lang, davon 27 Ki: | ländifchen Spinnereien gefauft, bie = 
zahlreiche Agenten in Courtrat une 
terhielten. Die belgifchen Leinenfpin- ” 


Inereien beten hingegen ihren Bebarf ' 


4 


dung in die Schelbe bei Gent Sitz an Rohwaate Hauptfächlich aus Rufe 
der größten Leineninduftrie.e Ge: land und Sibirien und in zweiter * 
mwöhnlich heißt ed, baf das irländi- | Linie aus jenen flandrifhen Gegen-" 1 
[he Leinen dag befte jet und bad|den, bie ven blauen Flachs erzeugen. 
|flandrifche erft an zweiter Gtelle| Um gefponnen werben au 80 

fomme. Dies Urteil ift jedoch nicht muß der Mlachs erft noch einem wel- 


währen dürfte. Daß er eine gemwal- 
itige Anziehungstraft ausübt, unter= |? 
liegt nah dem Heute Mittag dort 
Iherrfchenden Gebränge feinem Zwei: 
| fel. 


bo., Vorzugsaltien 
Int. Paper Co. 
Mexican Petroleum .......... 95 
New VNork Central 
Nortbern Racific . 
PRenufpivania Linien 
Reading 
Rev. Iron and Etcel 
DEREN 2 4000000: 1 


Virts yaler Sper Epmais Arypen |Sltrenen 
.$1.40 765, — — 2 —— !yıanas, 


22.60 Ririhen, 


‚aw -360), bie Kite : 8.00 
Srate — 
8⸗Pfund⸗Kiſte — 
bo., WEIBE, BO...2u..40.,. N 
do., faure, Qul,, 24 Cuarid 3.2 
de., jüße, 24 Duartd........ 
Plirtiße „.....»n00n0n0menn0n0e _ _ 
Da DEE Enns 
Aprilofen, 4 Rörbe............ 2.6 


1025 — ſich a berjtehen, ben anderen Unterhaltung mit der Ange: 

; Milchpreis für Juli nicht höher ald|Hlagten zu erinnern, die in einem 
12 Gent3 per Quart anzufeßen, wol: | Straßenbahnwagen ftattfand. Gie 
ien die Milchfarmer fi mit einem Habe damals gefagt, daß fie mit Dr. 


„| Preis von $2.50 für den Monat Juli Yindra verlobt fei, worauf Dr. Mi- 
begnügen. 


BR ins 
ui 1.4275 Er 41.80 24.70 

Mais ichloß um 3 bis 4, Hafer um 
13% biß 15%, Propifionen um 45 bis |: 


95 niedriger ab. Die heutigen Mel: | Große Kunſtfertigkeit. 


dungen über den Stand des Maiſes 
lauten glänzend, auch ſcheint der 
Hafer nicht beträchtlich unter der Hitze 
und Dürre gelitten zu haben. Ueber— 
haupt wurde davon kaum ein Viertel 
des mit Hafer beſtellten Gebietes be⸗ 
troffen. Die Ausſage ſtellt das Ende 
der heißen Welle in Ausſicht, die ſeit 
19 Tagen im Südweſten herrſchte. 
Die Nachfrage nach Baargetreide war 
auch heute wieder ſehr gering. 


Produkten⸗Voͤrſe. 


Eier und Butter | 
gen; Hühner find um einen Cent ge 
funten und ftehen auf 251, Cents) 
daB Pfund, wie vor einigen Wochen. 
Schweinefleiſch iſt gleichfalls niedri- 
ger notirt. Ürbbeeren ftehen hoch, 
Salat ift hingegen gefunten. 
Marktbericht notirt die eriten Trau= 
ben aus LZouifiana. 


ie folgenden Breile geiten für den | 
Grofhandel. Beim Einfauf Hleinerer | 
Onentitäten find die Preife etwas höher, | 


Kür Bäder nnd Buderbäder. | 
Motirungen und Bericht von W. K. Jahn Co. * 
180 Rord — Straße.) | 
Rat 0.186 —0.20 | 
Starie Naq tage, "oh "rei e ftetig. | 
"20% aut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nah Qutterfettgehait. 
Rreiie iteigend wegen geringer Borröte 
an Küblwaare und friihem Material. 
Gelatine 0. —1.05 
Gute, ebbare Waare fchr menig 
rirl. Amportirte abgeiänttten. 
N der Eatfon droht Mangel 
an laare einzutreten. 
Sn ı Gelatine (Agar-Agar)— 
T 


@eirsänete "Eier.. 
Kur Eiweib. 


Tragcantd, für J 


24 50 

cecreams 
.. 1.75 —2.40 
0m —1.40 
0.25 
0.2 


> powder .... 
cecreamporod 
"Maple “Bucer — iſchy. 
Milchſtreupulver 
Ernte üi "qu&berfauft.) 
(Diele Export =» Orberd.) 
Meiömeb! 


— ia 


Urtiiholen . 


| Erbien, ver 


bleiben am Gtei= |” 


De 
|aoh: 


Dei |‘ 


| Rnabarbeı 


Tom aten, TELOB . „neuen ennnn.. 2 


| (Die 


| 
Ca to ce Id To 19 nr 
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Pflaumen, der Horb 
Beeren. 
Erdbeeren, W zichigan, 16 Ots. 
do., Wisconjin : ex 
Stadelbeer en, 24 Quaris..... 
Brombceren, 24 Quartd....... 
Simeeeren, tote, 24 Bine. re N 
do. ſchwarze, 
24 


* 
Quori S.... 


Melonen. 
Cantaloupes, Crate, 45 Stück 3. 75 —4.00 


Friſches Gemüfe 


Blaubeeren 


(Hotttungen vaıı George 3. Grimm & Go, 


179—181 wand — — State.) 
—4 u0 
1,15 
0.75 
—4.00 
2.00 
zwei Dun end ö —1.00 
xouifiana, Hamper.. 1.50 
beimifch: ‚, Dugend..... 0.85 —0.BU 
otteu, xoutia na, yanper 0.40 V.io 
St. Louis, der Buſbel. 1.0U 
cabl, heiiniiche, 10 Zundei 350 
ſtraut, Miſſiſſippi, 100 Pfund 3.00 
Neerremg 12 0.65 
Besen 0.15 


* ſeffe 
tadies she: 
do., mweihe 


Blumentohl, bieligen 
do. St. Louis 
Eerpflanzen, ‚Star 


, Zuvend. 


Arten 
do., 
00., 


Karı 


—1,.00 
2.00 
1.50 
0,124 
0,50 
50 -3.50 
ee * 0.75 


bo., fleine süfte.. aber 
| näben, rote, 
bo., ber 
Salai, Ropf 
eimiſcher, 
Sceberg, Cu —E 
Plattialat, die Kiſte 
e ER 
tittbohnen, grüne, Hamper 
o. der —— 1.00 
* do.. 


GEIEO: oo .nn.+ 


ıte 


.'Nt920 


mn 
ıDamD Io OD m 
ne 


Michi gan, erate 
& 24 Bundei. 
ee, 1 


J 


—A 


it, Das en 


KAasnenöonew = 


wit 


0.90 
—1,00 
-1.00 


do uffifftppi, 
Zuritips, der Bu 
do., Hamper ana ER 
Smiebeln, Texas, neue "Craft 1.05 
do, Babe 5 —— 1.75 
do., Kalif., gel !be. ; 2.00 
do frifche, Bündel. 0,10 
Kartoffeln. 
Company, 192 N. 
gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Alte. 


Ninnelota, Wisconfin und Da» 
" Tota, Mr. 1, per 100 Bund. 1.40 


Neue. 


an 
J 


Starls 
Preiſe 


(8. Elart Str.) 


—1.85 


| Souifianı und Texag, rote, 


Ersuulirt, 
Molkereiprodukte. 
Butter. 


ton Wahn 


Waler 


e & Som, 
Straße 
und 


(Norirungen_ 


(Notirungen_ bon 
„Rrelh Firſts“, da 
„Drdinarh Nirit&“ 
emiichte Roaren, ai 
— 
(Eier fi 


(Notirungen 
„Cheddars“, das Si 
Nabmiäfe, „Zi 
Be America 

eiflie3“, das und. 
„Brif”“, Bad RBiumb...... 
„Long Sornd‘ f 
Schwelzer (Blo 
Limburger. 2 
das Fan... — 
meus 1 Biı 


Geflügela und Sleifc. 


Geflügel (lebend). 


(Rotizungen von, Jepſen K Murmann, 
uth Water Etrape.) 
(Die Rreile gelt ten nur für fünf Jattenfiiten 
oder mehr, En 'ne Lat tenfiften 1, Gent 
das Siund böper.) 
Sübner, das Tiund. ß 
Sahne, das %lund.. 
„Wroiler&”, 11% bis 3 m md 0.58 
Stuthühner, lebend, d. . Bund 
Enten, dad Piunb.. 
Andian Runner Ent en 
&önte, das Pfund 
DBerlbühner, das — pn 
QUlte Tauben, lebend, Dı ıpend. 
„Sauabs”, jebend, Zuter ıD. 
do., ‚ugcrichtet, ußend... 
Kleine magere, weniger. 
(Bur Notiz für Geflügrifender! 
fleiigige Tiere find bier berfäi ie) 
Schweineileiich (gugeriditet).. 


efalzen 
Cm, ii 100 fund. Fr 
Kippen, bad Plund............ 
Säultern, dos Rfund.. 
Echentel, dad Brund 
Stinlen, dad Bfund.. 
red, das Pfund 


ey (engeriätet). | 
414 


Rn D: ztüde 


226 


2.00 


— ur 


aute 


— 4 
IE 


‚ das ®funb 
das Viund 


WILLIAM B. LUCKE 


— bar —* und > > 


Zufuhr 


Aleeſamen, 


100 Pf und Snonannnnenn nen“ ‚2.85 - 25 


De Mehl n. Sen. 


(Baarpreife.) 


Kr, 6, De 

Weizent...... 6,000 

Berigiffung 
weizen.. .„ 18.000 


Safer— 


„ZScreenings“ 
Rognen— 
Mehl — 
Frühjahr 
Winter 


-11.25 
-10,80 
-12.00 
2 -11,50 
Se .10.2 95 -11.00 
Sen (Dertant au uf den ı &eleifen— 
Bei s ..21.00 
do,, .18.00 
Do., .-18.00 
v3. 
Io wa und Nebrasta.. 5 
bo., "rt. a 
bo., Ir — JJ 18,00 
——— 18,00 
Illinois, Indiana, Wilconfin- 
BE SannnsHen HR nns 13,00 
11.00 


-18.00 


-14.00 

Ladheu -12.00 
eitral— 

Roggen 9,50 

8.50 

.. 8.00 

23.00 


5.00 


-10.00 
—2.00 
—8.50 
-28.00 
— 7.50 

3.04 


Eountey Rats“... 
Zimotbyfamen, ‚Countin Lord“ 


Slachs. Dulutb 


m. 2 
Schlachtvieh. 
Ausgeſ. bis beſte Ochſen..1 
Seie bid musgel. Owen. 
Nübrlinge J— 50 
seite Küse und ‚Finder, .. 1.65 
| Rn ne 
EN ...11.00 
Ehweine (ver 100 Stun) — 
Durchſchnitt 
Schwere eiſcherwaare 
Leichte Fleiſcherwaare ... 
Schwere Packwaare 16.30 
Gemif te — on. 
Fertel — 
sSchefe (per 100 vin — 
Laͤmmer, aute bis auägef..1 
de., geringe bis u te. 4 2.00 
DO.; TUNER „2.2.0... 2... 14.00 
MEBEIBBE Sur nun nn 222...12.00 
Irether& a a 00— 
EWEB ....... .. 6.00 


Del, ders und Altohol, 
(Breiie — * DU end Barniid Club 
0 Belt 18, Straße.) 
er: Kon t, 175 Sell, * 
Eon 1 aan... . 


1.79 
16.40 


..16.50 
118.80 
.16.60 


5.00 


13: 50 
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i 
| 
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| 
| 
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| bohnenmeh!, Feterttamehl 


I 
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Nr. ı Misconfin, Min- 


I 


1 
! 


| 


M Nrierforte 


Lırif, im Ganzen.. 


i 


| 


| | obige Preife, 


| fü 
| Welle Eorte * 
Mittlere 


| Lima 


into 


i 
i 
I 
I 


—E „Pund Sal...... 


I QDunt tel (rein) 


Ed Faß, 


| Bine Rofe 


BE * 


ser 8 


Texas 

Tobacco Produichs 

Union ‚par ific 

J ‚ Ru ıbbei bs 
Ste ei 


Vorjigender Poiter vom Milch | 
ausſchuß erklärte geitern, dak bie, 
Milhfarmer auf diefen Preilen bes | 
iteben würden, wenn die Verbands 
lungen unter Leitung ber Bundes— 

Die Rurfe ſtiegen heute, der gemel- nabrungsmitteltontrolle wieder auf- 
bete Aufruhr in Wien und bie gün-| genommen würden. Someit hätten 
ftige Lage in Jtalien beeinflußten die! die Milchfarmer in jchiedägerichlichen | 
— Die viereinhalb- Verhandlungen ſiets ſchlecht abge- 
rozentige Freiheitsanleihe wurde 
heute zu 8396. 02 verkauft. 

— — 


— —— — — 


Lebensmitlelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon⸗ 
irolle ſetzte heute folgende Lebens⸗ 
—3 für den Kleinverſchleiß 
e 


U. S. 
d0,, 
Des ( 


verfuche gemacht würden, müſſe dies 
in einer Stonferenz gefchehen, in ber; 
alle Milchhändler vertreten feien, und 


feitzufeßen, zu 


* .37 
Koggenmepl- — 


Gerſtenmehl— 
VBaumwollſacdk.. 
— — —ñû —“ 


War undorfihtig. 


Kat . — nn 


Entfheidung zu richten. 
In der Konferenz der Milchfarmer 
führte ein Antrag, den Milchpreis 
auf Grund eines 
von brei Prozent 
einer längeren Debatte, 
ee Once | die Preife auf Grund eines Butter: 
sahlt. aahlenfollte. | jettgehaltd von 3.5 Prozent feitge- 
Weißbrot— ver Laib per Lalb ! geh * 3 feftg 
Nb., nidt eingewidelt..0.08 09 jegt imorben. : 
N Sb. Angie DO 0% beſchloſſen, letzteren beizubehalten. 
N npemidelt...... 908 0 ee Ferner — in u 
op loetann te Marken _ per @nd ver &at weitere Zehntelprozent Butterfe 
4% Yab, Baumivollfat..$1.3 ‚so| einen Zufchlag für vier Cents zu ver: 
* a Bapterfäde.... : 1 95- 1a * | langen. 
1ögctwogen, 0.28-0.2 
— . Borden Co. ſetzt Milchpreiſe feſt. 
5 Rfb,, nusgelvogen..... s SD 
ed eöt«"oder —— u * — ———— 
firma, welche die Preiſe für die näch— 
ob, Eumwollſad.. 1.27-1.64 234-1. 83) ſien drei Monate teftgefcht hat. 
Dunfel (rein) a | fi 82 
5 Tfo., Baummollfat... 0.27-0.35 0.80-0.40 | hat ben Julipreis auf $2.12, den 
zetsmest- se 56 005-0064 |Hugufipreis auf $2.30 und ben Sep⸗ 
o 5 ! 
4.50-5.25 0.05-0.00% | ‚teımberpreis ebenfall& auf $2.30 an 
25-155 1.32-1.08 geſetzt. 
0.37-0.83 02020. 33 
per nr Bid. 008141008 | 
.75 U 
per 100 Pfund per Bund | 
"10.00-10.50 ©. 0.11-0.1452 | Trat zu nahe an dan Mand de3 Babırz | 
Beim III 10.00.1080 Ottoidyg fteigs und wurde hon Bug erfaht. 
Rolled Dats— | Während er auf der Howard Ave. 
Ausgewo — 6.00-6.50 0.08-0.08% 
ee ———————— "| Halteftelie der Northmeitern Hoc) 
ne Beet berhu Baft heute fi auf einen Zug mar- 
n 4 x , g, 
Eurrogate für Weigenmehl find: Maißs | tete, ber ihn nach feiner in Epaniton, | 
|eries, grobförniged Maismebl, Mais, |1522 Crane Avenue, gelegenen Woh- 
N — ‚Nartoffeimest, ekkare Inung bringen follte, trat der bei ben | 
aißitärte ei etsme eriten» sy 
mechl, Wuchveisenmehl, Safermehl, |Bauunternehmern Naſh-Dowdle Co., 
Rolled Oats, En, &oja- te e —* eg 
igte Charles Anderfon zu nahe an 
NRoonenmehl Tann ohne Currogate | pen Rand tes DBahniteigaes heran, 
|berfauft iv ? 
werden. Mit jedem un dep d ben! 
| Sihrot» oder Grahammehl müffen fee | DUrde von einem gerade einfahrenbei 
Behntel Pfund Surrogate verkauft Zuge erfaßt und überfahren. Er! 
| werben. erlitt außer einem Scäbelbrud in=' 
Kartoffeln per100Pfd. per to mid. nerlich ſchwere Verlegungen und jtarb | 
neiete. Salate, alie. S1.05-1.88 0.20-0. oo kurz nach feiner Einlieferung im ©t.| 
—— a 00-3.25 0.36- 0.39 | Francis Hofpital in Evanfton. 
| Ereamerh, — * * Pfund per Pfund | 
| a laufenden Zug der Northiveftern | 
Bappfnadtein iise bber cI8 obige Breife. | Bahn auf ber Halteftelle Edifon Part 
etar darbiorte, — 332333 0.92-0.35 noch zu erreichen, überanftrengte fich 
2* nella: — 0787020 081-086 | BL beim Laufen ber 56 Sabre — 
olle und 
020-0387 G. Herbert aus Harven, 


rn gen 
Amerkcan Xollmt! “ 
Pfund 


0.24 -0.27 
do., aufgelänitte er — — 
-15 aD., Im Ganzen. .0.24-0 0.25 

$ eufgef®nitten.. 
id, im Ganzen. d.311g-0. 25 
: aufgefänitten.. name ö 
@ier- 
Abſolut friſch, 
Exrtras, 24 Ungen.. 


'0.30-0,37 .30-0,87 | angelangt mar, fiel er tot zu Boden. 
—— Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 


arpräft: ver Daeb. 
.0.34%-0,37 
Stier in Rapp! Shadteln ı ı Gent 


ver Dub, |; 
0,35 4-0. 42] 
mebr ai a| 


üblichen Anqueit abhalten wird. 


KRondenfirte mil — | 
vor Sale ver müde | 
en Cents 


nge tell 
0. 1040. I7W 0.18-0, a Nachforſchu gen anzuſ en nach dem 


eeu 0.140 — 3043 Mohhrati Eir —* 
| Berbampft, ohne ſche —2 oßpra r ie 
— in aan Fitern befürchten angeblich, dah ihr 


v8 Büihten 00 | Föchterchen mit ihrem Unbeter Mar- 


en "S1.22%-132% 0.19% 14) 
eu 
10% . "te. Büct.. 3.60 -3.95 
Badpfiaumen— 
60—70 Erud 
20-101 
Bo 
Novbh, eubgelutit.. 


a. durchgebrannt * 


ARTE 
—A 


Grosse Auswahl! 
Billige Proisel 


Auch alle Sorten 
rnchhänder, 
künstl, Beine. Fuss- 
einlagen nnd ortho-£ 
padische Bedarfa- 
artikel 
“jähr Erfahrung. 
Auch 
Damenbhedienung 
Offen von 8 
Sonntags von #- 18 


7: WOLFER] 4 


0.33-0, J 
der Vfund per DD, | - 
0.11-0.18% 0.13-0.16% 
zes aaa 0 bar, 9.14-0. 18 
per N er Yu 
.+$14.00-13.00 oa pr 
15.00-15.50 9.17--0. 10% 
s - 10.00-11.00 0.12-0.15 
236 enlads—i Lund Büdfen— 
2 Buchſen Büqle 
180 2500. 3 
2.65-2,95 0.26-0.33 


ber Brand bcz Biund 
0.3 ‚82 0.3 

..0.2814-0.30 0. 30-0.33 

efte Gorien u $ 0.47-—-0.54 

gr rg ana. 270.2 8 5 

tedige . * 

hmala (beftes han —* 


Jap IOB@REN. u 27 0.29-0.3 
Bruns MO 0.080,85 
.. » e J » rein- 


Bund. .... ..o. 244-0.2514 0.27-0.52 | 
— — 2.26 0.228 — 
eum BED 2 25 -0, 
° ohöle, in Rüchlen-- 1% 
per 2ügfe ver — 
Miaisöl, Pint ......0.28 — 
do,, Quatrt.... — .0.5244-0,58% 0.58%-0, 3 
—— 0.370. 
... 343. o. 0. 
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bia 16 "Bund... 
Spyed— 
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fchnitten. Wenn meitere Einigungs- 


'alle fich verpflichteten, fich nach der 


Qutterfettgehalts | 
Bisher ſind 


Es wurde ſchließlich 


Sie 


In ſeiner Eile, einen gerade * 


tin Soleklinsli, Nr. 25634 Weſt 46. 


telas ihr geſagt haben will, daß er 
das nicht glaube, denn Dr. Jindra 


habe ihm wiederholt geſagt, er wolle 
Pauline los ſein, denn fie binbere 
ibn in feinem Studium. m Kreuz- 
—— mußte Dr. Mikelas zugeben, 
daß er Dr. Jindta, als dieſer noch 
Student war, $187 zur Bezahlung 
|bon Siubiengeibern. geliehen habe. 

Charles Yarian ijt ein Freund bes 
Dr. Sindra gemejen, und er mwurbe 
| telephonifch nad) dem Gountyhofpital 
‚gerufen, al& der Mord eben be- 
gangen mar, Heute bezeugte er, 


rationstifch im Eountppofpital — — 
geſehen habe. Dann fei er in das 
Zimmer des Hoſpitals gegangen, in 
dem die Plotka feſtgehalten wurde. 
Er habe ſie gefragt, warum ſie auf 
Dr. Jindra geſchoſſen und ob Eifer 
ſucht ſie dazu getrieben habe, worauf 
die Angeklagte ermidert habe: „Ich 
habe e3 aetan, weil eine, vielleicht 
auch mehrere rauen zmifchen und 
ſtanden.“ 

Dieſe Worte beſchworen auch die 
als Zeugen vernommenen Volontär— 
‚ärzte Dr. Karl Meyer und Dr. Otto 
IYurfa. Hiermit erflärte die Staats- 
'anmwaltfhaft ihr Verhör für beenbigt. 
| Verteidigung hat's Wort. 

Die Verteidigung rief dann als 
ihre erſte Zeugin Frau Olivbe Croß 
auf den Zeugenſtand. Sie iſt eine 
Freundin der Plotka, wurde von 
dieſer ins Hoſpital gerufen und be— 
ſchwor, zugegen geweſen zu ſein, als 
der Zeuge Jarian mit Pauline Plotka 
ſprach. Sie will die Aeußerung, die 
‚br SJarian und die Werzte in ben 

Mund legten, nicht gehört haben. Die 
* | Ungeflagte habe überhaupt mit Nie- 
mandem gefprocdhen, tmeber mit ihr, 
‚noch mit irgend jemand anderem. 
 Geftern Nachmittag bezeuate bie 
Schweſter be3 Ermorbeten, Irene 
ıSindra, baf fie von der Angeklagten | 
zu verjchiedenen Malen aufaefucht 
ımorben jet und daß diefe fi dann 
über die Art befchmwerte, auf bie Dr. 
Jindra ſie behandelt habe. Auch 
ſoll ſie geſagt haben, daß wenn fie, 
ſelbſt den Doktor nicht haben könne, 
keine andere Frau ihn nach ihr be— 


ſibzen werde. 
— oo 


Stürste ih in dte Tiefe. 





| Selbitmorblandidatin fommt aber mit, 
| Abiühkrfungen davon. 


| &n  felbftmörberifcher 


IB |ftürzte fich Kurz nach Mitternacht bie 'ein junger Burſche verhaftet, ber nach |vem Stengel verklebt, 

_Brund denn ald er faum auf dem Bahn ei ‚28 Jahre alte Frau Lillian Kabler [einer bei ihm gefundenen Negiitri- In anderen Gegenden Flanderns 
ihrer im zweiten rungsmarle Andrew J. Brown heißt rottet man den Flachs 
e Stoch des Hauſes 1004 Congreß Str. und 21 Jahre alt iſt, nachdem er an— Ipder in Zobern, 
ar tungägefhäft 4877 Milwaukee Ave. | gelegenen Wohnung auf den Hof hin- |geblich abfichtlich eine über dem Ein: 
geichafft, imo au ber Koroner den ap, Sie wurbe fehleumigft nad) dem | gange 


von der Veranda 


Countyhoſpital geſchafft, 


wo 


Die zum Verkauf ausgebotenen 
Gegenſtände ſind der mannigfachſten 
Art. Alle zeugen von emſigen Fleiße, 

manche auch von großer Kunſtfertig— 
keit und einige ſogar von künſtle— 
riſchem Verſtändniß. In den meiſten 
Fällen hat den Geſangenen nur das 
allereinfachſte Material zur Ver— 
| fügung geitanden, fie vermochten aber 





boch etiwas recht Hübfches daraus zu | 


geitalten. Da hat zum Beifpiel ein 


„Boilu” aus einem großen Nagel! 


\einen Vrieföffner gemacht, wie er in 


Vollendung felten zu feben ill. 

Er hat fo lange auf einen Zeil ba=| 

Ivon losgehämmert, bi3 er flach wie, 
lein Meffer war und bann den ans 
deren Teil durch Zilelitung uw. zu 
einem funftoollen Griff aeflaltet. An= | 
dere haben ihregigarrentiften zu aller- 
lei hübfchen Schnigereien verivenbet, 
mährend wieder andere die manig= 
faltigfien Bilder darauf malten. Da | 
fieht man ferner aus Holz gefertigte 


Soldaten der verfchiedenfien Waffen: | 


gattungen, allerlei Hauödtiere, b:- 
malte Gläfer 
flochtene Körbe ufw. Nicht zu per- 
gelfen find etwa 60 Teppiche, meldhe 

Scwerberwundete aemoben haben. 
Die Urbeit ivurde ihnen von den 
Uerzten anempfohlen, weil fie dazu 
|bient, gemiffe Musteln, melche in: 
| folge der Wunden fajt alle Kraft ver- 
|loren hatten, wieder in Tätigleit zu 
ſetzen. Ferner iſt noch eine Reihe 
von Kriegsbildern zu erwähnen, von 
denen mance bon herborragenden 
| Rünftlerm ftammen. &3 wird alio 
cber, der etwas zu faufen münfdt, 
etwa feinem Gefchmade Ent: 
Tprecherbes bort finden. 

Die Berfänferinnen. 


Als DVerfäuferinnen find die Da: 
— der verſchiedenen Chicagoer 
Konſulate der Alliirten tätig; die— 
jenigen des ſchweizer Konſulats 
ſtehen ihnen dabei hilfreich zur Seite. 
Die Gottin von Vizekonful Nußle 
J ſaß heute Mittag am Kaſſenapparat 
und hatte alle Hände voll zu tun, 
um das Geld in Empfang zu neh: 
men, während bie junge Yrau Ho— 
|Tinger, die Schwiegertochter beö Kon— 
ſuß, im ſchweizer Nationalkoſtüm 
in tebenswirbiger Weife die Kunden 
| bebiente. 


| 


Hatte Flagge befiyimpft. 
| In ber Speifewirtfhaft 10 Nord 


Abſicht Paulina Str. wurde geſtern Abend Pflanzenleim, we 


angebrachte amerikaniſche 


die Flagge heruntergeriſſen hatte. Auf graue Farbe erhält. 


und Kiſſen, ſelbſtge— | 


ganz richtig und beruht auf einem 
Ueberfehen der Tatfade, daß das 
Leinen von Courtrai, daß auf dem 
Weltmarkt konkurrenzlos daſtand, 
eine beſondere Spezialität bildete, 
die nicht mit dem ſogenannten „Ein 
des Flandres“ zu verwechſeln war, 
wie man es in anderen Teilen der 
beiden Provinzen herſtellte. 

An den Flußufern herrſchte reges 
Leben und Treiben; denn nicht weni— 
ger als zwölftauſend Menſchen wa— 
ren vor dem Kriege im Lystale mit 
der Bearbeitung des Flachſes be— 
ſchäftigt, und das in einer Luft, die 
von den Dünſten des durch das Rot- 
Iten entjtehenden Zerſehungsprozeſſes 
geradezu berpeftet war, da bie Safe, 
Ibie fich beim Rotten des Tylachfes 
\bilden, Eſſigſäure, Ammoniak, 
Schwefel Inafferfloff und SKohlenfäu= 
Ire, alles andere ala Wohlgerüiche ver- 
| breiten. 

Die belgifche Regierung hat vor 
— Jahren eine außerordentlich 
ſehrreiche Unterſuchung über die bel— 
giſche Leineninduſtrie herausgegeben, 
aus der hervorgeht, daß Ende der 
neunziger Jahre über breigigtaufend 
Heltar mit Flachs bebaut geweſen 
ſind. „Flandern beſitzt viel Land, 
das ſich beſonders für die Anpflan— 
zung von Flachs eignet“, heißt es in 
dieſer Veröffentlichung; ſein mildes 
Klima, die ziemlich feuchte Luft, der 
gleichmäßig verteilte Sonnenſchein 
und Regen ſind für den Flachsbau 
ſehr günſtig; hierzu kommt noch, daß 
Flandern eine zahlreiche und billige 
Arbeiterbevölkerung beſitzt, was von 
hoher Bedeutung iſt, da die Flachs— 
kultur beſtändige Aufmerkſamkeit er— 
fordert. Trotzdem iſt ſie ziemlich ris— 
kant, da der Flachs empfindlich iſt, 
und ein einziges Unwetter die Arbeit 
eines ganzen Jahres vernichten 
tann.“ 

Nachdem der Flachs geerntet und 
in Garben gebunden it, wird er im 
Lnötal ein ganzes Jahr lang in Dar- 
ren getrodnet, während ter ſoge— 
nannte flandriſche Flachs dieſen 
Trockenprozeß nicht durchmacht. Hier⸗ 
auf erfolgt das Rotten, das im Fluß 
vor ſich geht. Die Garben werden 
ſenkrecht in breite Holzkiſten (hetlens) 
geſtellt, die, mit großen Steinen bes 
ſchwert, in den Fluß verſentt werden 
und am Strand mit Ketten veran— 
kert ſind. Das Waſſer des Fluſſes 
fließt nun durch dieſe Kiſten und be— 
wirkt eine ze. durch bie ber 

cher ben Baft mit 
zerftört wird. 











in Gruben 
in beren Maffer 
"Schlamm und Erlenzmweige geivorfen | 
| werben, wodurch derFlachs eine ſtahl⸗ 
Der Courtai⸗ 


Aergte nach gründlicher Unterſuchung dem Wege nach dem Meldekaſten 6* hingegen befigt eine hellgelbe 


am Rüden und an ben Hüften erlit- 
ten babe und vorausfichtlich bald 
| mieberhergeftellt fein werde. 


Ungebliher Betrug. 


| Martin M. Henry, 3329 Weſt 
— Abams Straße, und G. E. Fori, 
5812 Salumet Avenue, Agenten ber 
MeuUleſter Real Eſtate Exchange in 
Eincinnatt, find bort der Benußung 
ber Poft zum Betrug angellagt mot» 
6 und wurden heute pon Mars 


ſchalls in verhaftet unb Bunbes- 
tommi Mär —* vorgeführt. Ohne 
Zweifel werden ſie nach Cincinnati 
gebracht werden. Henry und Fort 
haben ber Anklage zufolge Aktien 
und Land im Meften unter falfchen 
DVorfpiegelungen verfauft. 

* Beim Spiel im Hofe ber elter> 
‚lichen Wohnung 138 Oft Obio Str. 
|Mettee die ae Helen R. 
Res auf eit hen ‚eileenen Zaun, ver- 

r das Gleichgew und Ki 


James per, ber die Verhaftung 
porgenommen hatte, loszureißen und 
zu entfommen. obgleih ber Beamte 
ihm mehrere Kugeln nachſandte. 
*Aus noch nicht feſtgeſtellter Ur— 
ſache erſchoß ſich heute Nachmittag 
in ihrer Wohnung, 3326 Weſt Adams 
Straße, bie 50 Jahre alte Frau John 


| Morris, 
— te. — 


Todesfälle. 


Naßltebenb beröffentliden tie bie Namen 
ber Deutinen über beren Kodb bein Belund- 
itBarıt Melbung aualnat 
Blet, Dantel, 6807 Welt 18, Straße, 
mr —* Ds e ) 
7 eien, ewale 
Ru werd, Willlam, 8000 datum 
on e, Gisaner, 7 2, 284 
alamforn, Wirdelmine, PoIL 
D 
Avdrtow, Willlam, 43 I., 1688 
Rraniter, Miliam, 302 Nleans 
m Wdelmtne (geb. 


altich, 
ae 


ume 
S. 


Bratt 
tiiell Str, 


er Str. 
Drabat), 5145 


Une, 
mendöfy 


Im Tale der Lys, 
4 * a „the gol 


Eourt, el 


* Die Polizei ift erfucht werden, /erflärten, dak fie nur Abfhitrfungen | lang es ihm, fich von dem Polizeften | Farbe, was man vor bem Krieg fChon 


on ben ungebeuren ee er⸗ 
kennen konnte, die, ſoweit das Auge 
| reichte, den Strom entlang aufgefta- 
Ipelt waren. Dan follte meinen, daß 
Idas Motten in flteßenbem Wafier 
„dem Flachs ftetd die nleichen Eigen» 
fchaften verleibe, mie fie der Cour- 
trai⸗Flachs beſitzt; dies iſt jedoch kei⸗ 
nes wegt der Fall, und nur der „gols 
| bene luß* vermag ber Baltfafer 
Figenfhaften zu geben, was 
sahlreike Werfuhe gelehrt Haben. 
Mährend ber ftahlgraue ——* 
Flachs gebrochen und geſchwungen 
einen Preis von 100 Franken für 
100 Kilogramm erzielie, wurde der 
elbe Flachs mit dem doppelten und 
! ar bierfachen Preife bezahlt. —* 
Millionen Kilogramm 
die einen Wert von zwanzig F * 
nen Franken darſtellten, werden je: 
den Sommer im Lhötal gerottet. 
In den Wintermonaten wurbe ber 
Flachs gebrochen und geſchwungen, 
uns bie Faſer bon ei ie Re gen |r 


teren Prozeh, dem Hecheln, unter» 
morfen imerben, moburd bie im 
Schwingflachs noch bandartig zu 
fammenhängenden afern getrennt © 
werben. Beim Durchziehen burd) bie " 
Zähne der wird jedoch nicht 


ir 
nur der Baft durch Spalten in ein«% 


zelne Fafern zerlegt, fondern e8 im 
den außerdem noch die furzen 9 


fern, das fogenannte Werg over & ’ 


de, joiote die legten noch eingefch 


fenen Holzteilden außgefchieben, 


man fhließlich den Reinflachs erhäll; 


aus dem bas beite Leinengarn 
fponnen wird. Doc auch bad Me 
wird permendet und zu Wergh 
mand oder Hebeleinen verarf 
All die verſchiedenen Gemebe 
Flachs, die auf den Markt gelar gie 
wie Leinwand, Batiſt und Kamb 
(Kammertuh), murden in Bel gie 
bergeitellt,_ mo die Leinenind: * 
ungefähr fünfundamwangzigia 
Menfchen beichäftigte. Ding 
mwurben bier nicht alle Urten ho & 
nengarn erzeugt; denn bad fein 
für da8 Courtrai-Leinen beitim 


Garn fann nur in dem feuchten A 


ma Englands und Yrlands ge 
nen werben. Wie man fehl, 
auch die Tertilinbuftrie ihre 
niffe, und mie bie am 
Baummolle lange Fahrten über 
meite Mecr nach den nörbliden 


len Englands madte, um 
als Garn ober Gewebe Di 3 


Urſprungsland zurückzulehren 


bezogen die Webereien von — 


ſchon ſeit dem Mittelalter i 
Garn von der „grünen Inſel 
aus dem im Lystal geernleten 
flachs geſponnen ward. R 


Ein koſtbarer Stäpfel, 


Der „Sancy“,. ‚ einer berg 
und mertoolliten — 
Welt, war in den dreiß Be t 
im Befite der reichen ru ftfegen ? 
milie Demidom. Die damald Ei 
riß lebende bermittmete Fürſtin 
midom brachte nun täglich drei $ 
bier Stunden damit zu, unerfanm 
die ärmſten Dachſtuben hinauf; 
gen und dort freigebig — 
zuteilen. Die milbtätige 
dabei bie munberliche @ri 
tiefe Spaziergänge in einen 
türfifen Shaw! einzubilllen, 
da fie, bevor ie zu 
ging, Hfterd Höflichkertäbefk 
machen pflegte, mollte fie gt 
ungleihe Dinge, bie To 
Armen und bie für die | 
einander vereinen. Zu Dielen 
ftedie fie ben 353 
mit einer goldenen Nadel uſ 
in die der „Sanch“ gefaßn 
Urmen faben nur das alte U 
getuch, die Reichen u 
„Sanch“. 

Eines Abends, als bie Yllrf 
ihr Palais zurüd etebrt, * 
ablegte, fehlie ihr der Sane 
Stein mußte aus der Nabe 
gefallen ſein. Die — 
wieder anſpannen und fi a 
Treppe auf, Xreppe ab, tn \ 
farben, in benen fie an jer 
gemwefen. 

„Habt ihr nichts gefundt 
babe eima3 verloren, rn 
geb Ding aus Glas — Te | 
ienfhmud, an bem ih fi 
Sudt nur ordentlich! Sud n 

Vergebliche Mühe, Endlidh 
bie Fülrftin zu einer arme en 
die acht unerz * 

Ein Stabi 
verloren, gute N “a 
8, Inichts — bad) Ans 
ben heute mit einem 4 
einem gläfernen Stöpfel 
pielleicht den? Wenn er. 
iſt!“ 

Der to tbure „E 
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(The Store of To-day and Tomorrow 


THE FAIR= 


State, Adams and Dearborn Streets 


Dardbreite Madras 
Shirting und Waiſtings — 
nette Streifen, Fabrik⸗En⸗ 
den bon 35c und 40c Sor> 


dien — Brom 2750 


die Yard zu . 
Nopvelty geblümte 
Dres Boiles, — feine 
Sheer Qualität — nett 
eblümie Entwürfe — 


Bed zu ..... LOC 


35c farbige mercerized 
Dre Foulards, nette Ent= 
mürfe, mit jeidenartigem 
Finiib, speziell für Frei— 
tag die Yard 
zu nur 


Novelty Beriian Chal: 
- eine gute Komfort 
Qualität; nur 15 HYards 
an jeden Nunden verkauft 


— die Yard zu 15e 


132 
Us — 


. . 
Seide, Kleider: und wafchbare Stoffe 
ma Cuiting3, 42-3011. militärblaue 
bedge und ſchwarze reinſeid. Dreß Sa⸗ 
alle zu einem ſpegiellen Preiſe für 
die Yard zu 
tizged Roplins u. Waich | jtreifte Voiles, einfas 
zeichnet für Euit3 und | re > für Sommerfleider 
Yard BE 0 
nen Kleiderjtoff-Reitern, alle in Dre und Skirt-Längen, 


Bargain-Bajement. 
$1.75 idhwarze reinfeidene Chiffon | 543öll. navyblaue Worſted Bana- 
gut bekannte frang. blaue Sel⸗ 
und Khaki Worſteds, 423öll. farbige 
4 tinz,, alle hardbreit; prächtige u — Er Cuiting und Dreß Gerges; 
1 md Suit-Qualitäten; —— Finiſh; 
morgen, die Yard zu 
65c yardbreite merre · 35c fanch feidege- 
Suitings, neueſte Far- | der Grimd mit netten 
ben der Saijon, ausge= | Streifen; gute Schive- 
Efirt3, die 1 - Die zn 2 
473 c| | gu nur 223 c 
Kleiderftoff-Neiter. Ein riefiges Sortiment von fei- 
Serge, Boplind, Gabardines, Plaids etc., 
60 bis 70Oc am Dollar 


— — — — — — — — — 177 


Sommer-Kleider für Damen und Mädchen 


Bargain-Baſement. 
Werte bis $12.50 für $6.55 

Alle Dieje leider find hochmodern, aus unjeren regul. 
Tager; aus Gatin, Taffeta, Shantung und Susquehanna 
Poplins, in den neueiten Moden, einjchl. hohe Taille, ge: 
radlinige u. plaited Modelle; jedes Hiübich bejeßt. Eure 
Auswahl von marineblau, grün, Roje, lohfarbig, Copenha- 
genblau, Burgundy und fhwarz; Größenauswahl iit un⸗ 
vollitandig, aber das 
Sortiment iſt groß; — 
es ſind Werte bis zu 
812.50; — morgen of— 
ferirt zu 


53 und 54 Skirts 
morgen zu 1.97 


Be. Not in biefer Partiejtellt eine be» 
mertenswerte Erjparnig dar, demn Di 
NRöde find der Neit eines normalen Einfaufs und ee In und — 
Ein geſchloſſen ſind Tuch- und Seidenröcke in den neueſten Farben; plaited Faſſons, 
e und ſhirred und Tunic Effekte; es ſind Streifen, Checks, 
—* Gewebe und einfarbige; unvollſtändige Größen- und Farben— 1 97 
auswahl; jolange der Vorrat reicht, morgen zumı ipeziellen Breife von ” 


— — —— — — — — — — —— — — — — — — 


| Grobe Kleider: Bargaiız 


Bargain-Bajement. 
Terien-Anzüge für Knaben 
Berichiedene hundert Norfolk fina- 
benanzüge; mande mit 2 Paar ge⸗ 
fütterten Knickerbocker-Hoſen, und ein 


extra Paar Khaki Ho⸗ a 6 9 


ſen mit jedem Anzug, 


Größen 6 bis 17, — 
wundervolle Werte — 

Anzüge für Männer 2. junge Leute; | 
leihte und mittlere Schwere in den | 
allerneuejten Modellen; fancy Mis | 
— und einfache reintvollene | 

ue Gerges; Größen 

bis 46, $15 und $18 | 
Werte, ee 
— — 


Sommer-Hüte 


—vargailn ˖ Baſement. 


Ein 
ipezieller 
Freitag» 
Verkauf. 


> 


zo 
Wil | 
ur 


Hüte, von weiß em Hemp 
gemacht, beſte —J zalitat 
garnirt mit Mei Ben Bäns 
dern, Plumen und Fans 
cies, feine Taffeta Wäns« 
der; große, mittlere und 
Tleine 9 üte für Nuna und 
ult. Diefe idealen Com 
mer üte find aus sgezei- 


in 2,69 


für dieien 
niedri Br 
—— 

Ungarnirte Zone) 
Ranamas, in_ grober 
Auswahl don Former, 
$1.25 Wert - 88 
ein e 

£ 


Weiße Blumen in einer großen Auswahl 
Daificd, Catin NRofen, leiste franz. 2 
menmutter, wert bi zu 


- 


oien für Männer und junge — 
in * geitzeiften und Pfeffer und Salz 
Anzüge f. Miihungen, Größen bis 42 Fi 
Rnaben — Taille-Mab, Freitag 
und! Waſchbare Anabenanzüge) Waihbare Nnichoien ne 


e 
uud! in mehreren berfhied. als | Knaben, aus Baumwolle, 
fter, © |fons, aus fehr feinem Etoff | bellen und dunlien Sarber * 
töß. | gema 


&t, Darunter 150 Mus) 150 Dugend, Größen 5-12, 
2% bi3 7, |fteranz züge; einer oder zivei | fomeit fie zeichen au diefem 


bon einer Eorte,— niedriger reis 
55c |wert bis $3, Breit. 1 .98| Paar für N Paar, : 29€ 
2.25 öcte, 1.45 
2.25 Unterröde, 1.4: 
— — — — — Bargain · Baſenent. 
Damen-Unterröcke aus echtem Hyde- 
grade Heatherbloom, mit zwei⸗Ruffle 


Flounce, alle dauerhaften Schatti— 
rungen und ſchwarz; gewöhnlich 


zu $2.25 verfauft; 1 45 
® 


für Freitag 
u 
Fein gerippte Union Suits für Da- 
4 men, franzöj. geichneid. Top, Ipiben» 


nr 
Vajlon; Größen 34, 36. 38, C 
regul. 69c Wert 
Gerippte baummwollene Damenleibhen — 
niedriger Hals lurze Mermel, 
läre Größen; 1öc Wert, zu 


Waſch⸗ 


Blu 


8 80e, 


y 
4 
0 
— — — — — — — — — 


89e Federkiſſen, 59e 


Bargain-Bafement. 


Diefe quten Kopffijien find alle mit dem beiten U. 
E. U. Tiding überzogen und mit reinen Federn gefüllt, 
18 bei 25. Unſer regulärer Preis für Kiſſen wie dieſe 
iſt 89e das Stück, der ſpegielle — * —— ſolange 
ſie vorhalten, p. Stück n 


996% 


50c bi8 69c gemuftert. [506 Bi8 69e gemuftert. Overbrape * 
ei blau, Nofe, grün und braun, 
I: dieſe war vorhält, Yard 


Mail Order Houſe Ueberſchuß-Lager-Verkauf 
‚wird morgen im Bargain:Bajement fortgejekt 


Bargain-Bajement. 

“Mlle Sorten vun Schuhen für Männer, Damen, Mii- | Wir können diefe Partie nicht wieder dupliziren — 

‚ Snaben u. Mädchen; Sommerjchube, gerade wenn | die jteigenden Material- und Heritellungskoften ma= 
e braucht; und zu jehr niedrigen Preifen. Kauft 


chen eine ähnliche Offerte unmöglih. Ihr könnt dieſe 
für die Familie jet und fpart Geld dabei. Schuhe zu weniger al3 den Heritellung3fojten faufen. 
Die Partie enthält: 


Diefe Bartie enthält: 
Weite Tamen-Bootd für Dreh , Weihe Anfle Strap Bump 
und Eport-Gebraud. 


für Mädden. 
Gombination farbige Ganvas Schwarze Mid Bontform Dr- 
Boot3 für junge Damen, 


ford3 für Damen. 
Weiße Canvas Sport Orfords Batentieber Tamen - Orfords, 
für Damen, 


niedrige Abfäge. 
* — ————— 
Weihe Canvas Baby Dal Zren Krieros für Bläuner 
Pumps für Damen. 


mehrere Halfond., a 
Weite Ganyad Strap Vumps Ganva3 Drford3 für Männer, 
für Damen. 


Lederfohlen. 
Weite Canvas? Chnürfhuhe für Männer-Aultet3 mit Gummi 
Mädden, 


feiten, mar —— — —S—— 
Canvas uting Schuhe r 

a ee en Knaben u. Zünglinge, Eitioblen.g:: 
: c Bass 7 SiefeRartien find Dt: 
Auswahl bequem arrangirt 

auf Bargain » Tis 

fhen; NPrei3 und 

Größe auf demget- 

tel marlirt. 


(Keine an Händler verkauft.) 


"39c 


= 2 
hen : I 
* ‚8 u RE NS 
— — — — — —— — nn — — — — — —— — — m — 


von dieſen 
VPartien — 


IIIIIIIIII 


Duaivoller Tod. mittag im Auburn Parkhofpital er: | gewagt und ſchwere Brandwunden 


Siãt rige Edward Coughlin, legen iſt. erlitten hatte, durch den Tod von 
ding Avenue, a Wenige Stunden fpäter wurde im | !hren Leiden erlöft. 

treich und unab⸗ —— ital die vierjährige Gene⸗— Frechheit. — Nachba ; „Bas 
Se ——— Cost, ne ne ur ber Ser, = —— — ——— 
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Söhne 


| Mütter 


wenn ich PBaitor Nhrer Kirche 


| Müttern den Nat geben, an ihre Söhne 


Die näheren Beftimmungen darüber 
befannt gegeben. 


Formulare auszufüllen. 


Deutichamerifaner können in deuticher 
Sprache an ihre bei den ahnen ftehen- 
den Söhne jchreiben. — General Sher:» 
woods Schreiben. —Die Regiſtrirung. 


Wie in der „Abendpoſt“ wiederholt 
berichtet wurde, kann man jetzt durch 
Vermittlung der amerifanifchen Ge- 
fellihaft vom Roten Kreuz Briefe an 
Verwandte und Freunde in den Län 
bern der Zentralmäcte fowie aud 
an dort befindliche Kriegsgefangene 
enden. Man muß zu diefem Zmede 
perfönlih im Büro der Vereinigung, 
Simmer Nr. 511 des Gebäudes Nr. 
58 Oft Wafhington Str., und zwar 
Vormittags zwifchen 9 und 10 Uhr 
oder Nachmittags zwijchen 1 und 4 
Uhr vorfpreden; am Samdtag und 
Sonntag ift das Büro gefchloffen. 
Nichtbürger haben einen Brief mit— 
zubringen, in dem ein unbeſcholtener 
Bürger für ihren Karakter und ihre 


ehrliche Abſicht, den Geſetzen zu ge— 


horchen und die gebotene Gelegenheit 


nicht zu illohalen Mitteilungen zu be— 


nutzen, gutſagt. Ein Formular da— 
für iſt in dem Büro zu haben. 

Die Briefe müſſen in engliſcher 
Sprache auf hierzu geliefertem For— 
mular in Duplikat mit der Hand 
oder der Schreibmaſchine geſchrieben 
werden. Dieſes kann zuhauſe ge— 
ſchehen, die Unterſchrift muß jedoch 
im Büro unter den Brief vom Ab— 
ſender geſetzt werden; nur beſonders 
ſchwer verſtändliche Namen und 
Adreſſen (beſonders ungariſche, pol— 
niſche, böhmiſche etc.) mit ber 
Schreibmaſchine oder der Hand deut— 
lich geſchrieben, können mitgebracht 
werden. 

Die Formulare für den Brief ent⸗ 
halten Rubriken für die Einfüllung 
des Namens, der Wohnung (Straße, 
Nummer des Hauſes, Stadt, County 
und Staat) des Applikanten und in 
gleicher Ausführlichkeit den Namen 
des Adreſſaten und Angabe deſſen 
verwandtſchaftlichen Verhältniſſes 
zum Abſender. Beides muß von letz— 
terem ausgefüllt werden. 

Die Länge des Briefes darf den 
Raum einer Poſtkarte nur um ein Ge— 
ringes überſteigen (das offizielle For— 
mular ſieht ohne Adreſſe und Unter— 
ſchrift dreizehn Zeilen vor.) 

Die Mitteilungen dürfen nur per— 
ſönlicher und nicht geſchäftlicher Na— 
tur ſein. Verboten ſind Mitteilun— 
gen über den Krieg, die Regierung 
der Vereinigten Staaten, Geldange— 
legenheiten, Adreſſen irgendwelcher 
| Art, ausgenommen die Adreſſe des 
| Abfenderg, die aber au in Wafh: 
ington zurüdgebalten wird. 

Man darf alfo nich3 über die alle 
gemeine Teuerung erwähnen, barf 
aber mitteilen, daß ein Mitglied ber 
Jamilie eingezogen worden ill. 

Cämmtlie Briefe werden fchließ- 
ih an die Gejchäftzftelle des Noten 
Kreuzes in Wafhington gejfanbt, die 
fie zenfirt und paraphrafirt, d. h. ben 
Inhalt in andere Worte faht, um 
jede Möglichkeit der Weberfendung 
geheimer Mitteilungen zu verhin- 
dern. 

Für die Beförderung der Briefe ift 
ein Porto zu entrichten. 

Auch in beuticher Spradıe. 

Bekanntlich iſt in letzter Zeit wie— 
derholt die Frage aufgeworfen wor— 
den, ob es den Deutſchamerikanern 
geſtattet iſt, an ihre zur Fahne einbe— 
rufenen Söhne in deutſcher Sprache 
zu ſchreiben. Vielfach wurde die An— 
ſicht laut, daß dieſes nicht geftattet 


* 


4 


ſei, jetzt iſt aber von zuſtändiger —— 
das Gegenteil verkündet worden, je— 
denfalls zur Freude zahlreicher hoch 
betagter Leute, welche der engliſchen 


= 


Sprade nicht genügend mädtig find, 


um in ihr mit ihren Söhnen einen 
ıbrieflihen Verkehr 


unterhalten zu 
Bann. Paſtor Teo. Horſt, Toledo, 
O., wandte ſich an General Iſaac R. 
Sherwood, Waſhington, D. C., und 
erhielt von ihm die folgende Ani⸗ 
wort: 

„Ich bin ganz Ihrer Meinung. Der 
Pöbelgeiſt iſt jezt im Lande weit ver— 


breitet, und das iſt immer ein gefähr— 
licher 


Geiſt. Trotzdem haben aber die 
deutſche tr Geburt, die an ihre 
im Heer jehreiben tollen, das 
unumitrittene Hecht, Ttch ihrer Sprache 
au bedienen, und ich febe feinen Grund, 
|iwes Sbalb fie nicht von diefem Necht Ge: 
|brauch machen follten. Ich glaube nicht, 
dab; ein Offizier, der genug Toleranz 
Inud Bairiotismus bejikt, den Wert der 
Redefreiheit und wahrer Vaterlands⸗⸗ 
liebe zu erkennen, irgendwie Einwand 
dagegen erheben könnte, daß Väter und 
ihren Söhnen in derjenigen 
Sprache ſchreiben, in der ſie ihre Ge— 
danken und Ueberzeugungen am beſten 
zum Ausdruck bringen können. Vätern 
und Müttern zu verbieten, daß fie mit | 
ihren Söhnen im Heer in der Sprade 
ihrer Geburt forrejpondiren, wäre ein 
Verbrehen gegen Demokratie, 


Leute 


und 
wäre, | 
wide ich loyalen Vätern und loyalen 





zu fchreiben und ihnen den Troit, den 
Mut und die Hoffnung augufjpreden, 
zu denen diejenigen berechtigt find, 
welche ihre Dienite dem Lande geopfert 
haben. In Hochachtung Ahr (Gen.) 
Jſaac R. Eherwood. 

Bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Die Flottenſchule in Great Lakes 
iſt jetzt bis auf den letzten Platz ge— 
füllt. Es find nicht weniger als 
36,000 junge Männer dort, jo daß 
troß all ber kürzlich aufgeführten 
Neubauten der Plah kaum ausreicht. 
Schon in den nädjten Tagen aber | 
wird eine größere Abteilung nach | 
dem Diten abgehen, mwoburd dann | 
Raum * en ie Deteuien geſchaf⸗ 


trage u. 


Unterzeng 


Ä — ‚Shicage, Donmerötag, den 20. Susi 1018. * 
Briefen nad) Beutfajland 


Gerippte baummollene Damenleibchen, 


niedriger 
‚&& 
Freitag zu 


Athletic Faffon Muslin Unterhem- 


den und fnielange Beinkleider für 


Männer; ©., CE. & Cn.'8 
69 DOnalitäten, zu ....... 


PN —— Be — 
o c Werte — 1 ce 


Angebrohene Bartie Knaben Balbrig- 


an 
&. E. & Co.'8 50c Sorten — 
ſpetzieil zu nur 


Ein Verkauf, der gerade das enthält, was Ihr braucht, 2 wie wir alle iwilien, galt der ausgeräumte © 
Laden als einer der führenden Departmentladen in Amerifa. Hier findet Shr deren ganzes $1,750,000 
tejervirten Waaren, zu einer Erjparnig von 10 bi$ 40%. 


und Waſchen⸗Hemden und Hoſen — 


Anand 


Spaniſche Ananas — 
direkt von Cuba, reif 
und rot, paſſend zum 


Einmachen — 
Voſt⸗ oder 
Beſtellungen); 


(keine 
Telephon⸗ 
Stück 


zu nur 


Für Jedermann — Dieſer rieſenhafter Verkauf von 
Siegel Cooper S Co.r's vollſtändigem 


81,780,0 


OO Lager 


Siegel Cooper & Eo.’3 
Lager, darunter alle 


Sit es ein Wunder, dat wir jo beichäftigt jind ? 


Bluſen Für Damen in populären Faſſons Röcke für Miſſes 


S. C. & Co.“s Seidenſtoffe 


8Gzöll. Novelty bedruckte Foulards, feine ſeidegemiſchte, hell glänzende 
chwere Qualität, in allen neueiten Sarben, Navh, 

lum, Grün, und fo weiter — biefe äußerit populäre Eoms 
mersSeide fpeziell für Sreitag die Ward offerirt 


sau nur 


Bon ©. €. & E0.’3 NRejervelager offeriren wir an Freitag 
—— Bluſen für Damen, 


Lawns, Organdies, getupft. 


Swiß, Corded Voiles, 


zum Teil kragenloſe Slip on Faſſons mit rund. u. V-Hals, 


auch populäre Roll- u. Sailor⸗ 





kragen, garnirt mit geſtreiftem 
Pique, Repp und beſtickt Voile, 
in weiß, blau, fleiſchfarbig und 


einfach. 
trefft Eure Auswahl von 
wundervollen Werten. 


36 bis 46, Siegel Cooper & 
82.00 Werte; Freitag zu 


— 


Belgian, Grau, 


670 


Novelty ſeidegemiſchter Giugham und Sport Tuſſahs — helle 


und bdunfle Farben Rombinatisnen, 


das heiſe Wetter bie bie Hard 3 J——— 


vorzüglihe daue 
Dualitat, auogezeichnet für Kleider fur 


67c & d5e 


dauerhafte 


Reiter von Seide — taufenbe davon aur Answapt — in einfahen und 
ench Geweben, Längen für Kleider, Wailts und fo weiter — fpesiell 


a Freitag marfirt au 


ungefähr dem halben Preiie. 


&, C. Co.'s Waſchſtoffe 


von Feine Dreh Volle — 
fanch| 
Kletder, 
mahl von Gingbams | Wrappers und jo weis 


19c 


weiher 


Fabrik Reſter von fei⸗ Kos - Neiter 
nem Dreh PBercale 6⸗zölligem 
in einer hübſchen Aus⸗ Challie 


für 


|ter, die Mard 
Ipeztell au 


Baffons, fpes 

stell Yard ce 
zu nur .. 

Pr FT? "32. zöllige 36- „ölliger 


feine ei Singhams | Gardinen Swiß 
in 


Streifen in Leno und Jacquard 


Faſſons — 
peziell für 
bie Yard 
— zu 


und einfachen Farben, 

9 —* Co.'8 a5€ || 
eEIe — 

die Pard Ye | 

gu nur 


Sreitag | Dreß- und DWatit-Läns 


19e |1be 


5 | Fabrikreſter — Ar- 
25c Wert; | ten Waſchſtoffe — 


pen Faſſon, 
Band, Schleife ın 
Siegel, Cooper 
54.50 Werte, zu 
Weite Milan 

Edge, 
und Schleife, zu 

Ungarnirte Hüte a 


in einer borzügliden 
| Bartie blbfher No» 
ı velty-yaffong u. Far» 
ben, 25c wert — ſpeg. 
die Dard 

berlauft 

|au nur 


in 


Siegel, Cooper & 
el! zu nur .. 
Hüte Foite 


gen — Dard 
Inestell au 


Georgette Grepe Hüte, Doppelte Rrem- 
mit Grosgrain 


& 


t Enilors, 
aejchneiderten Band 


und fanch Stroh, ſchwarz und farbig — 


Kommt frühzeitig und 


dieſen 


Größen 


Co.'s 


Serges, Storm 
Hantin i 
Vard3;- Nabbhblaır, 


die Dard zu nur 


gemadt von feinen Boiles, 
gute Fafl., 


Shepherd farrirten Suiti ns 
fhwarz und farbig; 
berlanaten 85c und $1.25 dafür - 


Für Freitag ofic- 
riren wir TIub 
Skirts für Das 
men und Mifles, 
vafiend für war ’ 
me3 Wetter, wie 
abgebildet 


aus Piaue e 
Matine od. ü. 
nenes gemacht, 
mit Gürtel m. 
fehr modernen 
Taihen— 


weiße Berlfnöpfe 
und Shirred Bad 
- in weiß, fleifch» 
farbia u. bübfchen 
Schattirungen bon 
Lavender, Watits 
Bands3 23 bis 30, 
Länge 35 bis 4 
S., C. & Go. 
st. 50 W erte 
für Freitag zu 


S. C. & Co.'s Kleiderſtoffe 


3,500 Yarbs Neiter von Kleideritoffen und 
Serges 


Suitings, felnen frauz. 

Hairline geſtreiften Serges, Mobair Bril⸗ 

etc., in Längen bis zu 6 
E © 


ipegiell für Be 


Habril-Enden bon nanzivoffenen einfachen Kleideritofien, 
Storm | Serges, ‚ franz. | Serges, Gabardines, Voplins ete. — 


in Längen. Dis su 1% 


Yarbs; meiitens im Navyblau und 


fhwargz, ſpeziell um 2 Uhr Nahmittags und foweit dielel- 


Stuck zu 


15c, 19c, 256, 29c, 39e 


ben reichen, ( 


5 Kiiten Fabritreſter 
Worſted Storm Serges 


erd Ched Euitings etc 
Hwarz und farbig, alle marfirt au 


17 bis I weniger de3 regulären Preifee. 


Rıbbon 
id u garnirt — 
Go. 


> 


2 


S. C. & 


und auf 


märts big 69€ 


Kleiderii ofie und Suttings, reinwollene unb } 
3, franz. erges Mohairs, Sicilians, Shep⸗ 
in Stirt Zuit> und Sleider: Sängen — 


— 


Co.'s Leinenſtoffe 


$1.50 nebleichte nefäumte Tifchtücher, 64 bet 64 Zoll— 


mit — 
ſpeziell zu nur 


eine ausgezeichnete Qualität, geblümte Entwürfe 


Ungebleichtes Honeycomb Hand- | > Yards Siegel, Cooper & 


tuchzeug, für 
ti der, 
ber; .& Eo.’ 
18c — — 
Vard zu nur .. 


us Hanf, Dilen, Chip 


2 


Co. 


nfrei gernirt. 


T5c 23€ 
tirungen, 
die Yard zu nur 


Geſchirr⸗Hand⸗ 
—— roter Bor⸗ 


"113 C | fpesier 


eitreiite farbige : Teinene Pongee- u verihledenen Schat- 
wert 85c (foweit 800 Vards 


39c ertra füwere3 tilrfi« 
| (be 3  Handtuchzeug, ungebleicht 


4 Boll breit — 30 


die Hard 


reiden) — 


Knaben-Anzüge |S, &, & Co,’3 weiße Slippers fiir Damen 


Norfolt Anzüge 
für Sinaben — 
aus mittleren u. 
dunklen Caſſi— 
meres gemacht; 
Größen 7 bis 
16 Jahre; aber 
nicht in jeder 
Faſſon; ©., ©. 
& 60.3 Werte 
bis $4.50; 
Freitag zu 


52.97 


Eine verfpätete 
Sendung bon 
100 Dukenb Khaki Knickerbocker⸗Ho⸗ 
ſen für Knaben, pas eingetroffen, 
Dlive Drab, alle Näbte 
taped, Größen 6 bi3 16 57e 
Sabre, zıt 


gang, und die Zahl 
Ichen Frauen und Mädchen, 
ihre Namen in die Liften eintragen 
laffen, wird mit jedem Tage größer. 
Geſtern betrug fie 1262, gegenDiens- 
tag eine Zunahme von 30 Prozent. 
Unter den verfchiedenen Bezirkäma= 
chen ftand die an der Sheffield pe. 
mit 315 auch geftern an der Spibe. 
— 9. 9 


Zı Notwehr? 


Ojädrige Louis Strauß eridon 


Der 
feinen Geichäftsteilfaber S. Smoler. 


In ihrem Gefhäftszimmer im 
Haufe Nr. 308 W. Jadfon Boule- 
vard gerieten geftern Nachmittag 
der 7Ojährige Schnittmaarenhändler 
Loui3 Strauß und fein Gefchäfts- 
teilhaber Salomon Smoler über Ge- 
Thäftsangelegenheiten in Streit. 
Diefer fand damit feinen tragijchen 
AUbfehlup, dak Strauß den Gegner 
erfhoß. Fünf Schüffe gab er auf 
ihn ab. Drei gingen fehl. Eine 


Kugel ſtreifte Smolers Uhrkette; das 


fünfte Geſchoß tötete den Mann. 
Strauß zündete ſich eine Pfeife an, 


Geſchäſtsbriefe. 
Polizei. 

Um eine Erklärung 
merkte er gleichmütig: 

„Smoler wollte mir eins aus— 
wiſchen, und ich habe ihn erſchoſſen.“ 
In der Wache fügte er ſpäter nach 
vielem Drängen dieſer lakoniſchen 
Ausſage noch hinzu, daß er von 
Smoler die Begleihung von Schuld- 
fcheinen verlangt habe, die fehon am 
13. April fällig waren, zu deren 
Einlöfung der Teilhaber aber troß 


©&o fand ihn bie 


be= 


2 


erſucht, 


Am Freitag offeriren | wir 3,000 Baar weiße Canvas, Dud und Budifin 
Damen, mit hohen und niedrigen Mbjäten, 


1 


viedrige Schuhe für D 


einfadye Zehen — 


unit weißen, grünen und blauen Leder Ball Straps, Walfing Englijh 


Faſſon n Slippers, Schnür- Orfords, 
mit einfachen und bezogenen Abfäten, alle Größen 


allen Faſſons; Sie-, 


gel Cooper & Co.'s 
82.50 bis 88.50 
Werte; 


der reichsdeut⸗mich. 


und das Kampfgetöſe. 


4 


jpeziell 3 


57 


Ich rang mit ihm, riß mich 


u 


ee 
” Fr 


d 


melche | jchließlich los, fprang an mein Bult, 


ergriff meinen Revolver und fnallte 
ihn nieder. Hätte ich nicht geſchoſſen, 
ſo würde er mich getötet haben.“ 
Das Opfer wohnte mit ſeiner 
Frau und zwei Kindern im Hauſe 
Nr. 4534 N. Central Park Ave. Als 
ein Poliziſt ſich mit der Wittwe tele— 
phoniſch in Verbindung ſetzte und 
ſiihr, um ſchonend ſie vorzubereiten, 
see nur mitteilte, dat ihr Mann 
Streit mit feinem Teilhaber gehabt 
babe, unterbrad fie ihn mit der 
Frage: „Sit mein Dann tot?“ Als 
der Bolfift mit der Antwort zögerte, 


jo fommen würde. Smoler war ge- 
warnt morben. Er mußte, daß 
Strauß nicht bei Sinnen war. MWa- 
rum it er fein Teilhaber geblieben?” 
Dann brach die Frau zufammen. 

Die Schießerei hatte feine Zeu- 
gen. Frl. Goldie Weih, Nr. 1835 
©. Hamlin Ave., die Hauptbuchhalte- 


rin der Firma, hörte aber den Streit | 


Als fie bin= | 


‚auslief, um Hilfe herbeizurufen, fie- 
jegte fih an fein Pult und ordnete | 


len die Schüfje. 





nun 


Soward Klein, der im jelben 
Haufe eine Speifemirtichaft betreibt, | 
und Kiein holte die Polizei. 
—— — 


Zu geldgierig. 


Anklagen wegen Kohlenſchwindeleien 
und gegen ehemalige Bankbeamte. 
Die Univerſität Chicago iſt, nach 

Anſicht des Hilfsſtaatsanwalts Du— 

val, um etwa 820,000 bei Kohlen— 

leferungen ſyſtematiſch beſchwindelt 


worden, und die Geſchworenen haben J. M. Fitzgerald beobachtet worden, raubt. 


rief ſie aus: „O, ich wußte, daß es 


Sie benachrichtigte 


auch Strap Pumps — 


214 


22 


——— 


A 


Hilfsmaſchiniſten, und den Wirt 
Samuel Mendelſon, 61. Straße und 
Cottage Grove Ave., erhoben. 

Der Verſchwörung zu Schwinde— 
leien hat die Körperſchaft ferner an— 
geklagt Carlton E. Hadſell, Präſi— 
denten der vor mehreren Monaten 
geſchloſſenen Albany Park Staats— 
bank, und William E. Marſh, ehe— 
mals Hilfskaſſirer der Illinois State 
Bank; dieſe Bank ſoll 825,000 ver⸗ 
loren haben. 


War doch zu frech. 


Große Einbrecherhatz mit erfolgreichem 
Ausgang in River Foreſt. 

In dem Vorort River Foreſt 
wurde geſtern ein junger Mann, der 
ſeinen Namen als John Delatour 
und ſein Alter mit 23 Jahren an— 
ı gab, bei einem Einbruch überrafct, 
leine Strede weit verfolgt, ſchließl ich 
auch ergriffen und gezwungen, . 
Beute, die aus Schmudfacden und 
anderen MWertgegenitände im Werte 
von $8000 bis $10,000 beitand, mie- 
der herauszurücken. Da es fich ber=| 
'auöftellte, daß er im militärpflichti- # 
gen Alter fteht und Jich nicht vor— 
ſchriftsmäßig hat regiftriren laſſen, 
| wird er zunächit den Bundesbehörden, 
übergeben werden und bie Strafe für) W 
den Einbruch fpäter erhalten, 

Delatour Hatte eine kurze Ab— 
mefenheit der im Haufe Nr. 333 La 
thrope Ave. mwahnenden Familie John 
Barrett zu dem Einbruch benußt und 
fih durh Eindrüden einer Fenſter— 
Icheibe Einlaß in die Wohnung ver= | 
Ihafft. Sein Tun war aber von ber 
im Nebenhaufe wohnenden Frau‘ 





bis 7 7, aber nicht in 


— 


Tip und 


———— — 


- 
„nn... ..n. 


Es iſt leicht, ein Spar— 
Konto zu eröffnen 


Einige wenige einfache Fragen zu 
beantworten, mit Unterſchrift für 
Identifizirung, die Hinterlegung 
eines kleinen oder grofjen Betrages 
und das Konto iſt eröffnet. Nütz-⸗ 
liche Hilfe ſeitens erfahrener Be⸗ 
amter ſteht an jedem Geſchäftstag 
zur Verfügung. 


First Trust and 
Savings Bank 


J. 3. Borgan, Vorjiger desDireligrtumd 
Emile 8. Bsifot, PBräfident 


Norbweit- 

Ede 
Monroe und \\ 
DearbornSt, \ 


Kapital 

und 
Veberfchuf 
$10,500,000 


Die Aftien biefer "Bant find im Belit 
ber Aftionäre der Firft National 


Bank of Chicago. 
ers 15jadido® 


— 


Sierra. Er murde in einem 
äldchen am Nordende bed Ortes 

——— und in ſeinem Beſitz die 

geſtohlenen Gegenſtände gefunden. 


Unter dem Hochbahngerüſt an 
Madiſon und Paͤulina Str. wurde 
geſtern Abend der Schloſſer Charles 
Anderſon, Nr. 2309 Kildare Ave., 
von zwei Kerlen mit einer Eifen- 
ſtange niedergeſchlagen und um ſeine 
Baarfchaft im Betrage von $17 be- 
Die Halunfen ließen den 


F 


wieberholter Mahnung feine Anftal= | daher Antlagen gegen John H. Evang, | die mittels Fernfprechers die Polizei | Bewuhtlofen einfach liegen, der von“ 


ten getroffen habe. 


Sekretär ber Kohlenfirma Richards, 


benachrichtigte.e. Dann begab fie fich 


Straßengängern aufgefunden und 


„AB ih auf Zahlung drang“, | Evans & Eo., 417 Süd Dearborn|nah dem Barrett’fchen Haufe und |von der Polizei nad) dem Counth⸗ 


fuhr ber Häftling fort, „überhäufte | Straße, 


'uiki 0 
a S 
n 


R —* fr 


Montford Cooper, Loyb 


— der Univerfität, Mile) Weite 
Ranberberg, een. ji 


30g die Klingel, 
urfelgt Dan 


Erfohredt fuchte der | hofpitat geihafft murbe wo 
„Dann Shields und „Bra Parnau, Hilfs- —* en bie 1 Sn bas He * Schäd | 


au | 


‚Lk 





